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verſprengen. Zu dieſem Zwecke beſchloſſen denn Admiral Dein⸗ weiſe entſchädigt, daß ihnen reichlich deutſches Bier verabreicht 
hard, Chef des Blockadegeſchwaders, und der Reichscommiſſar, am] was ſchnell die erſchlafften Lebensgeiſter auffriſchte. e 
8. Mai eine Expedition zur Vernichtung des Lagers zu unternehmen.] Bagamoyo macht ſeit dem Eintreffen der vielen Soldaten den Eindruck 
Am Morgen des 8. Mai um 6 Uhr ſetzten von Bord S M. Schiffe eines großen Truppenlagers, alle noch brauchbaren Häufer find zur Unter⸗ | 
„Leipzig“, „Carola“ und „Schwalbe“, welche fih auf der Rhede befanden; | bringung von Truppen und deren Familien, ſowie zu Stallungen und 
die armirten Boote mit den Beſatzungen dieſer Schiffe ab. Um 6½ Uhr * verwandt worden. Inmitten der Stadt in einem 
begann die Ausſchiffung an Land, wobei unſere Marinemannſchaften durch größeren Haufe find die zur Emin Paſcha⸗Expedition gehörigen und unter 
die ungünſtigen Strandverhältniſſe gezwungen waren, bis an die Hüften] Führung des Dr. Peters ſtehenden Somalis untergebracht. Obgleich Herr 
durchs Waſſer an den Strand zu waten. An Land hatte das Expeditions⸗] Hauptmann ka re dieſelben vorläufig unter fein Obercommando geſtellt 
corps des Reichscommiſſars bereits Aufſtellung genommen. Daſſelbe] und fie Aich eit hat einexericren laſſen, traute er ihnen doch nicht, 
beſtand aus Sudaneſen, Bulus, deutſchen Unteroffizieren, den durch die vielmehr ließ er ihnen am Morgen des 8. Mai ihre ſämmtlichen Waffen 
Marine ausgebildeten Askaris und ungefähr 150 Wantammefileuten von der | wieder abnehmen, da es doch eine febr fragliche Sache war, wie fidh die 
ſchon ſeit 10 Monaten in Bagamoyo lagernden und auf die Wiederkehr ruhiger | Somalis im Kampfe gegen ihre Glaubensgenoſſen, die Araber, verhalten 
Verhältniſſe wartenden Elfenbeinkarawane aus dem Innern Afrikas, welche den | würden. Dieſem Umſtande ift es auch hauptſächlich zuzuſchreiben, daß es 
Arabern ebenfalls Rache geſchworen haben, da letztere ihnen mehrfach Weiber] nöthig war, eine Wache von 30 Mann S. M. S. „Leipzig“ in unmittelbarer P 
und Kinder geſtohlen, um fie als Sclaven zu verkaufen, und einmal ſogar]Näbe ihres Hauſes mitten in die Stadt zu legen, mit der Weiſung, die 
ihr im Schutzbereich des Uſagarahauſes belegenes Gebäude an egriffen Somalis ſcharf zu beobachten und etwaigen Uebergriffen derſelben während 
haben. Je ein Matroſenzug S. M. Schiffe „Leipzig“, „Carola“ und] der Abweſenheit des größten Theils der Wißmann'ſchen Truppen zuvor⸗ 
„Schwalbe“ ſchloſſen ſich unter Führung des Herrn Corvetten⸗Capitäns zukommen, ferner aber auch darauf zu achten, daß ſich nicht etwa die 
Hirſchberg, Commandant S. M. Kreuzers „Schwalbe“, den Truppen des] durch die Angreifer zurückgedrängten Feinde vom Innern zu in die Stadt 
Reichscommiſſars an, welch’ letztere von Herrn Hauptmann Wißmann, flüchteten und fih in den vielen Trümmern der bombardirten Stadttheile Pr 
Freiherrn von Gravenreuth und mehreren berittenen Offizieren geführt | feſtſetzten. Eine weitere Wache von 1 Offizier und 25 Matroſen wurde 
wurden. Die Artillerie beſtand aus den beiden kleinen 4,7 Centimeter in die franzöſiſche Miſſion gelegt, theils zum Schutz derſelben und theils, 
Schnellfeuerkanonen des Stationsbauſes, von denen ſich die eine noch vor um durch Vorpoſten und Patrouillen eine Verbindung mit dem Kingani⸗ 
wenig Wochen in den Händen der Araber befunden hat, denen fie jedoch fluß zu haben, auf welchem die vier Dampfpinaſſen S. M. S. „Leipzig“ 
durch die Wachmannſchaften S. M. Kreuzerfregatte „Leipzig“ in dem] mit je einem Revolvergeſchütz die Fähren über denſelben beſetzt hielten, 
Ausfallgefecht vom 3. März cr. entriſſen worden iſt und nun wieder gegen ſ um ein eventuelles Entweichen des aus feinem Lager vertriebenen Feindes 
die Aufſtändiſchen ſelbſt gerichtet werden ſollte. Um 7 Uhr ſetzte ſich der über den Fluß zu verhüten. Als die Freudenſchüſſe der zurückkehrenden 
ſtattliche Zug in Bewegung, der durch ſeine eigenartige Zuſammenſetzung e Krieger durch die Luft knallten, zogen ſich die Wachen aus der 
der verſchiedenen Nationalitäten mit ihren zum Theil phantaſtiſchen, fo f Miffion und der Stadt ebenfalls zurück nach dem Uſagarabauſe, von wo 
recht mit der Farbenpracht des fie umgebenden Tropenwaldes harmoni: j fih die Marinemannſchaften in ihre Boote einſchifften und an Bord 
renden Kleidungen das Auge des Beſchauers im böchſten Grade feſſeln zurückkehrten, während die übrigen Truppen ihre Quartiere in der Stadt 
mußte. Die deutſchen Unteroffiziere, welche zuſammen für ſich einen Zug] bezogen. An Bord wurden ſogleich für den für die Ehre des deutfchen 
bildeten, gingen in Weiß, die Sudaneſen in der en Drelluniform mit | Vaterlandes 1 Offizier und Matroſen, die erſten, welche in 
dem rothen Fez, die Zulus trugen leichte blaue Anzüge mit ſchwarz⸗weiß⸗ Oſtafrika im Kampfe fielen, Särge N t, und ſchon in der Frühe 
rothen Kragenſtreifen, die Makroſen'blaue Hemden, weiße Hoſen, lange am anderen Morgen fuhr eine lange Reihe Boote mit Beſatzungsmann⸗ 
Stiefel und Strohhüte, die aus dem Junern gekommenen Wantammweft Iichaften der Schiffe dem Strande zu, um den lieben Kameraden die letzte 
ihr buntes Nationalcoſtüm mit vielen Meſſingringen an den Füßen und | Ehre zu erweiſen. Hart am Meeresſtrand hatte man ihr Grab gegraben; 
Armen. Damit dieje von den feindlichen Negern nachher beim Gefecht zu der Geſchwaderpfarrer bielt eine ergreifende Anſprache und die Capelle 
unterſcheiden waren, hatte der Reichscommiſſar bunte Tücher an dieſelbenſpielte den Trauermarſch, und mit einigen über die Gräber gefeuerten 
1 laffen, 7 fie, fih als 1 En 55 . 1 Salven ſchloß die Trauerfeierlichkeit. 

ewaffnet waren dieſelben mit Speeren und Gewehren aller Art, ſogar > 2 . Er 2 
alte Steinſchloßflinten fand man bei ihnen vor. [Die kaiſerliche Oberpoſtdirection in Danzig] erklärt: „Die 

Zuerſt wurde in der Richtung nach Süden bis ungefähr zu dem gfi 

vor kurzer Zeit durch Buſchiris Banden für feine Deutſchenfreundlichkeit 
ausgeraubten. und abgebrannten Dorfe Kaule marſchirt, von dort bog fih i 
der nach dem Lager Buſchiris „ 8 rechts ins Innere 
ab, und nun begannen mit dem Aufhören der Pfade A o bei Kleinem 
die Folgen der Strapazen, welche ein längerer Marſch in den unwegſamen 
Wäldern Afrikas bei der großen Hitze immer mit ſich bringt, bei den 
Truppen bemerkbar zu machen. Der Weg führte abwechſelnd durch Palmen⸗ 
wälder und mit faſt mannshohem Gras beſtandene Ebenen, in denen kein 
Baum oder Strauch die Hindurchziehenden vor den ſengenden Sonnen⸗ 


keit, durch beſondere Tüchtigkeit emporzuſteigen. Sie haben auch 
weſentlich beigetragen, durch die Aufſaugung vieler gebildeter 
Elemente dem Wachsthum eines gelehrten Proletariats entgegen: 
zuarbeiten. Die Actienform ermöglicht es auch dem Mittelſtande, 
durch Contentrirung vieler zerſplitterter kleiner Capitalien dem Grof- 
capital erfolgreich Concurrenz zu machen. Neuerdings ſind ſogar Kranken⸗ 
pflegerinnnenvereine, Studentenkneipen, Gejellihaften zur Beſchaffung 
von Dreſchmaſchinen, Arbeiterinnenhoſpize auf Actien gegründet worden. 
Selbſt ein dem Actienweſen fo wenig günſtiger Schriftſteller, wie 
Dr. v. d. Borght, geſteht in dem ſoeben erſchienenen erſten Hefte des 
von den Profeſſoren Conrad, Lexis, Elfler und Edg. Löning heraus- 
gegebenen Handbuches der Staatswiſſenſchaften (Jena bei Guſtav 
Fiſcher) der Form der Actienunternehmung eine vorzugsweiſe Bered- 
tigung zu zunächſt bei Unternehmungen, für deren Gedeihen das Bor: 
handenſein eines ſo großen Capitals erforderlich iſt, wie es in der 
Hand einzelner Perſonen nur ſelten gefunden wird, ferner bei ſolchen 
Unternehmungen, für die nicht das Intereſſe des Einzelnen, ſondern 
das allgemeine Intereſſe maßgebend iſt, für die aber das erforderliche 
Capital von Einzelnen nicht hergegeben werden würde. Als Unter⸗ 
nehmungen, die zugleich das öffentliche Intereſſe berühren und das 


wu N G TA 


j allen Theilen unzutreffend. Bis 
etzt ift während der Anweſenheit des Kaiſers in Pröckelwitz weder eine 
Leitungsunterbrechung zwiſchen Pröckelwitz und Criſtburg vorhanden ge- 
weſen, noch iſt ein Telegramm des Kaiſers durch irgend eine Veranlaſſung 
verſpätet bezw. verzögert befördert worden.“ 


[zur Giordano Bruno Feier] hat Ferdinand Grez 5 
gorovius ein Schreiben in italieniſcher Sprache nach Rom geſchickt, 


lrihſchaftliche Leben befruchten, werden beiſpielsweiſe genannt: die]? 3 urchziel i n x 4 2 
ung. von id ians Landſtraßen eee Gas⸗ eee r mische veriperrte ben bis her 1 8 Ueberſezung der Münchener „Ang. Ztg.“ folgender: 

> : á Ur seais d hin noch wenigſtens leidlich gangbaren Weg ein großer Sumpf, der durch⸗ l : } i 

anftalten, Waſſerleitungen, Dampfſchiffslinien, ferner große Geld: ſchrüten werden mußte, wobei die Truppen etwa 20 Minuten bis zu den] Die Todesurteile, welche Fanatismus über fo viele feiner Opfer ver h 
inſtitute zur Förderung des Credits und Verſicherungsanſtalten. Dazu Knien im Sumpfe marſchiren mußten: bier zogen die ſchwarzen Soldaten, bängte, haben niemals das Licht des Gedankens auszulöſchen vermocht, a 

mmen endlich Unternehmungen kühner und gewagter Natur, welche bis dabin nie Schub, ug 8 ihre Schube zum Theil | für zänner heldenhafter Ueberzeugung geſtorben . Die Lehren a 
die ein ßes Capital als dauernde Grundlage erfordern; dahin aus und lichen Si Iben 1 hinter A march aa es ihnen barfuß be> | Arnal und Savonarolas ſchwanden nicht mit dieſen hin. Von dem ) 
gehört die Ausnutzung bahnbrechender Erfindungen, Rieſenwerke, wie 890 er ie: dne e an ln e Da ck. Hainan Konſtanz der — i i Ae ki: enberg, um bie z 
der Suezcanal und die Gotthardbahn. Schon die Aufzählung einer die Truppen in Schügenlinien formirt und abaemartet, ob die Araber | wa heran Ran 8 N m 


warf. Uu. 
Reihe von Schoͤpfungen, welche ſich der Actienform bedient haben, nicht angreifen würden; dieſe aber fühlten ſich in ihrem Lager fo ſicher Ideen des Sokrates Tebten 8 des göttlichen Plato, und ein 
ſollte ruhig denkende Menſchen vor einem Verdammungsurtheil über und dachten nicht daran, die Feindseligkeiten zu eröffnen. Das Lager ien in aigen vinoja wieder. 
die „Hagabundirende und ſchmarotzeriſche Actie” bewahren. Es -ift er won gef 
mit der Actie viel geſündigt worden. Aber diefe Wahrheit noͤthigt 
nur zur Bekämpfung der Auswüchſe, nicht des Actienweſens an fih. 


[Die Bundesrathsausſchüſſe für Handel und Verkehr 
und Juſtizweſen] haben zu dem Antrage Preußens, betreffend die a 
Auslegung und Anwendung des § 3 Abſatz 2 des Reichs geſetzes nun für die ſchwarzen Truppen ſowohl als auch für die Araber das Signal 
über die Freizügigkeit vom 2. November 1867, Folgendes be⸗ 


antragt: À anz, dem i 
N ath wolle beſchließen: die Bundesregierungen zu erſuchen, durch, pflanzten die Seitengewehre auf und rückten in vier Ab⸗ unwürdigen Kaifer Phokas auf dem Forum Romanum eine Ehrenbild⸗ i 

bei = 5 . Nachhaft auf Grund des $ 362 des theilungen gegen das Lager br unter fortwährendem, heftigem feind⸗ ſäule errichteten, und daß hr Dagegen, gpa e Enkel, weil freie Männer, 
Strafgeſetzbuches die nachſtehenden Grundſätze zur Anwendung zu bringen: lichem Kugelregen bis auf ungefähr 200 Meter, von wo aus ſie im Campo di Fiori einem Märtyrer der enſchaft ein Ehrendenkmal 
1) Hiufichtlich der Feſtſetzung der correctionellen Nachhaft find alle Reichs-] mit Marſch! Marſch! Hurrah! die Palliſaden erſtürmten, dieſelben über⸗ rn bt Jor damit ein Verbrechen gegen den Geist der ; 
angehörigen des eigenen Bundesftaates gleich zu behandeln. 2) Iſt auff jtiegen und den Feind nun im eigenen Lager Mann gegen Mann vor die todes 4 a — vr 2 lich n 5 sip a 917 Jr ich = = j 
Grund des § 362 des Strafgeſetzbuches auf Ueberweiſung an die Landes⸗ Klinge forderten. Gleichzeitig mit den Matroſen war auch der uner⸗ Menſchbeit gefühnt, und dieſen feierlichen 3 $ 
` 

1 


€ * 
För, edle Römer, habt dem Andenken Bruno's die verdiente Ehre gez 


olizeibebörde erkannt worden, jo find die gerichtlichen Acten nebſt den für ſchrockene Freiherr v. Gravenreuth zu Pferde bei den Palliſaden ange: 
bas Ermeſſen der renn höre erheblich erſcheinenden Beilagen] kommen, er ſtellte fih auf das Pferd und ſchwang fih ins Lager, wo nun u t 
auf dem von der Bundesregierung zu bezeichnenden Wege an die Landes- | ein grimmes Handgemenge entitand, wobei der Unterlieutenant z. See | mal Bruno’ in Rom eine i $ = 
polizeibehörde zur Entſcheidung über die Verhängung der correctionellen | Schelle von S. M. S. „Schwalbe“, welcher der Erſte im feindlichen ne + fraach bat, welder lieber ſterben als die Wahrbeit ver E m e. 
Nachbaft einzuſenden. 3) Die correctionelle Nach aft ift, ſofern die geweſen, und der Matroſe Föll von S. M. S. „Leipzig“ . er | fo bat daſſelbe zugleich eine Bedeutung, die weit über das Perſönliche binaus⸗ 
Vorausſetzungen des E 362 Abſatz 2 des Strafgeſetzbuches vorliegen, in W. S. ] r : ei n 
der Regel eh eg gehörte überwieſenen een wundet dr e 2 nothwendig magie; weiter 88 endlich auch das römiſche Volk ſich errungen bat und auf der 
örigen feſtzuſetzen. Eine Ausnahme hiervon findet ſtatt, wenn beſondere verwundet Herr Illich, zier der Wißmanntruppe, durch einen Schuß taſtbaren 9 jeſchri Í 
pone Verhältniſſe, insbeſondere durch Sette Unterſuchung feſtge- in den Rücken, Reh derſelbe fih Anfangs zwar nichts machte, jondern | Die Bildſäule des Giordano wird dort ſtehen, um fortan 15 pane . 
ftelite Unfäbigkeit zur Verrichtung ſelbſt leichter Hauss, Garten und] ruhig weiter focht, nunmehr aber doch damit krank darnieverliegt. Als Rechte zu gemahnen: daß der eigen der Weltenuhr fi E Ag 
Feldarbeit in Folge körperlicher oder geiſtiger Gebrechen oder jetzt die Araber ſahen, daß fie verloren waren, ſtrömten fie natürlich den] zurückſchieben läßt; daß die Wi cuſchaft, eine lg 2 nini ; 
vorgeſchrittenen Alters die Aufnahme in ein Arbeitsbaus unan⸗ nun zu ihrem eigenen Rachtheil_febr engen Ausgängen w welche aber geworden ift, und daß keine menſchliche 8 gen Wilkerlebens zu 0 
emeen erſcheinen laſſen. 4) Bei der Beſchlußfaſſung über die | bereits beſezt waren, fo daß die Araber, welche ihrerjeits a ie immer ſein mag, den bewegten Wogen des . len der modernen 
Berbängung der correctionellen Nachhaft wird zugleich die Dauer der] Pardon gewähren, bier einzeln niedergeſchoſſen oder erſtochen wurden. widerſtehen vermag, wenn ſie die verjüngenden rn ger 
lebteren von der Landespolizeibebörde feſtgeſetzt. Dabei ift derartig zu] Die Folge davon war, daß die Todten vor den Ausgängen dieſe schließlich Geſellſchaft von ſich ſtößt. Die alten Griechen 12 I enen ar j 
verſahren, daß die Dauer der Detention im Falle erſtmaliger Ueberweiſung] ganz ſperrten und der Reſt der Feinde überhaupt nicht mehr an Flucht Genien Bildſäulen, um von ihren Städten 5 . n — 2 
ea 15 Monate und bei jeder fue e . denken konnte; rin leiſteten fie noch Widerſtand, mußten fih aber wehren; fie nannten jene Apotropaia. Die alten Röm ` 
jer bis zu d í äſſigen Maximazei ; ahren zu bez t ſämmtlich ergeben. N i f 
eai if. Das Wo len der betreffenden Wai ar Ne der jir E ehr nr zur Duron seng des Lagers geſchritten und noh | Bruno auf dem Campo di Fiori ein Averruncus der erlauchten Stadt A 
ur Laft fallenden Uebertretung und insbeſondere guch ZA Beittaum feiti eine Menge Araber und Neger aus de i in Mitglied Eures Feſteomités, nicht 
Verbä ung der Be gachhaft ift hierbei angemeſſen zu] di i im offenen Kampfe zu wehren. Darauf der Cultur berufen ift. Da ich, ein Mitglied Eu c t 5 
berückſichtigen. u das Bi den Detinirten die Erw * 88. = feige gewefen waren fih im ti 22 Brand geſteckt, ſelbſt im Stande bin, der großartigen Feierlichkeit en beizuwohnen, fo z 


rtung ges | wur N 5 
rechtfertigt erfcheinen, daß der Zweck der correctionellen Nachhaft durch] aus den brennenden Hüten wurden nachher noch einzelne Araber hervor- eſtlichen Gruß und meine 2 


eine kürzere als die feſtgeſe ionszeit erreicht werde, oder liegen in geholt, denen die Haare vom Kopfe gebrannt waren, welche aber freudigen Glückwünſche. 4 

ben Familien: und Grwerbsperheftuiiien des Delinirten erhebliche Gründe, a lieber 1 — de oi wollen, als fih den Deutſchen ergeben. Minden, 5. Juni 1889. her $ — 5 

welche eine Abkürzung der Detentionszeit wünſchenswerth machen, jo kann] Von Buſchiri ſelbſt jedoch war keine Spur mehr zu finden, derſelbe mußte ; L R > 

2 die letztere von der Landes polſzeibehörde nach Anhörung der Direction des | fih wohl vorher ſchon in irgend ein reſervirtes ſicheres Verſteck zurück (Der Strike der Brauer eſellen!] ift beigelegt. In x 8 ; 
Ar beitshauſes und der oberen Auſtaltsbeamten einſchließlich des Anitalts: f aezogen haben. Von den Arabern blieben 80 Todte auf dem Platze.] Montag, den 3. Juni, unter dem orſiz des Herrn Directors Roeſicke 

3 e nicht unter drei Monate, ermäßigt . 7 aus Alles vollbracht war, lagerte ſich = game 8 t lde Hattgefunbenen EG —— n re 4 
ei echter Führung des Detinir i jonszeit von der] dem Lager 5 iegstän er Waniamweſi, welche auereien gelangten die 2 i 

en kann die Detentions? ger und ergötzte jth an den Kriegstänzen hiehidgen Commiſſton vereinbarten Bedingungen faſt einſtimmig a 


Tuns verde ee e tg der Direction des Arbeitshauſes nach-] dieſelben unter Geſang um die Feuer ausfübrten; darauf theilten die nehmern gebildeten 
träg i verit er í i y e 
wurden vom Hitzſchlag betroffen. Einer von ihnen ſtarb daran auf dem | ten Abänderungen abgelehnt und Herr Director Roeſicke mit der Benach⸗ 
Die Erſtürmung oes Pe: von Buſchiri.] Aus f red die anderen ſich bald hellen. Wia wurde an richtigung der Gefellenvereine und mit der Motivirung der abgelehnten 
Zanzibar g = gs en den folgenden or das traurige ta 8 zu = ee die den 6 in 
ie am 8. Mai d. J. erſolgte Erſtürmung des ur] Bahre zu legen und zurück zu befördern, und der Rückma urch ein 2 N . 
ie: in Deutſch⸗Oſtafrika: s ri Igünſtigeres Terrain angetreten; jetzt war es hauptſächlich der Durft, | geſtern ſtattgefundenen Haben Berfamntung, aller Brauergeſellen definitiv 
ſt Da ſich die Araber und aufſtändiſchen Neger unter Füͤh des welcher die Leute plagte, und alle Augenblicke brach ermattet ein Mann] angenommen worder. a in der Montags- 15 daß die fomit 
Ye 1 Schechs Buſchiri ben Salem in der Nähe vo Bag o zufammen, und wenn auch oft Halt gemacht wurde? um eine Kokospalme] Brauereien vertreten waren, fo wird man annehmen ser 1 ke: = 
arabische fen und ein durch ſtarke Palliſaden befeſtigles durch Gräben zn fällen, fo langten doch die Früchte nicht aus, um Alle zu tränken. auf qütlichem Wege vereinbarten aer eee g gelt et ist. 
5 Lager bezogen ey Ren wo 5 at ion ſeit geraumer ierbei zeigte n n q Der Kun en in der Hau f a hart. daß als tägliche 
F ce am ſtandhafteſten waren, denn von ihnen erlag | Normal Arbeitszeit 10 Stundengelten und daß Sonntags nicht mehr wie 
riffe auf das Uſagarahaus der Station Bagamoyo unternommen hatten, Mannſchafken, welche M 3. Bei dem Uſagarabauſe ange: 4 Stunden gearbeitet werben foll, ſowie daß ferner außer freier Wohnung 
3 die erſte Aufgabe des Hauptmanns Wißmann fein, dieſes] keiner den Anſtrengungen des Marſches. 4 105 Mt. per Monat zu 
e zerftören und die aufständischen Banden zu vernichten oder zul kommen, würden die tapferen Kämpfer auch dadurch für lire Mühe theil- uib Bier den Geſellen ein Lohn von mindeſtens j 
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Frühſtück anſchloß. — Am 8. Juni traf, wie ſchon gemeldet, Prinz Heinrich 


chtet, dieſen Lohnſatz im Verhältniß zur Mehrarbeit zu erhöhen. Die 
iter der Brauereien verpflichten ſich im Weiteren, die Geſellen wegen 
ihrer directen oder indirecten Betheiligung an den vorgekommenen Arbeits⸗ 
einſtellungen weder zu maßregeln noch zu entlaſſen. Wenn dieſe 33 
auch nicht allen Anſprüchen der Brauergeſellen entſprechen, fo enthalten 
fie doch eine erhebliche Aufbeſſerung der Arbeitsverhältniſſe insbeſondere 
inſofern, als nunmehr auch für das Braugewerbe als Normal⸗Arbeitszeit 
eine 10⸗ſtündige Dauer anerkannt wird. 
„ Kaſſel, 10. Juni. [Eröffnung der Ausſtellung. — Beſuch 
des Prinzen Heinrich.] Die Eröffnungsfeier fand, bk bereits gez 
meldet, am 6. Juni cr., Vormittags 11 Uhr, ſtatt. Die belebten Straßen 


ric iſt. Brauereien, die dieſe Zeiten nicht innehalten können, ſind ver⸗ 


der Stadt, der reiche Meuse die zahlreichen dem Ausſtellungs⸗ 5 


chenmengen gaben ſchon in früher Morgen⸗ 
unde beredtes Zeugniß von dem regen Intere fe, das dem — — 
ier allgemein entgegengetragen wird. In Behinderung des Protectors 
der Ausſtellung, des Prinzen Heinrich von Preußen, wurde dieſelbe durch 
den Staatsminiſter und Ober⸗Präſidenten Graf zu Eulenburg ea a 
Punkt 11 Uhr erſchien derſelbe in der glänzenden feiner harrenden Ber: 
ſammlung und wurde von dem Ehrenpräsidenten, ſowie von den Vor: 
ſtands⸗Mitgliedern feierlich begrüßt. Der Ausſtellungs⸗Präſident, Graf 
von Altenkirchen, wies in beredter Anſprache auf die Geſchichte der 
Kaſſeler Jagd- u. f. w. Ausſtellung hin und hob namentlich hervor, wie 
der Kaiſer dem Unternehmen vom Beginn an das lebhafteſte Intereſſe zu⸗ 

wendet habe. Ihm ſeien die deutſchen Fürſten, durch gleiche Darbietun 

rer Schätze an Geweihen, Waffen und ſonſtigen werkhvollen auf Jag 
bezüglichen Gegenſtänden gefolgt. Dem Staatsminiſter Graf zu Eulen⸗ 
burg ſei es vornehmlich zu danken, daß manche, dem Ausſtellungs⸗Unter⸗ 
nehmen entgegengetretene Hinderniſſe beſeitigt worden wären. Auf die 
Bitte, daß der Herr Staatsminiſter die Ausſtellung für eröffnet erklären 
möge, antwortete — zu Eulenburg, indem er betonte, daß die Aus⸗ 
ſtellung davon Zeugni . mit welcher F an die Sache ge⸗ 
arbeitet worden ſei, um das Alles in ſo kurzer Zeit zu voll⸗ 
bringen. Nachdem der Staatsminiſter noch auf die Bedeutung des 
Kaiſers als irmherr des edlen Waidwerks hingewieſen, fordert 
er die Anweſenden auf, in das Hoch auf denſelben einzuſtimmen. 
Nach dem arena zu mit Begeifterung aufgenommenen Hoch fpielte die 
Muſik die Nationalbymne. Alsdann brachte Graf von Altenkirchen, als 
Ausſtellungs⸗Präſident, ein Hoch auf den Protector der Kaſſeler Jagd⸗ 
rg den Prinzen Heinrich, aus. Nunmehr begann der Rundgang 
durch die hiſtoriſche Abtheilung (Mittel⸗Saal), durch den mit der Büſte 
des Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha geſchmückten Diana⸗Saal, durch 
die Prinz Heinrich⸗Halle, welche eine Apotheoſe auf den Protector, vom 
Maler an der Kunſtgewerbeſchule C. Brünner, in reliefartigem Gemälde, 
in Tempera gemalt, ziert, durch den Fürſten⸗, Baieriſchen und Hubertus⸗ 
Saal. In d eſem befindet ſich die Büſte des Kaiſers. Ihr zur Rechten 
das Geweih eines Achtzehnenders, deſſen weißer Träger im Wildpark bei 
Potsdam erlegt wurde; zu ihrer Linken das Geweih eines Sechszehnen⸗ 
ders, welcher in Bückeburg, in dieſem Jahre, geſtreckt wurde. Glücklicher 
Schütze beider . war der Kaiſer. Weiter folgte der Rundgang durch 
den Wilbelmshöher⸗ und Eulenburg⸗Saal, durch be litterariſch⸗hiſtoriſche 
Abtheilung, mit ihren Schätzen ſeltener Art, dann durch die Fiſcherei⸗ 
— In dieſer begrüßte Profeſſor Dr. Metzger, von der Forſt⸗Akademie 
jann. Münden, den Oberpräſidenten. Der Gang durch den Jagdſaal, 
die Kaiſer⸗Rotunde, den Sportſaal, die Reſtaurant⸗Halle, das Diorama 
und die Weinſtube beendete die Eröffnungsfeier, der ſich ein „officielles“ 


f zuſtrömenden Men 


in Kaſſel ein und wohnte zunächſt der Eröffnung der Hunde⸗Ausſtellun 
bei, woran ſich ein Beſuch der Fiſcherei⸗Ausſtellung anſchloß. 5 
Kaſſel, 5. Juni. [Duell.] Heute beſchäftigte die Strafkammer 1 
dahier eine Duellaffaire. Im Monat Juli v. J. bekam der Apotheker 
Walther Metzkes aus Elberfeld zu Rotenburg mit dem Aſſeſſor Voll⸗ 
rabe einen Wortwechſel, wobei dieſer Ausdrücke gebrauchte, durch die 
zer beleidigt fühlte. Da die Zurücknahme der Beleidigung ſeitens 
. ſſeſſors unterblieb, fo wurde er von dem Apotheker zum Zweikampf 
$ Sade debe i bei te ſich der wegen Beihilfe zu dem in 
aul Metzkes, Bruder des Be 995 ale gonbi eg es Karte 
träger, einen Ausgleich berbeisufüßren. - A ng 
Piſtolenduell vor ſich, und zwar bei 15 Schritt © alig 
Kugelmechſel. Im erſten Gang verſagten die Sch m Dienſt, 
im zweiten erhielt der Aſſeſſor einen Schuß in den Schenkel, die Heilung 
der Wunde vollzog ſich jedoch ſo gut, daß der Getroffene keine bleibende 
körperliche Schädigung davongetragen hat. Nach dem erſten Gang hatte 
der Secundant nochmals ſeine gone Redekunſt aufgeboten, um die Diffe: 
renzen zu begleichen, aber auch diesmal ohne Erfolg. Der Gerichtshof 


als Cartell⸗ 
gi das 


verurtheilte den Apotheker Walther Metzkes 
ns edoch den mitangeklagten Bruder deſſelben in Berückſichtigung 
einer Bemühungen um Verhinderung des Zweikampfs koſtenlos frei. 


Aſſeſſor Vollgrabe war f. Z. militärgerichtlich abgeurtheilt worden. 


Bermiſchtes aus Dentichland. Aus München wird der „N. Fr.] fentlichen das Nachfolgende zu entnehmen ift. Der neue 


Pr.“ geſchrieben: Wer die baieriſchen Königsſchlöſſer noch in ihrer 


Nachdruck verboten. I Pailler in feiner liebevollen und 


Vom Paſſionsſpiel in Brixlegg. 


Vollſtändigkeit beſichtigen will, thut gut, dies nicht lange zu verſchieben, 
denn das Naa aer für König Otto ſcheint wohl eine Vorliebe 
für die Einhebung hoher Eintrittspreiſe zu haben, dagegen zeigt es wenig 
Verſtändniß dafür, dieſe ei als Schenswürdigfeiten erhalten. 
Speciel Herren-Chiemfee wird zuſehends zur Ruine, und die Waſſerwerke 
können bereits nicht mehr gezeigt werden. Aehnlich geht es mit Linder⸗ 
hof; nur für Neu⸗Schwanſtein werden ſchwache Jahreszuſchüſſe (die 
Entrees und 60 000 M.) verwendet, um das Schloß ungefähr nach dem 
urſprünglichen Plane auszubauen. Dagegen bemächtigt fih die Privat: 
Speculation verſchiedener, dem König Ludwig II. liebgeweſener Gebirgs⸗ 
orte; die Jagdhäuſer Schachen, Herzogenſtand, Falkenſtein bei Füſſen u. A. 
ſind hier zu nennen. Es entſtehen dort Vergnügungs⸗Etabliſſements und 


otels. 

Die Magdeburger Stadtverordneten⸗Verſammlung hat beſchloſſen, 
die noch im Privatbeſitz befindlichen Actien des hieſigen Stadtthegters 
anzukaufen. Nach den näheren Abmachungen geht das Theater mit dem 
1. April 1890 Eren penig e den Beſitz der Stadt über. Ohne Geneb⸗ 
migung ber ſtädtiſchen Behörden darf der Theater⸗Actien⸗Verein keinen 
neuen Vertrag mit dem jetzigen Director ſchließen, auch wird die Unter⸗ 
ſtützung von 16 000 M. nur unter der Bedingung it daß Director 
Barena fein Perſonal bis zum Schluſſe der nächſten Spielzeit vollſtändig 
beiſammen hält. 

Ein trauriger Vorfall wird aus Lyck gemeldet. Der Redacteur 
der dort erſcheinenden Zeitſchrift „Maſovia“, err Ungefug (aus Tilſit 
heimiſch), nahm in der dortigen Privatbadeanſtalt ein Bad. Gleichzeitig 
badete dort der Schriftſetzer Karl Grigo. Beide ſchwammen aus dem 
Bereich der Badeanſtalt in den See hinaus, an welchem dieſelbe liegt. 
Plötzlich ging Grigo unter. Ungefug, der eine erhebliche Strecke hinter 
ihm ſchwamm, bemerkte dies und ſuchte mit großer Anſtrengung ihn 
einzuholen. Es gelang ihm dies auch und er tauchte unter, um den G. 
zu erfaſſen und empor zu ziehen. Letzterer aber klammerte im Todeskampfe 
ſich mit ſolcher Gewalt an ſeinen Retter, daß beide in die Tiefe hinab 
ſanken. Als ein Boot aus der Badeanſtalt zu pir fam, war leider feine 
Rettung mehr möglich. Man konnte nur zwei Leichen vom Grunde des 
Sees heraufziehen. 

Der größte Transport wilder Thiere, welcher jemals von 
Jeni urg aus erfolgte, wurde am Freitag Morgen am Kaiſerquai 
eobachtet. Auf dem dort liegenden Dampfer „Caſſius“ wurden nach 
Buenos Ayres für den dortigen neu errichteten Zoologiſchen Garten 
von dem bekannten Thierparkbeſitzer Karl Hagenbeck eine große Reihe 
Thiere untergebracht. Die Verladung bedurfte der Zeit von Morgens 
7 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr. Zum Transport der Thiere nach dem 
Quai wurden fünfzehn große Wagen verwendet. Zur Ernährung der 
Thiere während der Reiſe, welche 4 Wochen dauern wird, ſind 10 Ochſen, 
60 Schafe und eine große Anzahl Hammel mit an Bord genommen. 
Die Thiere, für welche dieſes reſpectable Futter beſtimmt ift, find zwei 
Löwenpaare, 2 Königstiger, 8 Panther, 5 Bären, 1 Alligator, 2 indiſche 
Elephanten, 6 Zebus, 2 Kameele, mehrere Antilopen, 1 Rieſen⸗Ochſe, ein 
Rieſen⸗Pferd, ferner eine große Sammlung von Raubvögeln, mehrere 
Kängeruhs, einige Strauße und diverſe andere Thiere, für einzelne der 
1 Thiere iſt als Futter Mais, Reis, Brot, ſowie überdies eine 

enge Heu und Stroh an Bord genommen worden. Die Thiere ſind 
theils über, theils unter Deck untergebracht worden. Der Geſammtwerth 
der Thiere repräſentirt die Summe von 110000 M. Die Thiere werden 
auf der Reife von Herrn Guftav Hagenbeck und vier Wärtern begleitet. 

Von einem Löwen zerfleiſcht wurde am Mittwoch in der gegenwärtig 
in Querfurt befindlichen Falt'ſchen Menagerie ein T jähriges Kind, 
welches mit anderen Schulkindern die Menagerie beſichtigte. Daß ein 
derartiges Unglück überhaupt möglich war, iſt nur denkbar, wenn durch 
unverantwortlichen Leichtfinn die Schutzvorrichtungen nicht den Vorſchriften 
entſprechend angebracht waren oder nicht für genügende Aufſicht Sorge 
getragen war. Die „Querf. Ztg.“ ſchreibt über den Vorfall: Das etwa 
Tjährige Kind des Herrn Gierſch kam dem Käfig des größten Löwen zu 
nahe und in demſelben Augenblick faßte das Thier mit der Tatze durd 
das Gitter und ſchlug dieſelbe tief in den Arm des Kindes ein, während er mit 
der anderen dem Kinde den größten Theil der Kopfhaut und des Geſichts 
abriß. Eine furchtbare Panik entſtand unter den Kindern. Alle ſtürmten 
unter entſetzlichem Geſchrei dem Ausgang zu, das Perſonal zerſchnitt fo- 
Fat de Leinenwände ze Sar ai den dr masıben en 
räumt bis kept i fonnte, ift 


i i man 3 A ; ` ein N 
und ein Ohr vollſtändig aus- bezw. abgeriffen, auch der Arm foll ſehr 


ſchwer verletzt fein. Aerztliche Hilfe war fofort zur Stelle. 


Deſterreich⸗Ungarn. 
[Zonentarif auf den Ungariſchen Staatsbahnen.] Aus 


u vier Monaten Zeitung, | Pet wird gemeldet: 


Die Direction der Ungariſchen Staatsbahnen verſendet eine äußerſt 
umfangreiche Mittheilung über den am 1. Auguſt l. J. auf dem geſammten 
Netze dieſer Verkehrsanſtalt ins Leben tretenden Zonentarif, welcher im We⸗ 
Tarif tritt am 
1. Auguft in Wirkſamkeit, und zwar auf dem ganzen Netze der Ungariſchen 


(Innsbruck, Wagner'ſche 


ſpiel zu Brixlegg 1868“ l 
; a wohlwollenden und launigen Beſprechung 


Ludwig Steub in ſeiner 


Keinem jahrhundertalten Gelübde, wie zu Oberammergau, fondern unſeres Volksſchauſpieles in dem claſſiſchen Buch: „Drei Sommer in 


einer beiläufigen Anregung, einer rajh und kühn zu Stande ge-] Tirol“. (Zweite Auflage, 


brachten Improviſation dankt das in jedem Betracht lehrreiche und 


Cotta, Band I.) 


Der nächſte Verſuch eines Brixlegger Paſſionsſpieles anno Drei⸗ 


merkwürdige tiroliſche Volksſchauſpiel feine Entſtehung, das heuer zum undſiebzig ſchlug in finanzieller Beziehung fehl; der Ausſchuß der 


vierten Male ſeit der erſten Aufführung von 1868 Hunderte von] Theatergeſellſchaft hatte ſich 


bereden laſſen, den Chriſtus einem „davon⸗ 


Mitwirkenden und Tauſende von Zuſchauern in feine Kreiſe zwingt.] g'iagten“ Schauſpieler zu überantworten, der bejonders in kirchlichen 


Der bewährte Intrigant und Charakterkomiker aller ländlichen Lieb-] Kreiſen als „lutheriſcher Heiland“ verketzert wurde. 


Gleichwohl darf 


haber⸗Theater der Umgegend, der Darfteller des Kaiphas im der auch diefe Aufführung nicht mit Stillſchweigen übergangen werden: 


Paſſion, der wackere ſechzigjährige Orts⸗Schuſter Johann Anhel, fein fo ſachkundiger à 
der] gau, ließ ſich wenigſtens in einem Privatbrief an ſeinen trefflichen 


hat mir gelegentlich in ſeiner Werkſtatt die Vorgeſchichte 


Richter, wie der Chriſtus⸗Mayr aus Oberammer⸗ 


Brirlegger Theatergeſellſchaft, dieweilen er im Kreiſe feiner An⸗] Wiener Freund Friedrich Schlögl dahin vernehmen, daß die Leiſtungen 


gehörigen und Geſellen juft ein Paar Stiefel zuſchnitt, ungefähr wie 
folgt erzählt: : 2 


So lange er zu denken weiß, wurde in allen Dörfern und] wären. 
„Stadeln“ des Unterinnthales von „Dilettanten“ Komödie geſpielt; 


er ſelbſt mußte ſeit mehr denn vierzig Jahren in geiſtlichen und welt⸗ 


lichen Schauſpielen, patriotiſchen und Ritterſtücken für alle „Dumm⸗ 


heiten und Bosheiten“ (alfo umſchrieb er wörtlich fein Rollen fach) 
aufkommen. Da fügte es ſich in der Chriſtwoche Siebenundſechzig, 


daß er mit feinen Genoſſen nach althergebrachter Sitte von Haus zu en 


Haus ging, um das herkömmliche Weihnachtsſpiel zum Beſten zu 
geben. Im „Herrenzimmer“ des Dorfkrämers fand die Leiſtung der 
Naturſchauſpieler bei allen Anweſenden, insbeſondere auch beim Vicar 
Schober und dem Cooperator Winkler ſo lebhafte Anerkennung, daß 
die Frage laut wurde, ob die Brirlegger es nicht einmal mit einer 
regelrechten Paſſion im großen Styl verſuchen moͤchten? Der Ge: 


dieſer Leute bei ihren geringen Uebungen und ihrem (im Vergleich 
zu den Oberammergauern) feltenen Spiel keineswegs zu unterſchätzen 
„Man kann“, ſo ſchließt dieſer Gewährsmann, „in dieſer 
Sache immerhin etwas Gutes lernen, mit nach Haufe nehmen und 
daheim verwenden.“ \ 

Dieſes maßgebende Urtheil trifft den Kern der Sache auch für 
die 1883er Aufführung des Paſſtonsſpieles, welche mit beſſer geübten, 
bedächtiger geſammelten Kräften begonnen und erfolgreich voll- 
det wurde. ; 

Das (leider überdachte) Bühnenhaus, welches durch ſchwere Schnee: 
laſten in den 70er Jahren arg mitgenommen worden war, erfuhr 
einen durchgreifenden Umbau; eine Galerie wurde aufgeſetzt, ſo daß 
unſer Paſſionstheater dermalen die Geſtalt (nicht des Shakeſpeare⸗ 
{hen wooden O, wohl aber) eines hölzernen Rieſen⸗A hat. 

Für die entſcheidende Hauptfigur des Dulders von Nazareth wurde 


danke ward unverſehens zur That: Conſiſtorium und Statthalterei[ nach längerem Schwanken der Krämersſohn Anton Huber aus 


gaben ihre Einwilligung zu dem immerhin gewagten Vorhaben; die] Kramſach auserleſen, ein ſechs Fuß hoher Prachtmenſch, der in der 


Theaterfreunde von Tiroliſch⸗Hall ließen gegen geringes Entgelt den] typiſchen Haar: und Barttracht Chriſti, in der überkommenen Ge⸗ 
unternehmenden Dörfern ihr „Spielbuch“ ab; die Ammergauer] wandung wie auch entkleidet am Kreuz, fo idealiſch ausſah, als dies der 
ſtellten ihnen kameradſchaftlich die eine und die andere Mufil-Nummer | Verleiblichung des Menſchenſohnes geziemt. Da ich in der Morgenfriſche 


zur Verfügung; 


die prächtige (ſeither ins volle Eigenthum der Ge- mit einem in Brixlegg angeſiedelten, 
ſellſchaft übergegangene) Garderobe, welche den Neid der Meininger] im Thal der Brandenberger Ache luſtwandelte, 
zu erregen vermochte, wurde von dem Innsbrucker Kleiderkünſtler[ Kaufladen Hubers; 
Fumagalli bezogen; die beträchtlichen Koſten für den Bau eines] Strapazen des Vortrages eben auf dem Firſt fi 


werthen Wiener Landsmann 
führte er mich vor den 
der wackere Bauern⸗Chriſtus war trotz der 
eines Hauſes als 


eigenen, an zweitauſend Zuſchauer faſſenden Paſſionstheaters von den] Dachdecker thätig; da er, der Ladung meines Gefährten folgend, ſich 
wohlhabenderen Ortseinwohnern Brixleggs als „Actionären“ zuſammen⸗ zu uns „herabließ“, hatte ich Mühe, in dem ſcheuen, flaumbärtigen 


geſchoſſen. Von Ende März bis Anfangs Juni war die Bretterbude] Blondin den Heiland des Paſſionstheaters wieder 
gezimmert, das Perſonal für mehr denn vierzig Hauptrollen aus⸗] Anton Huber gab fih im Geſpräch fo beſcheiden 


zu erkennen. 


als liebenswürdig; 


gewählt, die Armee der Voltsicenen geworben und geſchult, Chor ſ er weiß, daß er, der nie ein Vorbild geſehen und von Niemandem 


und Orcheſter zur Stelle — ein Wunder verwirklicht! Der Erfolg irgendwelche Unterweiſung weder im Sprechen no 
dieſer nur von uneigennützigem Gemeinſinn eingegebenen Beftrebungen | erhalten, 


ch im Geberdenſpiel 
noch ſehr viel zuzulernen hat, obwohl er ſchon vordem im 


— denn männiglich that nur um Gotteslohn mit — blieb nicht aus;] Voldepper und Rattenberger Dilettantentheater im „Schmied von 


fo verſichern zum mindeſten übereinftimmend der Chorherr Wilhelm! Achenſee“, im „Glockenhofer“, im „Vaterunſer“ 


und in den „Walſen 


©. der erſten Klaſſe 


ch dritten Zone 1 Fl. bezahlt. 
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Eifenb vor nur n 
dee nentarif einführen ; desgleichen 


ne ee ee — —y— — — —— 
glaubbaften Schrift: „Das Paffions- [von Neapel“ Fürſten, Jagdgehilfen und Bauernburſche „gemacht“ 
Buchhandlung) und hat. So it denn alle Ausſicht vorhanden, daß 


Staatsbahnen, die kürzlich erft verſtagklichte Ungariſche Weſtbahn und die 
Peſt⸗Fünfkirchener Eiſenbahn eingerechnet; aats auf dem ganzen Ne tze 
der von der Ungariſchen Nordoſtbahn betriebenen Linien, jedoch die Vicinal⸗ 
bahnen der letzteren ausgeſchloſſen. Der höchſte Fahrpreis wurde über 
225 Kilometer hinaus für Perſonen⸗ und N deren bisheriger 
ei fiſtirt wird, in der dritten Klaſſe mit Fl., in der zweiten 
Klaſſe mit 5 Fl. 80 Kr., in der erſten Klaſſe mit 8 Fl. feſtgeſtellt. Bei 
gen erfolgt ein zwanzigprocentiger Aufſchlag, daher je nach der 
Klaſſe 4 Fl. 80 Kr., 7 Fl. und 9 Fl. 60 Kr. Bei Bieten Fahrpreiſen kann 
die längſte Strecke der Ungariſchen Staatsbahnen befahren werden, mit 
der einzigen Einſchränkung, daß, wenn die Fahrt über die Hauptſtadt 
unternommen wird, die Preiſe bis Peſt und von Peſt ab weiter neuer⸗ 
dings berechnet werden. Nach der officiellen Verlautbarung wäre diefe 
Beſchränkung weniger wegen eines finanziellen Vortheils, als im Intereſſe 
der Hebung rn t feſtgeſtellt worden. Eine Tabelle veranſchau⸗ 
licht die Preisdifferenz zwiſchen der Gegenwart und der Zukunft. Auf 
die weitejte Entfernung, für die Fahrt nach Kronſtadt, welche bisher auf 
dem Courierzuge erſter Klaſſe 46 Fl. 50 Kr. gekoſtet hat, wird künftig 
auf derſelben Zugs⸗ und 1 9 Fl. 60 Kr. gezahlt werden. 
Je näher das Reiſeziel zum Centrum Weft liegt, deſto geringer wird die 
Differenz, beträgt aber immer noch nach Klauſenburg 16 Fl., nach 
Arad 7 Fl, nach Semlin 11 Fl. ꝛc. Sehr gering iſt die Differenz bei 
der Fahrt nach Wien; diefelbe — gegen die jegigen Courierzugs⸗ 
preife auf der eriten Klaſſe 1 Fl. 20 Kr., auf der zweiten Klaſſe 50 Kr., 
auf der dritten Klaſſe 60 Kr. Bei einer Entfernung unter 225 Kilometern 
werden die Fahrpreiſe durchſchnittlich um 40 Procent gerabgeſetzt; ebeuſo 
werden im Local⸗ und Nachbarverkehr ſehr wohlfeile Fabrpreije activirt, 
und zwar wird man im Verkehre mit jeder unmittelbaren Nachbarſtalton 
bezahlen in der dritten Klaſſe 10 Kr., in der zweiten Klaſſe 15 Kr., und in 
30 Kr. Im Verkehr mit der zweiten Nachbarſtation be⸗ 
tragen die Preiſe nach den drei Wagenklaſſen aufſteigend 15, 22 und 40 Kr. 
Der ganze Zonentarif zerfällt in zwei Abtheilungen. Die erſte Abtheilung 
umfaßt in zwei Zonen den eben angeführten achbarverkehr, die zweite 
umfaßt in 14 Zonen den Verkehr nach größeren Entfernungen. In die 
erſte Zone des Nachbarverkehrs gehört der geſammte, zwiſchen zwei benach⸗ 
barten Kartenausgabe⸗Stationen und der dazwiſchen liegenden Halteſtellen 
ſtattfindende Verkehr. In die zweite Zone des Nachbarverkehrs gehört 
er gefammte Verkehr mit der zweiten Ausgabeſtation und der dazwiſchen lie⸗ 
genden Halteſtellen. Karten für dieſen Nachbarverkehr werden in Heften 
mit zehn Blatt, in der Nähe der Hauptſtadt mit ſolchen zu f und 
ſechzig Blatt ausgegeben, in letzterem Falle mit einem fünf- bis zehn⸗ 
percentigen Nachlaſſe. Für die Rückfahrt kann das zweite Blatt ſofort 
gelöſt werden. Hinſichtlich des entfernteren Verkehrs bilden für jede ein⸗ 
elne Station die auf eine Entfernung von B Kilometern liegenden 

tationen die erſte Zone; von der zweiten bis zur elften Zone erweitern 
ſich die einzelnen Zonen nach einer Entfernung von je 15 Kilometern; von 
der zwölften bis zur vierzehnten Zone ſteigen dieſelben wieder auf eine 
Entfernung von 25 Kilometern. Die Fabrereiſe der erſten Zone 
für Perſonen⸗, gemiſchte oder Omnibus züge betragen in der erſten 
Klaſſe 50 Kr., in der zweiten e der dritten 


ür Eilzüge 60 . : fen 
ug ale Dt es = die Transportſteuer inbegriffen. Bis zur 


wölften Zone feigen dieje Preiſe mit jeder Zone um denſelben Betrag; 
in ar en Zone betragen die Preiſe 7 Fl., 5 Fl. 30 Kr. und 3 . 
50 Kr., bel, Schnellzügen 8 Fl. 40 Kr., 6 Fl. 50 Kr. und 4 Fl. 20 Kr., 
und endlich in der letzten vierzehnten Zone, wie ſchon erwähnt, 8 Fl., 5 F. 
80 Kr. und 4 Fl., beziehungsweiſe bei Schnellzügen 9 Fl. 60 Kr., 7 Fl. 
und 4 Fl. 80 Kr. Das bisher beſtandene Freigepäck wird aufgehoben, 
aber auch für die Gepäcksbeförderung wird ein weſentlich herabgeſetzter 
Tarif, gleichfalls nach Zonen, activirt. Das Gepäck wird nach brei Zonen 
in einer Entfernung bis zu 50 Kilometern, von 50 bis 100 Kilometer und 
über 100 Kilometer hinaus berechnet. Für ein Stück bis 50 Kilogramm 
wird in der erſten Zone 25 Kr., in der zweiten Zone 50 Kr., n der 
Bei Gepäcksſtücken von 51 bis 100 Kilo⸗ 
gramm wird das Doppelte dieſer Taxen und bei einem Gewichte von 
mehr als 100 Kilogramm das Vierfache derſelben berechnet. Die 
combinirten Rundreiſebillets ins Ausland bleiben auch ferner in — 
Außer der Ungariſchen Nordoſtbahn wird auch u⸗ Oderberger 
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Zahl von Zonen wollte man Serrat noch nicht riskiren, theils u un 
den Verkehr nahegelegener Stationen hätte übermäßig vertheuern müſſen, 
andererſeits weil die Regierung den finanziellen Effect des Perſonen⸗ 
verkehrs auf den Ungariſchen Staatsbahnen nicht empfindlicher alteriren 
wollte, als dies durch das öffentliche Intereſſe geboten erſcheint. Endlich 
mußten geſetzliche Conceſſions⸗Verfügungen berückſichtigt werden, die in 
einzelnen Relationen der Durchführung einer radicalen Reform im Wege 
ſtanden. Es bleibt nunmehr der finanzielle Erfolg dieſer — 
abzuwarten, welche Communications⸗Miniſter Baroſs ins Leben treten läßt. 


Ein czechiſcher Ueberfall.] Aus Proßnitz, vom 5. d., wird bez 
nal m die Schüler der Bene —.— Sate geftern Abend 


die Cenſur der 
hieſigen Bevölkerung über Huber's Chriftus: „Die G'ſtoalt war 
ſchean, ober s Deuten is no nix“ mit der Zeit gemildert und be⸗ 
richtigt werden darf. 

Die glücklichſte Neuerung ward unſerem Spiele aber zu Thell 
durch die Berufung von Defreggers erſtem Lehrer Meiſter Stolz; 
dieſem edlen Künſtlerblut find wir für die meiſten bedeutſamen und 
unvergeßlichen Eindrücke der tiroliſchen Paſſion dankbar verpflichtet; er 
hat es mit feinem Tact verſtanden, die dramatiſirten Stationen des 
Brixlegger Calvarlenberges in höhere, nazareniſche Regionen empor- 
zuſteigern; zugleich aber wußte er mit dem wahlverwandten Ver⸗ 
ſtändniß des Tirolers für ſeine Tiroler der Verſuchung auszuweichen, 
die urwüchſige Spielweiſe unſerer Volksſchauſpieler irgendwie zu beein⸗ 
fluſſen oder gar zu ſtyliſiren. Solcherart ergab fih ein hoͤchſt inter: 
eſſanter Gegenſatz zwiſchen der ſtreng idealiſtiſchen, Joſef Führich ſchen 
Anordnung der lebenden Bilder und den urrealiſtiſchen — g 
der Darfteller in den Volksſcenen und Charakterrollen: ein ft, 


beiden 
welcher die artiſtiſche und menſchliche Gleichberechtigung dieſer beiden, 
von der Natur ſelbſt vorgezeichneten Kunſtricht n 


erwies. Dieſe Erkenntniß iſt nicht gering zu 

deren meiſtgerühmten Maler die Schickſale Jefu nut der Vorwurf m 

derben Dorfgeſchichten oder beſtenfalls Er Page Genre: 

ſtücken abgeben. So häßlicher Ginfeitigfeit | aften Zerrbildern 
gegenüber wirkt die reiche Bielfeitigl 4 geſunde Urkraft unſeres 
ſchlichten Bauernſpieles wahrhaft befreien. Alle Künſte, die redende 
wie die bildende, follen in feinem Dienſt wetteifern, um die Haupt⸗ 
momente der Leibensgeſchichte Chrifti allen Sinnen zu vergegenwärtigen; 
fein Mittel iſt zu gering, keine Kunſtrichtung zu verwerfen, die zu 
dieſem Ziele führt; das iR das Programm unſerer Paſſſon, in der 

Predigt, Drama, Oratorium und Pantomime ungeſchieden neben- 

einander herlaufen; das Programm einer unvollkommenen, auf die 

Dauer einförmigen und ermüdenden theatraliſchen Form — immer- 

in! Aber das einzig wirkſame und lebendige Programm für die ge⸗ 

waltige Volkstragödie von Jeſus Chriſtus, fo lange unſere Dramatiker 
zu Ke oder zu ungeſchickt find, aus den Evangelien canoniſche Werke 
zu ho en. 

Für den Kenner des Oberammergauer Textes it Weſen und 
Technik unſeres Paſſionsſpieles ſchon in dieſen Bemerkungen genugſam 
geſchildert; unſere anderen Leſer aber geſtatten uns außer einem 
ſummariſchen Hinweis auf die Fachliteratur“) wohl noch die eine und 
die andere Andeutung. 

) Eine tüchtige fagli nfaſſung und Kritik aller von Mone 
bis ben e e giebt Milchſack in der gelehrten 
Studie: „Die Oſter⸗ und Paſſionsſpiele“ rag 1880). Die 
Panda den Arbeiten für Tirol find Adolf . zu danken („Das 

rama des Mittelalters“, Innsbruck, 1850, Wagner's Univerſitäts⸗ 
buchhandlung, ſodann in den „Oeſterr. Bl. für Lit. und Kunſt“, Wien 
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von einem Ausfluge, den fie nach Plumenau gemacht hatten, zurüdfehrten, 
wurden fie beim Eintritt in die Stadt vom czechiſchen Pöbel mit Steinen 
beworfen, die leider ihr Ziel nicht verfehlten. Einem Schüler der dritten 
Klaſſe wurde der Unterkiefer blutig geſchlagen, und der raſch herbeigeholte 
Arzt war gezwungen, an dem Knaben noch 850 in der Nacht eine Operation 
vorzunehmen. Eine Frau, welche ihrem Sohne das Geleit gab, wurde 
von einem ſpitzigen, 2 Stein am Kopfe ſo ſtark verletzt, daß ihr 
das Blut über das Geſicht floß. Die Aufregung unter den Theilnehmern 
des Ausfluges war ungemein groß. Zwei der Angreifer, czechiſche Lehr: 
kungen, wurden auf der That feſtgenommen und der Polizei übergeben. 
t unerwähnt möge bleiben, daß hieſige Czechen dieſen harmloſen Ausflug 
deulſcher Studirender als eine „Provocation“ anſehen und dadurch das 
Steinbombardement des rohen Mob zu entſchuldigen ſuchen. 


Frankreich. 

J. Paris, 9. Juni. [Beſchlagnahme von Schriftſtücken. — 
Verhaftung.] Vorgeſtern wurden ganz unerwartet auf Anordnung 
des Staatsgerichtshofes Hausſuchungen vorgenommen und zwar bei 
Herrn Breuillet, ehemaligem Secretär Boulanger's, und einem Krämer, 
Namens Becker, auf Montmartre. Die Boulangiſten verfehlen natür⸗ 
lich nicht, zu behaupten, daß die beſchlagnahmten Documente „altes und 
unnützes Papier“ feien, indep von officiöſer Seite des Beſtimmteſten 
verſichert wird, daß es der Polizei gelungen fei, den größten Theil der 
von Boulanger in Paris zurückgelaſſenen Papiere ausfindig zu machen. 
Die Freunde des Generals waren ſchon einige Zeit vor ſeiner Flucht 
darauf bedacht, die im Hotel der Rue Dumont d'Urville befindlichen 
Documente zu verbergen, und der Seeretär Breuillet erhielt gleich ver- 
ſchiedenen anderen Vertrauten einen Theil derſelben zugewieſen. Dieſer 
mußte darauf gefaßt ſein, über kurz oder lang den Beſuch der Polizei 
zu erhalten, und deshalb übernahm es feine Mutter, die compromittirenden 
Schriftſtcke in Sicherheit zu bringen. Zu dieſem Behufe fuchte fie ihre 
Nichte auf, welche auf Montmartre einen Krämerladen beſizt und deren 
Halte, ein beſcheidener Buchhalter, ſich von allen politiſchen Umtrieben 
fern hält, und bat fie, daß fie einige Packete Papiere für die Zeit ibres 
Landaufenthalts in Verwahrung nehmen möchte. Frau Becker willigte 
ein und die boulangiſtiſchen Documente wurden in vier Cartons des 
Ladens zwiſchen den Bändern, Strümpfen und Haarnetzen untergebracht, 
ein Bündel jedoch in den Spiegelſchrank der Krämerin verſteckt. Kein 
Menſch konnte hinter den unſcheinbaren Cartons boulangiſtiſche Papiere 
vermuthen. Wie verlautet, hat ein „Freund“ des Generals Boulanger 
der Polizei das Verſteck verrathen, in welchem die Abgeſandten des 
Staatsgerichtshofs die verfiegelten Bündel vorfanden. Nach der Ver: 
ſicherung einiger Blätter enthalten dieſelben die Privatcorreſpondenz und 
die ganze Buchhaltung Boulanger's. Die Polizei kam noch 
gerade zur rechten Zeit, denn die Boulangiſten trafen Anſtalten, 
. im Laufe des Tages die Documente ins Ausland zu bringen. — 
be re Meldung lautet: Die vier Kiſten mit Schriftſtücken, welche 
a 125 . Becker beſchlagnahmt worden waren, wurden geſtern 
bofe eröſſn 2 iedern des Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes des Staalsgerichts⸗ 

£ und deren Inhalt geprüft. Eine Kifte mit Programmen, 
Projecten, Plänen u. f. w., welche durchwegs auf die Organifirung der 
boulangiſtiſchen Partei Bezug haben, wurde vorläufig zurückgelegt. Das 
intereſſanteſte Material wurde in dem Offizierskoffer des Generals 
Boulanger gefunden: eine große Anzahl forgfältig geſichteter Briefe 
die von den hervorragendſten Perſönlichkeiten der boulangiſtiſchen Partei, 
von hohen und niedrigen Beamten an Boulanger gerichtet wurden. 
Eine Holzſchachtel enthielt die Viſitenkarten, welche Boulanger anläßlich 
ſeiner Wahlerfolge erhielt; eine Anzahl derſelben ſtammt von Beamten 
und Offizieren, welche dem General ihre Glückwüuſche darbrachten und 
ihre Dienſte anboten. Die Entdeckung der boulangiſtiſchen Papiere hat 
zur Verhaftung des Unter⸗Intendanten Reichert, der General Boulanger 
während ſeines Aufenthalts im Kriegsminiſterium zugetheilt war, geführt. 

Reichert, ein geborener Elſäßer, iſt geſtern nach Mitternacht auf 
Anordnung des Staatsgerichtshofes in das Militärgefängniß der Rue 
du Cherche⸗Midi eingeliefert worden. In den Wandelgängen der 
Kammer wurde dieſe Verhaftung ſehr lebhaft beſprochen und allgemein 
die Anſicht geäußert, daß wohl bald andere nachfolgen könnten. 

[Ein neues Mitglied der Academie Francaife. 6. Juni 
wurde der Vicomte Melchior de Vogue in 5 Waben 1 
Der neueſte und jüngſte, erſt 48 Jahre alte Akademiker hat als Geſandt⸗ 


„Vorſtellungen“ oder Abtheilungen die Geſchicke Chriſti vor, von 
ſeinem Triumph⸗Einzug in Jeruſalem bis zur Kreuzigung und Auf⸗ 
erſtehung; in markiger Proſa, in mächtig bewegten Genre: und Maſſen⸗ 
ſcenen entwickelt fih ein echtes Volksdrama vor uns, von dem Augen: 
blick, in welchem Jeſus die Händler und Gaukler aus dem Tempel 
vertreibt und die Hohenprieſter, Schriftgelehrten und Pharisäer wider 
fidh aufbringt; vom letzten Abendmahl, Judas’ Verrath, Chrifti Ge: 
fangennahme, Gericht, Geißelung, Krönung und Verurtheilung bis 
zum Le und zur Kreuzigung auf Golgatha. Jedem der: 
artigen, in dramatiſcher Rede, Gegenrede oder Polyphonie ſich ab⸗ 
wieſenden Vorgange geht ein lebendes Bild ohne Worte aus dem 
alten Teſtamente, als ein in farbige Sinnenfälligteit umgeſetztes 
Gleichniß voraus. So geht zum Beispiel der herrlichen, an Ungeſtüm 
und Wortfülle mit der Reichstagsſcene in Schillers „Demetrius“ 
wetteifernden Rathsſitzung des Syonhedriums, worin Sefu Untergang 
befiegelt wird, das ſtumme Bild voraus: „Die Sohne Jakobs bez 
ſchließen aus Neid, ihren Bruder Joſef zu töbten.“ So geht der 
„Vorſtellung“ von Judas realiſtichem Monolog vor feinem erſchüt⸗ 
ternden Selbſtmord das Tableau voran von Kains Unſtätigteit nach 
Abels Ermordung dc. Dieſem ſtarrſinnig feſtgehaltenen Parallelismus 
zufolge ergeben fih für die ſechzehn bis ſiebzehn Acte des nach Moz 
tiven des neuen Teſtaments geſprochenen Dramas je ſechzehn bis 
ſiebzehn wortloſe Tableaux, gefellt nach Texten des alten Teſtaments, 
in Summa an die drei Dutzend Ober: und Unterabtheilungen. 
Jedem derartigen Doppelvorgang aber geht eine vom Prologus ge⸗ 
ſprochene, verſifteirte Ankündigung der Dinge, die da kommen follen, 
voraus: das macht wiederum einige hundert Reime, die 1883 
wörtlich nach dem oft (unter Anderen bei Kröll in München und 
Eichſtätt) gedruckten Oberammergauer Buch vom Unterlehrer Maſchler 
Tote, —*⁊ 25 Wir wollen das Lob dieſes (wegen feiner Kurz: 
Apolo, der Muſagel, > nn ut Brillen auftretenden, ſonſt aber wie 
muſen erſcheinenden) verſtändigen Man wir müſſen 
aber erklären, daß der Anfangs ſo en habe ee 
mator” gleich der ewigen Heranziehung von Analogien aus dem alten 
Teſtament auf die Dauer, und zwar nicht blos für den Freidenker 
langweilig wird. Will das Brixlegger Paſſionsſpiel in Wahrheit „zur 
allmäligen Verbeſſerung der Compoſition“ beitragen, dann müſſen diefe 
chroniſchen, farbigen Citate, die dramatifirten Fingerzeige und Pro⸗ 
phetien des alten Bundes nur als ſeltenes, gelegentliches Zwiſchen⸗ 


— — 
Auguſt 1854, und in der „Oeſterr. Revue“, 1866, Heft 1 
Ferner Hartmann: „Volfsſchaulpiele (1880); Beele 8 
auer Paſſtonsſpiel, in feiner älteften Geſtalt herausgegeben“, Breit- 
fopf und pärtel; den Tert des modernen Ammergauer Paſſtonsſpicles 
ſiehe 9800 bt, he bus R jfi a in Bes Zürich, 1880 
Cäſar midt; endlich da aſſionsſpiel in Brixlegg“, Innsbruck, 
1855 Vereins⸗Buchdruckerei. 90“, Innsbruck 
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Die eigentliche Handlung des Paſſionsſpiels führt in ſechzehn 


gekleideten, in Begleitung von neun Doppel: | W 
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ſchaftsattachs 6 Jahre in Konſtantinopel und 
unter Le Flö und Chanzy wieder 6 Jahre in St. Petersburg Er wo 
er ſich vor etwa 10 Jahren mit der Schweſter des Generalſtabschefs 
Annenkow vermählte. Als Chanzy St. Petersburg verließ, verzichtete er 
auf die diplomatiſche Laufbahn, um ſich ausſchließlich der Literatur, vor⸗ 
üglich der ruſſiſchen Literatur zu widmen. Seitdem er im Jahre 1886 
fein bedeutendſtes Werk „le Roman rasse“ erſcheinen ließ, haben fiğ 
zn te der ruſſiſchen Literatur und den franzöſiſchen Kreiſen der Kunſt, 
er Literatur und der Politik Wechſelwirkungen und wechſelſeitige Auf⸗ 
klärungen ergeben, welche tiefere Wichtigkeit zu erlangen ſcheinen, als der 
Einfluß, welchen ſchon einmal Frankreichs Literaten und Philoſophen am 
ruffiihen Hofe erworben hatten, als noch keine ruſſiſche Literatur beftand. 
Mit Vogue wurde die ruſſiſche Literatur in die Academie Frangaiſe ein- 
geführt und zwar von dem Akademiker Rouſſe, der es mit ſeinen Collegen 
verabredet zu haben ſcheint, aus der Sitzung, der „ganz Rußland“ und 
„ganz Paris“ beiwohnten, ein internationales Ereigniß zu machen. Ein 
ultrareactionäres Ereigniß war jedoch für die franzöſiſche eg o 
die Antrittsrede des neuen Akademikers, der es zu Stande brachte, mit 
Ueberzeugung ſeinen Vorgänger Niſard zu loben, welcher unter dem 
Kaiſerthum als Höfling, Kritiker und Moralphiloſoph eine traurige Rolle 
in der Sorbonne geſpielt hat. 


| Belgien 

Brüſſel, 7. Juni. [Ermordung der Gräfin von Chaſteleer.] 
Ein Verbrechen, wie wir es ſonſt nur aus Irland zu vernehmen pflegen, 
iſt Mittwoch gegen Mitternacht in der Ortſchaft Moulbair Ath, Pro⸗ 
vinz Hennegau, verübt worden. Die Marquiſe Louiſe Marie v. Chaſte⸗ 
leer, geborene Gräfin v. Marnix, Gutsbeſitzerin, wurde um die genannte 
Stunde, ſo weit man bisher vermuthet, von einem ihrer Pächter meuch⸗ 
lings ermordet. Ueber die Mordthat liegen PER Einzelheiten vor. Im 
vorigen Jahre iſt das Schloß des Grafen v. Chaſteleer in Moulbaix auf 
eine bisher nicht erwieſene Weiſe — man ſagt in Folge Einſchlagens des 
Blitzes — vollſtändig niedergebrannt. Bis zum Wiederaufbau des 
Schloſſes bewohnte die Gräfin von Chaſteleer mit ihrem Sohne, dem 
Marquis, und einem Hausarzt einen Theil des Pfarrhauſes, und zwar 
den Flügel, welcher an den großen Garten des Presbyteriums grenzt. 
Mittwoch Abend nun ſaß die Gräfin mit ihrem Sohne und dem Arzt 
im ebenerdigen Zimmer, welches ihr als Schlafgemach diente, und unter⸗ 
hielt ſich im eifrigen Geſpräch mit ihren beiden Geſellſchaftern. 
Nach 11 Uhr begaben ſich der Marquis und der Arzt zur Ruhe. Die 
Gräfin blieb ſomit allein im Zimmer zurück. Da die Hitze an jenem 
Abend unerträglich war, ſo ließ die Marauife das Fenſter weit geöffnet. 
Bevor fie ſich zur Ruhe begab, wollte fie noch einen Brief ſchreiben und 
begann auch dieſes Borha auszuführen, wobei ſie ſich mit der linken 
Seite dem offenen Fenſter zuwendete. Kaum hatte die Gräfin einige 
Zeilen geſchrieben, als um 11 Uhr 20 Minuten Nachts ein Schuß krachte, 
welcher die Unglückliche ins Herz traf und ſofort leblos niederſtreckte. Der 
Schuß war vom offenen Fenſter aus abgefeuert worden, und der Mörder 
hatte offenbar jo lange im Garten gelauert, bis er fein Opfer allein fah. 
In Folge des Knalles eilten der Marquis und der Arzt berbei, fanden 
aber die Gräfin bereits als Leiche. Unterdeſſen hatte der Mörder Zeit 
3 das Weite zu ſuchen. Er ſcheint aber nach der That das kalte 
lut verloren zu haben, denn er warf auf der Flucht die Flinte, ein 
Jagdgewehr RT en in ein Gebüſch, wo ſie am nächſten Tage 
8 wurde. Der Marquis von Chaſteleer erkannte das Jagdgewehr 
f ort als fein Eigenthum und erinnerte fih, daß er daſſelbe vor längerer 
Zeit einem Jagdwächter, Namens Monier, gab. Dieſer Monier wurde 
ſofort verhört. Er ſcheint jedoch nicht der Schuldige zu ſein. Er erklärte, 
den Aufbewahrungsort der Jagdgewehre nicht verſchloſſen zu haben, ſo 
daß alſo der Mörder, welcher offenbar das ganze Terrain ausgezeichnet 
kannte, das Gewehr nur herauszunehmen brauchte. Es wäre auch uner⸗ 
klärlich, welcher Demand" den Jagdwächter zur Ermordung der Gräfin 
tte, da er im Dienſte des arguia steht und mit deffen Mutter 
in gar keine Berührung kommt. Es ift vielmehr wahrſcheinlich, daß einer 
der Pächter der Ermordeten den Racheact beging. Wie es ſcheint, war 
die Marquiſe von Chaſteleer für ihre Pächter überaus hart und vertrieb 
dieſelben von Haus und Hof, ſobald ſie den Zins nicht zur Stunde ent⸗ 
richteten. Kürzlich hatten ſich ſämmtliche Pächter an die Gutsherrin mit 
der Bitte gewendet, bei der bevorſtehenden Erneuerung der Pachtverträge 
eine 10procentige Herabſetzung des Pachtzinſes zu gewähren. Die Mar⸗ 
quiſe lehnte ſchroff ab. Die im Gange befindliche Unterſuchung dürfte 

Licht in das Aufſehen erregende Verbrechen bringen. 


Provinzial-Beitung. 
Breslau, 11. Juni. 4 
Seit einer Reihe von Jahren haben wir über die Ver⸗ 
nachläſſigung der Pro vinz Schleſien in Sachen des Eiſen⸗ 
bahnverkehrs, insbeſondere ſoweit dabei die ſchnelle Verbindung 
mit der Reichshauptſtadt in Betracht kommt, Klage geführt. Wir 


als Geſandtſchaftsſecretär] haben hingewieſen auf die beſſere Verbindung Kölns und Hamburgs 


mit Berlin, um aus dieſen Vergleichen darzuthun, wie ſtiefmütterlich 
wir hier behandelt wurden. Vom 1. d. Mis. ab ſollte nun 
endlich, nachdem alle auf eine Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe 
gerichteten Wünſche aus der Provinz Schleſien und deren Hauptſtadt 
lange Jahre hindurch ungehoͤrt verhallt waren, eine Wendung zum 
Beſſern eintreten. Der neue Fahrplan ſtellte ganz erhebliche Ver⸗ 
fürzungen der Fahrzeit der Berliner Schnellzüge in Ausſicht. Leider 
aber iſt es bisher bei dieſer Inausſichtſtellung verblieben. Die Zug⸗ 
verſpätungen, durch welche die Reiſenden und die Berliner Poſt in 
Breslau um durchschnittlich 30—60 Minuten zu ſpät hier eintreffen, 
haben nicht nur dieſe Unannehmlichkeit im Gefolge; ſie werden 
vielmehr noch dadurch für den ganzen Theil der Provinz Schleſien 
oberhalb Breslaus als ſchwerwiegende Uebelſtände empfunden, daß die 
Anſchlüſſe nach Oberſchleſien unterbleiben und dadurch für diefe Theile der 
Provinz der Poſt⸗ und übrige Verkehr ſtockt. Telegraphiſche Hilferufe 
an Herrn von Stephan, fortgeſetzte Klagen der Provinzblätter haben 
hierin nichts zu ändern vermocht. In der „Neiſſer Zeitung“ giebt 
ein mit 12 Unterſchriften verſehenes Inſerat Kunde von der Siim- 
mung, die in weiten Kreiſen unſrer Provinz wegen des mangelhaft 
aufrecht erhaltenen Verkehrs herrſcht. Es heißt im dieſem Inſerat: 
„Durch das wiederholte Ausbleiben des Berliner Zuges wird der 
Handels- und Gewerbeſtand von Neiſſe und Umgegend auf das 
Tiefſte geſchädigt. Um zu berathen, welche Schritte zur Beſeiti⸗ 
gung des unerträglichen Zuſtandes gethan werden ſollen, be⸗ 
ehren wir uns, die Intereſſenten zu einer Beſprechung in Schicke's 
Gartenſalon auf Donnerstag, den 13. Juni cr., Abends 8 Uhr, ein⸗ 
zuladen.“ Die andauernden Zugverſpätungen mit ihren ſchwerwiegen den 
Folgen für den geſammten Verkehr, für Handel und Wandel in der 
Provinz fordern jetzt fogar ſchon den Mißmuth der Schleſiſchen Zeitung“ 
heraus. Die,, Schleſ. Itg.“, eine der begeiſtertſten Vertheidigerinnen des 
Staatsbahnſoſtems, bringt eine (übrigens nur lückenhafte) Zufammen: 
ſtellung der feit dem 1. Juni vorgekommenen Zugverſpätungen und ſchreibt 
im Anſchluß daran, das Zahlenmaterial dürfte genügen, um erkennen zu 
laſſen,“ daß die anfängliche Erwartung der beſonnen und ruhig 
Urtheilenden und derer, welche der Staatsbahnverwaltung nicht gern 
Steine in den Weg legen, daß es ſich nämlich nur um eine vorüber⸗ 
gehende Erſcheinung handle, daß die Verſpätungen allmälig immer 
kürzer werden und bald genug ganz verſchwinden würden — 
daß dieſe Erwartung nicht eintrifft. Die Verſpätung der 
ſchnellfahrenden Berliner Züge ſtellt ſich als ein Uebel dar, 
welches zu chroniſchem Charakter neigt und welchem man 
thatkräftig und mit Entſchloſſenheit zu Leibe gehen muß.“ 
Im Weiteren giebt die „Schleſ. Ztg.“ der von uns ſeit Jahren ver⸗ 
tretenen Anſicht Ausdruck, daß Schleſien gegen den Weſten der 
Monarchie in Bezug auf die Wahrung der Verkehrsintereſſen zurück⸗ 
geſetzt werde. Sobald vom Centrum nach dem Weſten hin der 
Verkehr ſo bedeutend ſteigt, daß die vorhandene Zahl der Züge nicht 
mehr ausreicht, ſchaffe die Behörde dort durch entſprechende Vermeh⸗ 
rung der Züge die einzig mögliche Abhilfe. Dieſe Art der Abhilfe 
ſei auch für Schleſien zu begehren. Wenn unſere ſchnellfahrenden 
Züge bis zur Größe von vierzig Achſen anſchwellen, wie es jetzt that- 
ſächlich der Fall fei, dann fei ihre Zahl nicht mehr ausreichend, 
und „wir haben ein gutes Recht, die Einſtellung neuer ſchnell— 
fahrender Züge zu verlangen. Wir haben dieſes Recht um⸗ 
ſomehr, als die Zahl unſerer ſchnellfahrenden Züge ohnehin eine 
überaus geringe iſt. Zwiſchen Berlin und Breslau verkehren in 
jeder Richtung ſeit langen Jahren täglich nur drei ſolcher Züge, 
während zwiſchen Berlin und Köln, die auf mehreren Linien Ver⸗ 
bindung haben, allein auf der Linie über Lehrte in jeder Richtung 
täglich deren vier laufen. Die zweitgrößte Stadt der Monarchie ift 
mit der Haupiſtadt in einer dem Bedürfniſſe durchaus 
nicht mehr genügenden Weiſe verbunden, und dieſem 
Uebelſtande mub bald und dauernd abgeholfen werden.“ 
Es iſt abzuwarten, ob die Eiſenbahnverwaltung, nachdem nun die 
obwaltenden Schaden von der Preſſe der verſchiedenſten Parteien ob⸗ 
(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


ſpiel eingreifen; dann muß die überlieferte, alterthümelnde Form 
rückſichtslos geändert, ja, wenn's noth thut, ganz preisgegeben werden, 
damit das tragiſche Martyrium von Jeſus von Nazareth, ſo ſchlank 
als kraftvoll vorgeſtellt, die Herzen der Hörer zermalmt und erhebt. 
Dieſe unſere Gloſſen gelten dem Oberammergauer Schema ſo gut 
als dem Brixlegger; denn in ihrer gegenwärtigen Geſtalt wirken die 
Paſſionsſpiele nicht wegen, ſondern trotz ihrer archaiſtiſchen Manier, 
trotz ihrer grauſamen Humorloſigkeit und unendlichen Umſtändlichkeit, 
trotz ihrer in jeder Beziehung geringfügigen muſikaliſchen Zwiſchen⸗ 
ſpiele. Dank wem? — fragt jetzt wohl Der und Jener. Nun denn: 
einzig und allein Dank dem bewundernswertheſten aller Univerſal⸗ 
künſtler, Dank dem herrlichen Volk, das reden und ſpielen, ſchweigen 
und ſtatiren, idealiſiren und charakteriſiren kann, derart, daß wir 
armſelige Bildungs⸗Philiſter uns immer wieder neu erſtaunt fragen, 
woher, nicht der Eine und der Andere, ſondern woher Hunderte von 
Kleinbürgern und Tagelöhnern fo viel Feingefühl, fo viel Geſchmack 
und Inſpiration ohne Muſter, ohne Schule, ja ſelbſt ohne die Lecture 
der Claſſiker holen? Die Maſſenauftritte, im hohen Rathe und vor 
dem Haus des Pilatus, der Einzug Chriſti und der Weg zur 


Schädelſtätte geben Gruppenbilder von einer Gewalt und Fülle,]! 


derengleichen ich im Burgtheater bei den Hiſtorien ſo wenig, als bei 
den Meiningern jemals geſehen. Und wohlgemerkt: unſere Tiroler 
Volksſchauſpieler waren nicht etwa für ihre beſondere Aufgabe ſeit 
Menſchenaltern geſchult, wie die Oberammergauer, ſondern durchwegs 
in den Haupt- wie in den Epiſoden⸗ und Statiſtenrollen Improvi⸗ 
ſatoren, die erſt ſeit Oſterſonntag, einmal die Woche, probten, ohne 
Regiſſeur, Vortragsmeiſter, Garderobier und irgendwelche ſonſtige 
Oberammergauer Schußgeifter. Die Leute ſpielen hierzulande kurzweg aus 
innerlichem Trieb fo gern und fo ſicher Komödie wie fie ſchießen und rudern; 
die Naturanlage der Schauspielerei, das Talent freier, charakteriſtiſcher Rede 
iſt ihnen als Sonnenlehen vom Himmel gefallen. Ausnahmen von 
dieſer Regel giebts natürlich; ſo manche Männlein, beſonders aber die 

eiblein reden wie Puppenſpieler oder Bauchredner. Im Ganzen 
und Großen aber find die Leitungen unſerer ländlichen Darſteller 
erſtaunlich und erfreulich; einzelne Rollen (fo insbeſondere die des 
Maſchiniſten, des Verräthers von Judas, ſo die des Molochs des Tage⸗ 
loͤhners Michael Egger) werden mit einer Meiſterſchaft gegeben, die uns an 
dem Ruhm und den Prätenfionen fo mancher Berufsſchauſpieler irre 
machen könnte; denn unſere Dörfler bekommen für ihre Müh' kaum 
ein Gelt'sgott zu hören; keine Hand regt ſich nach ihren „Haupt⸗ 
ſcenen“; der etwaige Reinertrag ihrer Vorſtellungen fließt wohl⸗ 
thätigen Zwecken zu; nur jene Mitwirkende, die ein paar Wegſtunden 
weit zum Theater haben, erhalten zur Entſchädigung — 25 Kr. für 
ein Mittageſſen. Am Morgen nach dem Paſſionsſpiel aber find fie 
alle wiederum am Pflug, hinter dem Ladentiſch, bei ihrem Hand⸗ 
werkszeug: die Darſtellerin der Maria (die Krämerin Roſina Sommer⸗ 


egger) wirthet als beſcheidene Handelsfrau; Judas thut feine Pflicht] Part 


als Wagmeiſter im Hüttenwerk; Johannes iſt im beſtäubten Müller: 
tittel kaum wieder zu erkennen; Pilatus hält Hüte feil, und Moloch 
heuet. Das Paffionsfpiel war nur ein frohes Fet nach und vor 
ſauren Wochen, ein herzſtärkender, ſommerlicher Zeitvertreib, wie der 
„Andree Hofer“ das beliebteſte winterliche Zwiſchenſpiel der Brixlegger 
geweſen: die Wundermenſchen ſind eben allzeit Schauſpieler aus — 
„Paſſion“. 

Und damit für heute genug! Ich bringe dieſe Zeilen haſtig zu 
Papier, im Schatten einer alten Linde, außer Stande, den Blick zu 
wenden von den überfonnten Bergwäldern und Hoͤhenzügen, die auf 
den reißenden, hochangeſchwollenen Innſtrom niederſchauen. Herrliche 
Waſſerluft kühlt die Mittagshitze; die Welt ift fo ſchöͤn, wie unfer 
Herrgott ſie uns nur in ſeiner beſten Feiertagslaune zeigt — mag, 
wer da fortſchreiben kann, ein Muſterſournaliſt fein: Ich wollte von 
einem Philiſter der Art nicht eine Zeile weiter leſen. 

Anton Bettelheim. 


Univerſitäts⸗Nachrichten. Der Director der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
u Bonn, Sanitätsratb Dr. Carl Pelmann, ift zum ordentlichen Proſeſſor 
in der mediciniſchen Facultät der Univerfität daſelbſt unter gleichzeitiger 
Verleihung des Charakters als Geheimer Medicinalrath ernannt worden. 
— Wie die „Voſſiſche Zig.“ hört, hat Profeſfor Eduard Meyer in Breslau 
einen Ruf nach Halle angenommen, um den ordentlichen Lehritubl für 
alte Geſchichte, welcher mit Beginn des kommenden Semeſters daſelbſt 
errichtet werden ſoll, einzunehmen. — Der frühere Director des Ham⸗ 
burger Botaniſchen Gartens, der kürzlich verſtorbene Prof. Dr. Reichen⸗ 
bach, war der bedeutendſte Orchideenkenner der Erde. Wenn irgendwo, 
ſei es in einem Botaniſchen Garten, ſei es in dem Tusculum eines 
reichen Liebhabers, eine ſeltene Orchidee zur Blüthe gelangte, deren genaue 
Veſtimmung Schwierigkeiten machte, fo war die ultima ratio ſtets 
hg Neichenbach Täglich liefen bei ihm Sendungen von Orchideen⸗ 
lüthen ein, beſonders aus England, wo die Liebhaberei für diefe Pflanzen 
im höchſten Flore ſteht. So war es kein Wunder, daß der Verſtorbene 
allmälig das bedeutendſte Orchideenherbarium der Welt zuſammenbrachte. 
Aber Profeſſor Reichenbach war noch ein Botaniker der alten Schule, 
welche ſich mit einer Beſchreibung der Pflanzen begnügte, die auf eine 
Unterſuchung mit bloßem Auge oder mit einer guten Lupe begründet war. 
Die neuere Forſchungsmethode, bei welcher der Botaniker tiefer in die 
Pflanze eindringt, Längs- und Querſchnitte an Blüthen x. macht, war 
ihm ein Gräuel. Und endlich, Profeſſor Reichenbach war ein Sonderling. 
Sein Teſtament beſtimmt nämlich u. a., daß ſein Herbarium, ſeine 
botaniſche Bibliothek, feine Inſtrumente, feine Samenſammlung 2c. dem 
kaiſerlichen Hofmuſeum in Wien rege folen, unter der Bedingung, 
daß die conſervirten Orchideen und die Zeichnungen von Orchideen ver⸗ 
ſiegelt und erſt W Jahre nach ſeinem Tode der öffentlichen Benutzung 
übergeben werden ſollen, „damit die unvermeidliche Zerſtörung der koſt⸗ 
baren Sammlung, welche aus der gegenwärtigen verrückten Unterſuchung 
der Orchideen reſultirt, vermieden wird!“ Lehnt das Hofmuſeum die 
Annahme unter dieſer Bedingung ab, ſo fällt die Sammlung mit der⸗ 
elben Clauſel dem Botaniſchen Garten zu Upſala, wenn dieſer ablehnt, 


em Gray'ſchen Herbarium der Harvard ⸗Univerſität zu Cambridge, 
Plantes 


3 und wenn auch dies ablehnt, dem Jardin 
zu. 
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Vor Saiſon Schluß 
Total⸗Ausverkauf 


von (6251 


Strohhüten 


zu bedeutend 

herabgeſetzten Preiſen. 

Echte Florentiner, 
Strohhüte für Damen, 
Strohhüte für Mädchen, 

garnirt und ungarnirt, 
Strohhüte für Herren, 
Strohhüte für Knaben 


in bekannt Boe Auswahl 
jetzt zu 


M. Liebrecht, 


Strohhutfabrik u. Putzmagazin, 
nur Ohlanerſtr. 40 
nach der Taſchenſtraße. 
2000 Stück 
echt egyptiſche lange 
Straußfedern, BE 


C. Tölke, Nietſchen O. L., 
Papier und Celluloſe⸗Fabrik, 


offerirt 
reine feſte Celluloſepapiere, 
beſſere Pack-, Einſchlag und Proſpect⸗Papiere. 


[5887] 


guter Arbeit. 


Verleimte 
für Ladenthüren und 
Schaufenster. 


a Billiger als jede 
Stellbare i 


zum Schutze gegen 
die Sonne. 


Das Anbringen d. Aalen wird auf durch uns. Bresl. Monteur besorgt. [0153] weiß u. eröme, von M. 2,50 an. 
Zum Selbstrepariren empf. sämmtl. erf. Materialien nebst Anleitung dazu. — Vertreter gesucht. FETTE TEEN TREND ENTER Te 
Jalousie-Fabrik v. Jul. Bonnet & Co., Berlin N., e. -a 


Allee 84. 


ef i 1 1 


zwei Ziehungen). 


N \ siter 
ee 200,000 k. Hauptgewinn 50,000 Mk. 


Looſe gültig für beide Ziehungen a 1 Mk., 11 Stck. 10 Mk., 28 Stck. 25 Mk. (Porto u. Lifte 20 Pf. extra). 


„„ ATELIER NER 
In unſere Collecte fielen: am 5. Juni er.: 6000 
auf Nr. 203 696 der 2, Hauptgewinn der 4. Marlenb. Geld-Lotterie Mk. 30 000. 


am 4. Juni cr. auf Ur. 66 679 der 3. Hauptgewinn der 3. Weseler Geld-Lotterle Mk. 5000. 


Oscar Bräuer & Co., 
Breslau, Ring Nr. 44. 


Tolegr.-Adr.: Bräuer Comp., Breslau, 


Giraudoles, 


werben Kronleuchter, . 
Hänge⸗, Tiſch⸗ u. Wandlampen auf- ! 


bronzirt. R. Amandi, 
Schweidnitzer⸗ u. Carlsſtraßen⸗Ecke. 


pottpreiſen. 2 
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Wegen vorgerückter Saiſon 
babe ich verſchiedene Artikel meines Seiden⸗ und Wolhvaaren-Lagers B 


ſo bedeutend im Preiſe herabgeſetzt, daß dem geehrten Publikum derart W 
günſtige Offerte kaum wieder geboten werden kann. 


Ich empfehle: [036] 
einen ſchmal geſtreiften Seidenſtoff, ſtark 
en vogue, in den neueſten, 1 

I Deffing, ſchon von M. 2,00 an. 


Surah rayé 
die allerneueſten a S ins in überraichend 


i Foulards, Broker Auswahl, per Meter M. 2,50. 
Bastroben, die Robe M. 25, 27, 30. 


l (Elſaſſer Waſchſtoffe), worin 
Satin u. Zephyr, 


ich nur die allerbeſten Fabrikate 
führe, in hochaparten Muſtern, 
8 0 billig, Mir. 
von M. 0,60 


dünner, feinſter Sommer⸗ 


Bedruckte Voiles, 975 D lim Tragen, 


80 cm breit, wahl, Meter x 10. 


in den beſten Qualitäten und 
neueſten Deſſins, Garantie für 
Solidität der Waare, doppelt! 


Woll- Grenadines, | 
breit, Mtr. ſchon proM.1,50. | 
i Seiden-Grenadines, desgleichen, ſchon à Mark 


2,00 pro Meter. 
e 
Maſſenhafte Reſte, zu ganzen 
Cou leurte a rn ug deiner 
- Maahe von eter, eter 
Wollstoffe „und 3 Meter werden, um damit 
ſchnell zu räumen, bedeutend unterm Selbſtkoſtenpreis 
abgegeben. 


Gestreifte Surah-Reste 


nur zu Blouſen ausreichend, werden weit unter 
dem Einkaufspreis verkauft. 


D. Schlesinger junior, ! 
Schweidnitzerſtr. 7. _ 


Ganz leichte Garten, Comptoir- u. Hausröcke, ebenſo Staubmäntel u. Have 


$ EEE ER 7 2 N me EEE ER N TERN i 
oo \ 7 2 2 
Möbelstoffe BI SEN 227 5 
P ae TTA eigenes Lampen 
x ein Stück und Ausschnitt bewährtes dre 
mpfehlen unser grosses, vollstäutlig e a * ptss 0 = 
; — dem 2 an r 8 s Fabrikat, . ohtung, 


Möbeistelfiager. vorräthig in 


E Jute- und Manilastoffe, Phantasie-Möhelstoffe: in a einzelne Auf- 
J r : gi verschiedenen sätze von 
É Baumwolle, Wolle und Seide. Nummern, von 6,50 Mk. an. 
s bestehend aus Garton- 
Abgepasste Garnituren, m ians ma, 16,50 Mk. Louchter 
an. . 


Portieren, Tisch-, Bett- und Commodendecken, 1 


‘ v. 200 Mk. an. 
sowie Möhelbezüge von den billigsten Manila- bis zu den hf] 555 


Conservegläser mit Gummiring 


feinsten Phantasiestoffen. 4. nn es Kirsob- 
3 1 itanniametall-g be, 
Hochflorige Sophaplüsche nie Mi F E e bee 
t in allen modernen Farben. 1 0,65 0,70 0,80 ie us Mark. ee 
» > Bi indes f> 2 üc 
Leinen-, Jute- und Seidenplüsche. gi Weisshioch-Einlegoblehsen: eee 
Abgepasste Memphis-, Jae d- a h- 8% E 
ER — Ava En 885 { ; 0,30 0,40 Mark. 1,30 Mk. 


Ledertuche, Drells für Schlafsophas ete. 


Automatische Eismaschinen, 


Hochelegante Stores, Kelims, Kameeltaschen. . l $ jedes Stück unter Garantio, = 
2 ortio 
wrüssies Lager Huglscher Tätarainen e 1000 1150 1450 Mate (6790) 
„= Bü — M. das F i 12 
Englische ni Französische Stores Herz & Ehrlich, Breslau. 
Vitragen, Eutrée- Gardinen, Täll-Lambredulns. Preislisten ee gratis und 1 
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Preuss. Staats-Medaille 1881. 
Cacao Puro. 
Ein garantirt reines 
* und leichtlösliches 
Cacao- Pulver. 
Ein Pfund ergiebt 
100 Tassen: „ 
Preis pro Pfund: 
In ½, ½ u. ½-Pfund- 
Poia M. 3., 
lose M. 2.60 u. M. 2.20. 


Zei gleicher 
R Qualität billiger 
wie ausländische Fabrikate. 


Oswald Püschel, Breslau. 
ER — 8 ne 28 


Im Ausverkauf: 
Echt Schweizer Tüll-Gardinen und 
Sächsische Zwirn-Gardinen 


» für die Hälfte des früheren Preises. 7 
Tüll-Deckchen u. Phantasie-Deck chen 
für Sophas, Fauteuils, Tische und Chaiselongues. ! 


Extrabreite Saal- u. Schloss-Gardinen. E 


F ig Zug- und Talent gal Hue. Sag 


Gemalte Rouleaux in meuesten Genres, 
Gesehäfts- und Schaufenster-Marquisen. 
Wir empfehlen zum Anfertigen und Aufpolstern von Möbeln, 
Aufmachen von Gardinen die geübtesten Tapeziere u. Deeorateure 
und besorgen promptest und billigst ganze Einrichtungen von 
Wohnungen, Schlössern und Restaurants im p 

modernsten Geschmack, fe 


Grosse Auswahl von fertigen Gardinenstangen, 
Fenstervorsetzern, Portierenketten ete. etc. if 


Centralgeschäft in Breslau: 
Ohlauerstrasse 79, 


Pianoforte 
Al Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 


A, Wecker’s 
Seilenpulver. 
Das vollkommenste, 
sparsamste und 
wirksamste aller Wasch- 
und Reinigungsmittel. 
Ueberall zu haben! 
Auch in allen 
Verkaufs-Lagern . 
des Breslauer 


REF Versand aller Waaren im Betrage über 20 Mark, sowie MR: 
aller Proben franoo im ganzer Relchspostgeblet. Ka] 


Julius Henel vorm. C. Fuchs, 


| k. k. österr. und k. rumänischer Hoflieferant, 
Breslau, am Rathhause 26. 


BR BER e eee EEE ‚Consum-Vereins. n 15 > 

EEE Berlaugen Sie Se n ri Ernst Wecker, j| zeichnies franco: Dii 
. On de i eife) und Tinctur gegen unreine ‚8. . ˙ 
Sav la jeunesse gelbe Haut, Sommerſproſſen, rothe N len bin befreit SQ 


von den lästigen Sommersprossen 
durch den täglichen Gebrauch von 
Bergmann’s Lilionmiloh-Seifo. 
Vorruthig: Stück 50 Pf. bei $. 6. 
Schwartz, Ohlauerstr., und Wilh. 
Ermler, Schweidnitserstrasse, [039] 


Flecken. (Zur Verſchönerung, der i ji — 6 Barthel 
; ördert durch feinen Gebrauch Zarthei 
Alabaster-Cröme n. Weiße der Haut. Damen, welche 
fa dieſes ausgezeichneten Mittels bedienen, werden dadurch den Glanz 


r Schönheit und die Friſche der Jugend für alle Zeit bewahren. 
F. Kun, Parf., Nürnberg. Hier nur allein bei E. Gross, Neumarkt 42. 


„Artikel vorzgl. Qual. 

i empf. billigt eißl. 

Il ~ grat. 6. Band, Berlin, 
rieſenſtr. 24. [028] 


locks. Cohn & Jacoby, 8 Albrechtsſtr. 8. 


Herren- und Damen- 
Pelz-Gegenstände, 


wie auch Wollſachen (wenn dieſelben auch nicht 
bei mir gekauft ſind) werden zum Aufbewahren 
unter Garantie gegen Feuer⸗ und Mottenſchaden 
gegen geringe Vergütigung angenommen. [034] 
Gleichzeitig erſuche ich, des fpäteren großen An⸗ 
dranges wegen, Reparaturen und Moder- 
nisirungen aller Pelz⸗Gegenſtände rechtzeitig 
; 1 05 Die Conſervirungs⸗Gegenſtände werden 
auf Wunſch durch mein Perſonal abgeholt. 


M. Boden, fürſchnermeiſter. 
Nur Ring Nr. 38, Nur Ring Nr. 38. 


Thompson & Bedford Co; Limited 
New-York 

theilt mit, dass direete Correspondenzen nach New-York 

betrefis Bezug ihrer Mineralöle und ihres Paraffin-Waohs 

für Deutschland, Oesterreich - Ungarn, die Donaufürsten- 


thümer, Türkei, Russland, Norwegen, Schweden, Däne 
und Holland nur durch deren Bevollmächtigten 


Herrn Leo Oppenheim, Frankfurta. M., Sternstr. 36, I. 


Erledigung finden können. — Gleichzeiti weist die 
Thompson & Bedford € Limited 
darauf hin, dass sie in den Wiohtigsten europäischen Hafen- 
plätzen fast immer Lager ihrer sämmtlichen Producte unter- 
hält und dass 5 — Oelhändler der oben angegebenen Länder 
auf Wunsch Muster, Preislisten sowie alle sonstigen Auf- 
schlüsse über ihre Producte von Frankfurt a. M. aus prompt 
zugängig gemacht werden. — 0152 
Thompson & Bedford Co. Limited 
arbeitet direct bezw. durch deren Bevollmächtigten einzig und 
allein nur mit Händlern, nicht mit Mineralöl-Consumenten. 


YANG, 


Reichelt's Citronenessenz, 


nur aus den Bestandtheilen der frischen Früchte dargestellt, 
zeichnet sich durch ein vorzügliches Aroma und einen sehr an- 
genehmen, erfrischenden Geschmack aus und findet im Maus- 
halt und Restaurant die vielseitigste Verwendung (zu 
Saucen, Caviar, Austern, Geldes, Bierkaltschale, 
Punsch ete.). 1036 

Ein Theelöffel von genügt zur Bereitung eines Glases er- 
frischender Limonade. 

½¼ Fl. 2 Mark, ½ Fl. 1 Mark. 
Adler-Apotheke, Ring 59, 
sowie in allen anderen Apotheken und grösseren Delicatess- 
waaren-Handlungen, 


Mit zwei Beilagen. 


U . a WEB LEE a 


Erſte Beilage zu Nr. 400 der Vreslauer Zeitung. — Mittwoch, den 12. Juni 1889, 


2 (Fortfeßung.) 
jectiv zur Sprache gebracht worden find, Ciwa thun wird, um die berech⸗ 


Publikum 
wenn auf 


im ganzen 
iſt, wenn am 
— a von 
e 


erheblich abgeſchwächter Wagenmangel ſtattgehabt 


. A 
3 E 


us den der 
zugegangenen Vorlagen entnehmen wir, daß von dem Bruttoüberſchuß 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe im Betrage von 264 013 M. 89 Pf. nach 
erfolgter Zuſtimmung der Verſammlung überwieſen werden follen: 
a. dem Reſervefonds zu deſſen Erhöhung 00 000, — M. 
b. der mit der ſtädtiſchen Sparkaſſe verbundenen Alters⸗ i 
0513,89 = 


AR 


ap der dach G A 
fo daß der nach § 29 des Sparkaſſen⸗Statuts zu öffent- 
lichen bezw. wohlthätigen Zwecken verbiel ende Netto⸗ 
u od.. — 153 
beträgt. 8 
Denſelben will der Magiftrat wie folgt vertbeilt wiſſen: 
An die S zu öffentlichen bezw. 


500, — M. 


ädtiſchen Zwecken: 
1) Der Verwaltung der Elementar⸗Unkerrichts-⸗Angelegenheiten zu Schul: 
baus bauten 88 000 M. 
2) Der ſtädtiſchen Offieianten⸗Wittwen⸗Kaſſe zur Vertheilung 
an hilfsbedürftige Wittwenn . .. 9 5000 = 
3) Der Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe ſtädtiſcher 


ö 


3) Dem 1 1 3 
4) Dem Aſylverein für Obdachloſe, hauptſächlich zur 
Unterhaltung der Suppenanſt alt.. 16 000 
C. Zur Exzie tung und Pflege m 
der Kinder: 
1) Dem Auffichtsverein für Koſtkinder . 1000 M. 
3 Dem Betin — Erziehung puare en 3500 = 
a ſta⸗Hoſpi ranke 
p Ven gien A 3000 + 
zem Kinder ⸗Garten⸗Vereinn nr 007" 1200 = 
5) Dem Kaiferlichen deren 300 + 
6) Den Kinder⸗Ferien⸗Eolonſen für Breslau 1500 2 
7) Dem Berein zur Verpflegun kränklicher 
= Rinde in ländlichen net cal f 
en vereinigten Kleinki n 9 
. 9) Der biote Ynftalt nder Bewahr⸗Anſialten > a 
10) Der Anſtalt zum guten iim 200 18700 


a. Dem Hoſpital St. Bernhardin gi 

b. Dem Hotpital zum beil. Gift: 800 

c- Dem Go ipia für alte, hilfloſe Dienftboten . 550 + 

d. Dem Kinderhoſpital zum heil. Grabe 1100 

e. Dem Kindererziehungs⸗Inſtitut zur Ehrenpforte 700 

£ Dem Knabenhoſpital in der Neuftadt....... 800 + 
2) Dem Hoſpital für alte, hilfloſe Dienſtboten ... 2000 . 
3) Der Bürger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt renene- — 
4 Dem Martha⸗Stift rrerernr eene 400 


— —-—᷑— — * 2 

5) b. i in Anbetracht der Geſammt⸗Marktverhältniſſe für Kohlen, wie 
ſolche in Folge der verſchſedenen Strikes naturgemäß entfteben mußten 
und in Oberſchleſten bereits vom 13. Mai ab in den Beſteſlungszaßlen 

zum Ausdruck gekommen waren. 


Stadtverordnetenserſammlung zur Berathung ba 


5) Dem Marien-Stift - -- -»-or...+ 


6) Dem St. Hedwigs⸗Hauuns ——U 9 650 M 
E. Für Krankenpflege: 

1) Dem Convent der barmherzigen Brüder 3000 M. 

2) Der Diakoniſſen⸗Anſtalt Bethanien 3000 = 


3) Dem Convent der Elifabetinerinnen 
4) Dem Vaterländiſchen Frauen-Verein für deffen 
Auguſta⸗Hoſpital . ee ee Frank 
5) Dem ſchleſiſchen Verein zur Heilung armer Augen: 
rr — a T 900 s 
6) Den grauen Schweſtern von der heil. Eliſabet. 1000 = 
7) Dem Verein für weibliche Diakonie unter den 
Armen Breslauns FE IT. ö 1118. 


Summa 153 500 M. 


Hygieniſcher Bericht über den Monat Mai. 
D Rai war ein durchweg ſchöner und fo warmer Monat, daß 
ſich die älteſten Perſonen kaum einer ähnlichen Wonne⸗ und aller⸗ 
dings ſehr flüchtigen Blüthezeit erinnern. Die mittlere Tagestempe⸗ 
ratur betrug 18,8 C. bei niedrigſter Morgentemperatur von 12,7 
am 18. und höchſter Mittagtemperatur von 27,6 am 15. Mai. Der 
Luftdruck zwiſchen 753,9 am 22. und 740,1 am 26. ſchwankend, 
betrug im Durchſchnitt 747,6. Die Niederſchläge ergaben 32,65 mm 
gegen ca. 54 in der entſprechenden Zeit des Vorjahres; die Wind⸗ 
richtung war vorwiegend ſüdöſtlich. 

Trotz dieſer gleichmäßigen milden Witterung blieben die Geſund⸗ 
heitz⸗ und Sterblichkeitsverhältniſſe ungünſtig. Es geſtaltete fih 
während des Zeitraums vom 5. Mai bis incl. 1. 
Bewegung der Bevölkerung folgendermaßen: Eheſchließungen fanden 
im betr. Zeitraum ſtatt 269. Geboren wurden 928 (780 ehelich, 
148 unehelich), lebendgeboren 883 (447 männl., 436 weibl.), todt⸗ 
geboren 45 (19 männl., 26 weibl.). Geſtorben ſind 771 (441 männl., 
330 weibl.), im Alter von 0—1 Jahr 302 (darunter 78 unehelich), 
im Alter von über 60 Jahren 108. Auf die einzelnen Stadttheile 
entfallen Sterbefälle auf: 


Innere Stadt, weſtlicc eee 59, 
5 E00 RR: 69, 
%% AAA „ 108, 
Sandvorſtadꝶ te tee . 128. 
Ohlauer Vorſtadeee z 98, 
Schweidnitzer Vorſtadt, füblih.. ...... 107, 
5 z CEU SERSA > raue; 
Ritolatvorflabl. u... Zu , 
Nad 35, 


771. 

Im Vergleich zur Sterblichkeit des Vormonats haben ſich die 
Verhältniſſe verbeſſert in der inneren Stadt, Sand⸗ und Schweidnitzer⸗ 
Vorſtadt nördlich, im Uebrigen find fie ziemlich dieſelben geblieben. 
Auf 1 Jahr und 1000 Einwohner kommen Verſtorbene 


geführt: Gehirnkrankheiten 137 (164 April), Lungenſchwindſucht 81 
(86), anderweitige acute und chroniſche Leiden der Athmungsorgane 
142 (212), Magen: und Darmaffectionen 93 incl. 16 Brechdurchfall 
(47), Scharlach 1, Maſern und Rötheln 11, Rofe 3, Diphtheritis 24, 
Wochenbettſieber 3, Keuchhuſten 3, Unterleibstyphus 2, verſchiedene, 
nicht rubricirte Krankheiten 235 (302), Unglücksfälle 10, Selbſt⸗ 
mt 7. 

. 


Diphtheritis: Scharlach: Maſern: 

Innere Stade 21 8 238 
Odervorſtade 3 8 1 307 
Sandvorſtade 8 4 267 
Ohlauer Vorſtad -e.s 21 Sr 100 
Schweidnitzer Vorfiadt..... 27 7 120 
Nicolatworfladt . .. . .... 17 1 158 
Aus wärtighne — 1 — 

102 27 1190 


Die Diphtheritis hat demnach um 7 Fälle zugenommen in der 
Ohlauer-, it auf dem status quo geblieben in der innern und Nicolai: 


k.] vorſtadt und hat abgenommen in der Oder⸗, Sand: und Schweidnitzer⸗ 


Vorſtadt. Die Maſern haben durchweg eine größere Verbreitung ge⸗ 
wonnen, beſonders in der inneren Stadt, der Oder⸗, Sand⸗ und 
Nicolaivorſtadt. — Es wurden ferner gemeldet 3 Fälle von echten 
Pocken (Sand-), 1 modificirte Pocken (Schweidnitzer⸗), 6 Unterleibs⸗ 
typhus (1 Schweidnitzer⸗„ 1 Ohlauer⸗, 1 Nicolaivorſtadt, 3 Aus- 
wärtige), 2 Wochenbettſieber (1 Ohlauer⸗, 1 Sandvorſtadt). 

Ueber den Stand der verbreiteten Volkskrankheiten im übrigen 
Deutſchland rejp. Europa erſehen wir aus den Veröffentlichungen des 
Kaiſerlichen Geſundheitsamtes, daß Pocken am häuſigſten in Prag mit 
24 Fällen während der Berichtszeit, Abdominaltyphus in Petersburg 
mit 232 Erkrankungen und 75 Todesfällen, Maſern außer in Bres⸗ 
lau in Wiesbaden und Wien, Diphtherie und Croup in Berlin mit 
282, Petersburg mit 232 und Kopenhagen mit 222 Erkrankungen, 
Keuchhuſten in Kopenhagen mit 248 Erkrankungen und in London 
mit 176 Todesfällen vorkamen. In Bukareſt ſtarben 2 an Tollwuth, 
in Hamburg 1 Perſon an Milzbrand. — Unter den deutſchen Orten 
haben im Berichtsmonat eine verhältnißmäßig hohe Sterblichkeit 
Liegnitz, Neuſtadt OS. je 35,2, Chemnitz 36,1, Lindau 37,9, Langen⸗ 
bielau 38,4, Greiz 41,3 und Werdau 42,1. Die Säuglingsſterblich⸗ 
feit war eine beträchtliche (größer als ½ der Lebendgeborenen) in 
Prenzlau 339 auf je 1000 Lebendgeborene. Die Geſtammtſterblichkeit 
war geringer als 15 auf 1000 und 1 Jahr in Spandau 13,8 und 


I Paderborn 11,3. 


Ein Telegramm vom 30. April meldet das Ausbrechen der 
Cholera auf den Philippinen. — Die Pocken traten auf der Inſel 
Martinique mit ſolcher Heftigkeit auf, daß von den 175 000 Be: 
wohnern der Inſel 2200 der Seuche erlagen. — Die bereits er⸗ 


wähnte peſtverdächtige Krankheit in Perſien hat Mitte October 1888 | In 


in dem etwa 100 Häuſer großen Dorfe Tutari⸗Mutemed innerhalb 
zehn Tagen 102 Todesfälle verurſacht. Von einheimiſchen Aerzten 
wird die Krankheit Ta⸗un Peſt genannt; als auffallende Symptome 
werden Drüſenanſchwellungen ꝛc. angeführt. Laut Nachrichten vom 
7. April iſt die heftige Epidemie an der türkiſchen Grenze im Er⸗ 
loͤſchen. — Am Gelbfieber kamen Ende März und Anfang April 
immer noch zahlreiche Todesfälle vor. Auf dem Dampfer „Argentina“ 
der Hamburg⸗ſüdamerikaniſchen Dampfſchifffahris⸗Geſellſchaft ereigneten 
fih 6 Todesfälle am Gelofleber. S. St. 


Schleſiſcher Provinzial⸗Peſtalozzi⸗Verein. 
$ Breslau, 10. Juni. Heut Nachmittag von 4 Uhr ab fand im großen 


Juni die Na 


im All⸗ 
aif gemeinen 32,2 (April 30), Kinder im erſten Lebensjahre 15,08, m 
Lungenſchwindſüchtige 3,37. — Unter den Todesurſachen find an- 


Saale des Concerthauſes bierfelbft die ſtatutenmäßige Generalverſammlung 


. des ſchleſiſchen Provinzial⸗Peſtalozzi⸗Vereins unter zahlreicher Betheiligung 


der Delegirten und Mitglieder ſtatt. Dieſelbe wurde mit einem von 
Lehrer Franke geleiteten Männergeſange eröffnet und von dem Stadt⸗ 
ſchulinſpector Dr. Handlos Namens der ſtädtiſchen Schulverwaltun 
jowie von dem Vorſitzenden des hieſigen Peſtalozzi⸗Vereins, Mittelſchul⸗ 
Lehrer Peukert, mit herzlichen Worten begrüßt. Nachdem Görlitz⸗ 
Liegnitz als erſter Vorſitzender des Provinzial Peſtulo gui Bereing die Lei⸗ 
tung der Verſammlung übernommen und für den freundlichen Empfang 
dem Ortscomité und den Behörden den Dank der Verſammlung aus⸗ 
geſprochen hatte, erfolgte die Feſtſetzung der Präſenzliſte. Danach waren 
59 Vereine durch Delegirte vertreten. In das Bureau wurden außer 
dem Vorſitzenden des Provinzial⸗Vereins zum Vice⸗Präſidenten bezw. deffen 
Stellvertreter die 14 Peukert ⸗Breslan und Röhr⸗Görlitz, 
zu Schriftführern die Herren Heidrich und Härtel⸗ Breslau, 
[owie Lehrer Jäckel⸗Lüben gewählt. Zu Ehrenbeiſitzern ernannte 
er a rn den Vorſitzenden des Provinzial⸗Lehrervereins Lehrer 
Töpler⸗Breslau und Lehrer Friedrich⸗Striegau. An den Ehren⸗ 
präjidenten des Provinzial⸗Verbandes, Director Kratz⸗Liegnitz, wurde 
unter allſeitiger Zuſtimmung ein Begrüßungstelegramm gerichtet. In 
die Tagesordnung eingetreten, erſtattete der Vorſitzende einen eingehenden 
Bericht über die Entwickelung und die * — der Peſtalozzi⸗Vereine 
in Deutſchland, insbeſondere in Schleſtien. Danach find in Schleſien in 
den 13 Jahren ſeines Beſtehens 139 174 M. Dividenden an 6500 Wittwen 
bezahlt worden. Im Anſchluß an die betreffenden Ausführungen ſtellte 
der Referent den Antrag: 1) Darauf hinzuwirken, daß jeder Lehrer einen 
Jahresbeitrag von wenigſtens 3 M. zahle; 2) daß die Zweigvereine nicht 
Vergünſtigungsabſchlüſſe treffen, die den Hauptverein ſchädigen, 3) daß 
die Begründung eines ä ins Werk geſetzt werde. 
Die Generalverſammlung ſtimmte dieſen Anträgen bei und es ſoll deren 
endgiltige Berathung in einer ſpäteren „„ erfolgen. 
ch dem vom Lehrer Crüger⸗Liegnitz erſtatteten Jahresberichte 
iſt der Schleſiſche Provinzial⸗Peſtalozzi⸗Verein in Gemeinſchaft mit 
den ihm zugehörigen Zweigvereinen im verfloſſenen Jahre 
mit Liebe und Freue thätig geweſen, die Sorgen der hinter⸗ 
laſſenen Wittwen und Waiſen verſtorbener Collegen nach Möglich 
keit zu lindern. Durch den Hinzutritt der nen l Vereine 
Gontkowitz (Kreis Militſch), Katſcher und eurode iſt die 
gebt der dem reg gehörigen Zweigvereine auf 81 angewachſen. 
ieſe Vereine hatten eine Geſammteinnahme von 25 800 Mark, darunter 
20 482 M. Mitgliederbeiträge und 4525 M. außerordentliche Einnahmen 


und 793 Mark Zinſen. Die Mitgliederbeiträge wurden gezahlt von 5751 


Lehrern und 3925 Nichtlehvern, i. G. alfo von 9676 Mitgliedern. Hiervon 
find 6344 evangeliſch, 3025 katholiſch und 307 jüdiſch. Eine gebe Anzahl 
von Nichtlehrern in den verſchiedenen Kreiſen hat ihre Theilnahme für das 
Liebeswerk des Peſtalozzi⸗Vereins durch beſonders hohe Beiträge dar- 
ethan. Beſonders hervorzuheben find 1000 M. Subvention des Provinzial 
andtages, ferner erhielten 200 Mark der Zweigverein Breslau vom 
preußiſchen Beamten⸗Verein, 125 M. der Verein Görlitz von den Land⸗ 
ſtänden der Oberlauſitz und 300 M. der Verein Striegau von Fräulein 
v. Kramſta⸗Mubrau. Eine größere Anzahl Vereine erzielte be tende 
außerordentliche Einnahmen durch Veranſtaltung von Mufifaufführungen, 
Verkauf von Eigarren⸗Abſchnitten u. dgl. Die böchften außerordentlichen 
Einnahmen hatten — 2 (755 M.), Breslau (322 M.), Glogau 
(468 M.), Striegau ( ), Görlitz (227 M.), Neumarkt (118 M.) zc- 
Aus den Einnahmen wurden von den Zweigvereinen 411 n und 
Waiſen mit einer Geſammtſumme von 11 046 M. unterſtützt, während die 
i von * Ar Be mg brachte. 
vereins⸗ en ibm zur Ve 
he int Die größte n 


nterſtützungen. 

Lan e beanſpruchten die Zweigvereine Breslau (34), Gbrlitg 
andeshut (15), Liegnitz (14), mslau⸗Brieg (15), Neiſſe (18) u. J. f. 
in Theil der Zweigvereine bat bereits nennenswerthe Capitalien ange⸗ 

ſammelt, um damit ihre Zukunft ſicher zu ſtellen. Die Geſammtſumme 

derſelben beträgt 26 194 M. Nicht minder günftig ift die Lage des Proz 
vinzialvereins, deſſen Capitalien auf 15395 M. angewachſen ſind. Das 

im vorigen Jahre begründete Schreibheftgeſchäft brachte dem Verein einen 
Gewinn von 1494 M.; die eee W. Spemann⸗Stuttgart 
kabite 304 Mala Rabatt für die dur die Sirma Werihed:Blegnig in 

chleſien verkauften 2 durch Verkauf von Nähmaſchinen des 
gene e, F eia Sean 
` Ge € 
dentia®jahiten an den Berein 35 bezw. 195 M. Brovifions-Antbeile. 


en an 


Zuwendungen machten die Herren Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikant 
Großpietſch Breslau, Bleiſtiftfabrikant Froſcheis⸗ Nürnberg, tz 
lehrer bo t- e pa u. a. Die 8 der — 7 — 


ns auf 289 M. Der Berichterſtatter 


3 es 
ſchließt mit dem Wunde, daß der Berein auch in Zukunft alle Kraft b 
e 


ſetzen möge, den hilfsbedürftigen n und Lehrer beſt⸗ 
möglichſte Unterſtützung und Verſorgung zu gewähren. Die her — 
dankte dem Berichterſtatter für feine mühevolle, verdienſtliche Arbeit 
beſchließt auf Antrag von Friedrich⸗Striegau den Druck des Jahres⸗ 
berichts. Nachdem im Weiteren Härtel⸗Liegnitz den Kaſſenbericht erſtattet 
und Reichert, Breslau, namens der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion 
über die erfolgte Reviſion der Rechnung berichtet hatte, wurde dem Kaſſirer 
mit Dank Enklaſtung ausgeſprochen. Dem Antrag des Vorſtandes auf 
Ermächtigung zur Vertheilung des aus dem Schreibbuchgeſchäft erzielten 
Gewinnes an die dividendenberechtigten Wittwen wurde zugeſtimmt. 
Als Verſammlungsort für nächſtjährige an Oſtern ſtattfindende Ge⸗ 
neralverſammlung wurde Kreuzburg O/S. gewählt. Zum Vorort für 
die nächſten drei Jahre wählte die ammlung einſtimmig Liegnitz 
wieder. Nach einigen geſchäftlichen — oi des Vorſitzenden 
endeten die Verhandlungen mit dem gemeinſamen Geſange: Ach bleib mit 
Deinem Segen ꝛc. Hänſel⸗Hirſchberg ſprach dem Geſammtvorſtande den 
Dank der Verſammlung aus widmete demſelben ein dreifaches Hoch! 


Hauptverſammlung des Schleſiſchen Provinzial» Lehrer - Vereins. 
$ Breslau, 10. Juni. Im Anſchluß an die Verhandlungen des 
Pronina Pelle Serene wurde heut von 7 Uhr ab die General⸗ 
verſammlung des Schleſiſchen Provinzial⸗Lehrervereins abgehalten. Die⸗ 
ſelbe wurde vom Vorſitzenden des Provinzial⸗Vereins, Lehrer Töpler⸗ 
Breslau mit warmen Worten des Willkommens eröffnet. Durch Ab⸗ 
eordnete waren 127 Vereine vertreten. Der vom Schriftführer, Lehrer Kynaſt⸗ 
Mg AC ei Jahresbericht gedenkt zunächſt der huldvollen Regierung 
Kaiſer Wilhelms und der am letzten Landtage l Verhand — vin 
über verſchiedene die Volksſchule und ihre Lehrer betreffenden Gejehes- 
vorlagen; die Vereinsthätigteit war eine lebhafte und der Zuwachs des 
Provinzialvereins ein bedeutender. Von 21 neuen Vereinen gehören die 
meiſten dem oberſchleſiſchen Gebiete an. Auch im la ſind 
bereits die Vereine von Erdmannsdorf, Namslau, } 
Kemnitzthal, Loslau, Proskau, Leubus, Mertſchütz, Poln.⸗Weiſtritz, 
rode, Roſenberg, Königszelt, Koſtenthal und Oſſig dem Provinzial⸗Ver⸗ 
bande beigetreten, ſo dab letzterer gegenwärtig aus 207 Vereinen mit 
5200 Mitgliedern beſteht. Drei Vereine ſind wegen Auflöſung bezw. An⸗ 
ſchluß an einen anderen Verband ausgeſchieden. Der Gonfeffion nach find 
von den Mitgliedern etwa 3000 evangeliſch und 2170 katholiſch und 
30 jüdiſch. J der Zeit vom 1. April bis 31. December 1888 wurden 
von den Zweigvereinen 1708 Sitzungen abgehalten und dabei 1470 Vor⸗ 
träge und Referate aus den verſchiedenen Gebieten der Pädagogik und 
des Wiſſens zur Beſprechung geſtellt. In vielen Vereinen iſt die 
empfehlenswerthe Praxis eingeführt, die verſchiedenen Beſtrebungen auf 
methodiſchem Gebiete nach voraufgegangener theoretiſcher Erörteru 
praktiſch zu erproben. Neben der Arbeit der Einzelvereine ſind auch d 
anders, Gau: und Bezirksverſammlungen zu erwähnen. In ver: 
ſchiedenen Theilen der Provinz wurden Gauverbände gebildet, deren Mit⸗ 
glieder ider ein- bis zweimal zu gemeinſamen Berathungen zuſammen⸗ 
treten. Der Provinzialvereins⸗Vorſtand und der geſchäftsführende Aus⸗ 
ſchuß haben in zwölf Sitzungen die 1 5 übertragenen Arbeiten nach beſtem 
Wiſſen zu erledigen geſucht. Ueber die Ergebniſſe der chiedenen Be⸗ 
rathungen ift ſtets in der Schulzeitung berichtet worden. Auch auf dem 
Gebiete der Selbſthilfe hat der Verein einen guten Schritt vorwärts 
— Wie dem Peſtalozzi⸗Verein, ſo ſind auch dem Provinzial⸗Lehrer⸗ 
rein aus den beſtebenden een mit der Berliniſchen Lebeng: 
verſicherung und mit der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Providentia“ 
beträchtliche Gewinne efallen. Ferner zahlte Pianoforte⸗ Fabrikant 
Seiler⸗Liegnitz 50 M., ſo ſich die außerordentlichen Einnahmen auf 
ze M. ftellen. Hiervon wurde der Wilh 
zu Gunſten der Emeriten beſteht, 400 M. zu fofortiaer 
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elm⸗Auguſta⸗Stiftung, welde 
— — über⸗ 


wieſen. In den Zweigvereinen finden die genoſſenſcha ichen Beftreb 
e 
„Als Vereinsorgan au ufun e „Schleſtſche V. Silberner Schild. Eh is i ; i i 

5 a e renpreis im Werth von 1000 M. und | Mart i 
75 ze ng 3 ee . er m Be ana 11 5 > Bun 2 M. Ben Pferde wabe 10 50 er z a i ebenen gelang g> Bar Pe enys Dar 
Antrag auf Druck des richts angenommen wurde. Nachdem Einf Halb R i 3500 i Ib Neige nab Mbao el arten: serien Fah # Ulbr, alG er fiO vor ber tabi umbertviet 
a. Recken e ee Zar auch 4 eug. Piene Meter. Die Einf. und Reug., nach Abzug eines | verhaften; derfelbe hatte noch 267 Mart bei fih, außerdem ein filb zu 
di Geſanmb Einnahme 58308 7 ee 9 fachen Einf. für das dritte Pferd, zwiſchen dem erſten und zweiten Pferd ge: | Remontoiruhr, die er für 25 Mark gekauft h tte. 5 

„ ‚ 2 gabe theilt. Auf der Rennbahn erſchienen 2 Pferd b r: 1) Br. ; en 

4158,86 M. i TE i e, und zwar: 1) Pr.⸗Lt. Graf * ; ; ; 
e . v. Balham ab. Rofale, Gjäbrig, 10000 Marti ber aerar arl Der äweite Hauptgcwinn vom 
Breslau erftattete Namens der Revifionscommiffion Bericht ind e T Crown 4 Ar een. i Qi Droga br. @. „Buchsheimer, | Gollecte von B. Schäfer Fer. Die aen > ‚anf Rr. — in die 
tragte Ertheilung der Entlaftung, die von der Verſammlung mit Dank fiegte über „Buchsheimer⸗“ mi ungezählten gänge. ROGATE „Mehbenz“ | Ridin unb efie arme — = eee, 


ausgeſprochen wurde. Demnächſt berichtete Rector Härtel⸗Breslau über Bei dem heuti S i 
h > 4 ich. z ber gen Rennen war de ttel 
die Arbeiten der Jugendſchriften⸗Commiſſion. Danach hat das an Weih⸗ gi befucht, aber der Umfreis an ey nd ar nen er Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


nachten in 15 000 Exemplaren verbreitete Verzeichniß von empfehlens⸗ Publikum febr ſchwach beſetzt. Gegen 3 Uhr ſtellte ſich ein ſchwacher 
„Berlin, 11. Juni. Der Kaiſer ſoll, wie der „Standard“ 


Graf Rothkir h N 0 
Lela 5 er fiegte mit 4 Längen über Graf Luminsty's br. St.] wieſen. — Geſtern Morgen zeigte ein Tiſchlermeiſter aus Zülz hier an 


daß ihm am vorangegangenen Abend ſein Lehrling unter Mitnahme von 30 


N 


werthen Jugendſchriften in den weiteſten Kreiſen Aufmerkſamkeit und Be⸗ Regen ein, welcher i 
33 90 ne 3 — ' i U 7 
— M an Die Begründung von zweckentſprechenden Schüler gehalten e gerne Regen blieb 290 er 0 die 
8 m allen Schulen wird von der Commiſſion als End⸗ Hitze hatte ſich einigermaßen etwas abgekühlt um 6 Uhr war das 
N at betreffenden Bestrebungen bezeichnet. Hierauf folgte ein] Rennen beendet, und die Kapelle des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments ſpielte baus Athen meldet, für den Anfang October auch eine Reife nach 
deffen Ge und Unterftälgung feitens Be und der Behdrben wie üblich zum Schluß den Hohenſriedeberger Mast ; Athen in Begleitung der Kaiferin in Ausſicht genommen haben, 
für wünſchenswerth erklärt wurde. Die bereits in der 9 5 Ge⸗ Juli ae 3 en et bat für das am löten um der Hochzeit feiner Schwefler Sophie beizuwohnen. Es ver- 
neralverſammlun jur Anregung gebrachte Auswahl von 2 Valteliedern Preis bewilligt. — Außer der Meine ch be nee einen lautet, die Fahrt dahin werde zur See erfolgen und das Schiff des 
wel in jeder Volksschule jur Einübung gelangen follen, fand dazurch (l A gt. a e 3 125 Meiſter Strecke Kaiſerpaares von einem großen deutſchen Geſchwader begleitet ſein. 
. fi * nut des geſchäfts⸗ Schleſien über 500 m und ein eniorenſchwimmen über 750 Su = Aus Kronſtadt verlautet, daß der Zar fih Anfang Juli mit 
klärte. Die e sA den Bereinsfakungen 3 — joie Debatte povai Tage ausgeſchrieben. Die Meiſterſchaft für Schleſien, für welche einem großen Geſchwader nach Kiel begeben wird. 
37. at. Es folgen Wahlen: a. zum Vorſtande die Herren Töpler, A Aa annee 8 aree m pam Aoanberehtenpreiß Die „Poſt“ ſchreibt: Anläplich der Aufiehen erregenden Mitihet- 
obl, Kynaft, Knofe, Hübner, Heidſiek, Reichert und Härtel, (Boca Een Badener offen pe 5 1 5 cher ſch ige Waſſer⸗ lung der „Köln. Zig.“ über angebliche Aeußerungen des Kaifers 
Be 2 Glaner: Rönigshütte, reis- Ratibor, Mitgliedern des Breslauer Schwimmotreins zugänglich” | find nur den Alexander gegen den Schah wird uns mitgetheilt, daß die UAn 
Sclrdewahn Oels Odeia gn name Oben und Sper⸗ PR Von der Magdalenenkirche. Die Ernenerungsatbetten an der weſenheit des aſiatiſchen Herrſchers in Berlin jeder polttiſchen Bedeu⸗ 
li Neudorf, d. der Mitglieder zum Vorſtande des preußiſchen Landes- | Magdalenenkirche werden am Aeußern und im Innern des Gotteshauses tung entbehrt. Der feſtliche Empfang deſſelben am hieſigen Hofe ent⸗ 
lehrervereins, e. der Mitglieder zum Centralvorſtande des deutſchen Lehrer⸗ NE An der Sübfagade ift der obere Mauertheil, melher ſpricht lediglich den Pflichten internationaler Höflichkeit. Die einzigen 
verein aus Det für ô e an ern u. J. fattfinbenbe Hauptvefumm. 8 Pena 2 ziga Be die Seitenſchiffe überragt, nach diejer ffonftigen Rückſichten, die dabei obwalten könnten, wären diejenigen 
get loffen. ae o F Bar, e Sitzung Theil des B en De dee io Feuer siaip oberen auf die Intereſſen ber zahlreichen deutſchen Reichsangehörigen in 
uf das an den Herrn Cultusminiſter von der Verſammlung abge⸗ Ka find ſchon mit neuem Maßwerk verfehen und mit Katbebralfcheiben | Perſten. 
ſandte Fan RL NEN ift folgende Antwort eingetroffen: „Herz⸗ Mae che ae he Nordſeite wird jetzt die Wiederherſtellung der Der Schah wird erft Donnerstag Nachmittag Berlin verlafen. 
lichen Dank für freundliche Begrüßung und beiten Wunf für fruct- „welche der vorerwähnten fymmetrifd ift, 2 5 1 und Für morgen iſt der Beſuch des Aquariums und des Zoologiſchen 


bringenden Verlauf der Verhand war fördert man jetzt die Ausfugung des Mauerwerks. Für Fortführung] Gartens in Aus i 
- des ornamentirten Kranzfrieſes ift auch hier ſchon der betreffende Mauer „ dann ei der 3 wie in Warſchau, 
theil vorbereitet. Der im Renaiſſanceſtile erbaute obere Theil des Stirn⸗ , mit einem gewiſſen religiöfen Ritus verbunden 


giebels über dem nördlichen Mittelportal iſt abgetragen worden, um einem iſt, und zwar ein Roͤmerbad auf der Zimmerstraße. Später wird er 
neuen Platz zu machen. Im Innern des Bauwerks erfolgt u. A. die] bei dem perſiſchen Geſandten diniren. Abends wird ſich der Schah im 
Erneuerung der Wand- und Gewölbeflächen des nördlichen Schiffes. | ſtrengſten Incognito Berlin beſehen. Zunächſt begiebt er ſich dann nach 


1 f Während früher das Innere der Kirche, abgeſehen von den ſigürlich i 
würde in der Medicin und Chirurgie gegen die Opponenten Dr. med. f und maleri anden eiletzn voin den ſtgürlichen] Kaſſel, um am Freitag und Sonnabend die Jagd⸗, Fiſcherei⸗ und Sport- 
be 5 und maleriſchen Ausſtattungsgegenſtänden eintönig übertüncht war, ausstellung zu beſuchen. Dap der Schah nicht 2 ngerupft aus Petersburg 


E. Heyderich und Dr. med. P. Men entlich vertheidigen. werden jetzt die Fla { i ü i 
glatten Flächen des Gewölbes und die Wänd t 
* XXIV. Schleſiſcher Gewerbetag. Der XXIV. Schleſ. Gewerbe⸗] Mörtel abgeputzt, wogegen die Rippen und die plaſtiſch e wegkommen würde, konnte man voraus en ſo hatte die Nachricht 
tag findet Montag, 8. Juli cr, in Schweidnitz ſtatt. Am 7. Juli cr. f Pfeilerarğitecturen im Ziegelrohbau ausgeführt werden. viel für fh, welche der Petersburger Correſpondent des „Daily 
4 — Telegraph“ aus guter Quelle erhalten haben will. Nach derſelben 


( ne) her ` ends 80 6 8 1 7 — die am , Hirſchberg, 10. um. [Mus Anlaß der Geburt bes Pri 
Juli cr.. früh, beginnende Hauptverſan ng i 4 5 2 eburt de 
aufgeſtellt: Jabtes⸗ und Kassenbericht, Bericht Aer ben Stan ber ſchle⸗ Waldemar, ] des Erſtgeborenen des Prinzen Heinrich, n e ſchloß der Zar mit dem Schah einen geheimen Vertrag. Die Einzel⸗ 
ſiſchen gewerblichen Fortbildungsſchulen, das Invaliditäts- und Arbeiter- | Meinhof in Arnsdorf, als Vorſitzender der Kinderbewahranſtalten in] heiten deſſelben find tiefes Geheimniß. Gleichwohl will der Corre⸗ 
Verſicherungs⸗Geſetz, über den Stand des Handfertigkeits⸗Unterrichts, über] Arnsdorf und Steinſeiffen, mit den Leitern ühnlicher Anftalten in] ſpondent erfahren haben, daß der Vertrag die Abtretung Khoraſans 
Abzahlungsgeſchäfte, über die Novelle zum Genoſſenſchafts⸗Gefetz, über die] Schmiedeberg, Cunersdorf, Warmbrunn und Petersdorf eine Glügwunſch⸗ an Rußland im Falle eines Krieges ausbedingt. Artikel 2 ichtet 
Rabatt ewöhrung bei Verkäufen an Mitglieder einzelner Vereine. Sodann adreſſe geſandt und derſelben gleichzeitig an den Prinzen die Bitte ger Perſien, keinem Land R. a vapfich 
erfolgt die Erſatzwahl für die ſtatutenmäßig ausſcheidenden 5 und weiter richtet, das Protectorat über dieſe Anſtalten im ae Een übernehmen 1 ande Handelsprivilegien oder andere Zugeſtändniſſe 
die ausgeſchiedenen 2 Ausſchußmitglieder. Alles Nähere ift aus dem] zu wollen. Paftor Meinhof ift nun kürzlich durch ein Schreiben aus dem] zu gewähren, ohne Rußland vorher zu Rathe gezogen zu haben. 
Inſeratentheile der vorliegenden Nummer erſichtlich. Hofmarſchallamt benachrichtigt worden, daß Prinz und Prinzeſſin Heinrich Als Entgelt dafür übernahm es Rußland, die gegenwärtige perfiiche 
mit Genehmigung des Kaiſers dem Anſuchen gern entſprechen und das fp 
a ge,] Protectorat über die Kinderbewabranſtalten in den Induſtriebezirken des gmaflie aufrecht zu erhalten und mit Truppen und Gelb zu unter. 
ſchrieben: „Die ſämmtlichen fieben . Feſtſpiels „Luther“ Kieſengebirges übernehmen wollen. fügen bei der Unterdrückung von Inſurrectionen, welche die perſiſche 
8 Regierung allein zu bewältigen nicht im Stande fein dürfte. 
Folgende Einzelheiten vom geſtrigen Tage der hieſigen Anweſen⸗ 
heit des Shaha berichtet die „Pok“: Als der Schah geſtern im 
Schloß Friedrichskron bei der Kaiſerin Beſuch abſtattete, ſiellte derſelbe 
feine Würdenträger perſönlich vor, nach verſiſchem Ceremoniell eine 
ganz beſondere Courtoiſie. Der prachtvolle Muſchelſaal des Schloſſes 
8 gefiel dem Schah ganz ausnehmend, und er betrachtete wohl über 
r Stunde die Wände und den Springbrunnen, dann äußerte er fi 
zu feiner Umgebung dahin, daß, ſowie er nach Perſien zurückgekehrt 
ſei, er ſich auch einen ſolchen Saal bauen laſſen wolle. Beim 
Stiftungsfeſt des Lehrinfanteriebataillons koſtete der Schah ſogar ein Glas 
Bowle, ebenſo den Reis und das Rindfleiſch, die das Mittageſſen der 
Mannſchaften bildeten. Am Nachmittag äußerte ſich der Schah ganz ent⸗ 
zückt über . Militär. Er meinte, es gebe g in ber 
ine Frau in der Nä t Steinanhäufung bei den Kleidern erfaßt] Welt, welches demſelben gleichkäme. Ebenfo gefiel ihm echt fols 
F e dais daliche Weſen des Raiferb, wie derselbe mit den Dffuieren und Ger 
meinen umgehe, die kleinen Prinzen aber ſeien die reizendſten Kinder 
der Welt. Der Kranz, welchen der Schah auf das Grab Kaifer 


gen.“ 


© Gon der Univerſität. Mittwoch, 12. Rai er., Nachm. 12½ Uhr, 
wird in der Aula Leopoldina Herr Carl Buchholz, Aſſiſtenzarzt an der 
Irrenanſtalt Königslutter, ſeine Inaugural⸗Diſſertation „Das Verhalten 
der Pupillen bei der Dementia paralytica“ zur Erlangung der Doctor⸗ 


nach der gat ber Å treten 


ndigen Re 
eit des Pu 


ezeigten Neben⸗Ausgänge zu erreichen ifunge ot 
1 denen Habit unde und e Ge n des 
Ausſicht genommen.“ e 3 
d. Große Rothenburger Sterbekaſſe. Am Donnerstag, 13ten 
En cr, wird im großen Saale des Breslauer Concerthaufes eine Ver⸗ 
G 


nn eine ee TEE ni 


mmlung der hieſigen Mitglieder der Großen Rothenburger St hekaſſe 
attfinden. In derſelben wird Eiſenbahn⸗Secretär Steuer, welcher in 


er eriten zu Görlih abgehaltenen außerordentlichen e und ing mit der Reiterin die ſchwindelnd ſteile Böſchung hinab⸗ 


in die Zler Commiſſion gewählt worden ift, über die Ergebniſſe der in⸗ rollte. Bal 


wiſchen abgehaltenen Commiſſionsſitzungen zu Görlitz und Rothenburg 
ein ehenden Bericht erſtatten. Außerdem fol eine Beſprechung und Beſchluß⸗ 
faſfung über die Vertretung der hieſigen Mitglieder und Math dieſem 
wecke auszuftellende Vollmacht bei der am 6. Juli zu ya ſtatkfindenden 
eneralverſammlung, in welcher das neue Statut für die Sterbekaſſe vor- 
elegt, berathen und endgiltig angenommen werden ſoll, herbeigeführt werden. 
' ur Ausſtellung der Vollmacht ift es unbedingt erforderlich, daß jedes an 
f Verſammlung am Donnerstag theilnehmende Mitglied ſein Mitglieds⸗ 
buch zur Stelle hat. ; > 
l Meeting des Schleſiſchen Herren:Neiter-Vereind in Breslau 
auf der Rennbahn bei Scheitnig am 11 Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
N Schiedsgericht: B. Graf von Schmettow, Erbprinz von Ratibor, 
Maſor Graf v. Sierſtorpff, Rittmeifter Freiherr v. Stoſch, Prem.Lieut. 
v. Lieres, Prem. ⸗Lieut. v. Schalſcha. 
Richter: B. 907 v. Hahn g. — von Ratibor. 
ung auf der Bahn: G. von Ruffer. 
ner Jagdrennen: Rittmeifter von Schuckmann, Prem. 


Lient. v. Bobdien. 


anzen Körper der Dame ſich nicht eine einzige blutige Stelle zeigte. Die 
en Anſchwellungen p Schläfe und dem einen Arm dürften in 
kurzer Zeit wieder verſchwunden ſein. Das Pferd iſt ohne Aufenthalt 


ihren Verletzungen erlegen. Herr St., welcher 
t den Ales re war und bie Flammen durch Ueberwerfen 
eines Teppichs erſtickt hat, iſt an den Händen verletzt. Die Benutzung 
des Petroleums erfolgte auf Geheiß des älteren Dienſtmädchens. 
© Neiſſe, 6. J [Communales. — N In der 


i i 
- Start: Rittmeiſter von Kleiſt, Prem Lieu. Seiffert Stadtverordnetenſitzung wurde nachſte 
Een aas Helen, ausgearbeitete und von einer Aenne ge⸗ 


Haage: Egon Prinz Ratibor, Rittmeister Graf Schweinitz, Nittmeiſter 
Freiherr von Stoſch. l | 4 5 
i L e Mennen. e MOTE o aller teri 0 e e tadt Neiſſe, genehmigt: § 1. Für die im Bezirk 
gpd Pferde. Für Sjährige und ältere Pferde aller Länder. 10 M. barletten im Beirt Ken 3 öffent g ve 


b. W. Sem Blue“ v. Cörulsus a. 


Huf.) b. 
ftila. 6 jähr. 75 Klgr. 3) Lt. Gra De 0 öchſten 
illington a. d. Mariſo. ah Klgr. L v. Garnier’s Opfergabe fiegte pen in Eintrittsgeld von mehr als 1 M. erhoben wird, 3 M.; Abend über der Ruhe zu pflegen. bob in den 
unn ei Länge. Seavad 0. — Totalifator 10: g i ihre frühere Meldung aufrecht, 
0 1 ür Bere im He wn — 5 5 — 2 ern dei . eee eee der 2 törung eingetreten fet, 
E inz S olchen zu reiten. Preis: m 
: bren 0 D. t . SM. 5 britten 1 unter drei Pferden] Geſangs oder b. J ., fl 
ý kein Rennen. Es erſchienen vier Pferde el in Clavier, einem mechaniſchen oder anderen Muſtkinſtru⸗ 


A kſtuben, öffentlichen Vergnügungslocalen, 
ment in Gaftwirthf au ar P Abends 3 M.; 
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12 ziert She, Er ee kanat oi 2 lh Jh is deen ene dagen Saut unb ei 6 terung hat dem Schweizer Bundesrath den Abbruch der diplo⸗ 
t Für Halbblut⸗Pferde Einſatz. 
ance ca. 2000 Mtr. Die Einſätze und Reugelder, nach Abzug 


. Einſatzes für das dritte Yemen 8 en mb m 258 te g 


K hr ; ir | 10 

ciftet D. Maubeuge (6. Huf.) br. W. „ilionmft v. Sarga Lilion a. b Fair bel dere für das Halten eines Märionetten-Theaters, für das Vorzeigen 

Ducheſſe, Kleiſt (6 Huf). 2) Prack. v. beſondee abi dgl. je nach der Höhe des Einkrikts⸗ 

Boddien s br. W. „Buchspeimer“ v. Crown Prince d. d. 9 1 e at Ge 32.85 8. 4 bel J 1 Ziffer 1 und 5 gedachten um fi auf en Wege Genugthuung zu verichaften. Die beulide 
r W. W. Lewiſon, F.⸗W., „Maath“ v. Momory a. d. m i 0 0 die höhere Gebühr die niedere in ſich. den im] Reichsregierung kam nochmals aaf die Interpretation des Artite 
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3) 75 Le 4 A 
u Rufus. 4) Lt. v. Strachwitz (6. Huf.), br. St. „Nobilitas“ v. Vie. v. ent. Die ier ADAE Ae i tepung ber AD Een ne 4 
. Au È Re H 1 He gal pir A allen 55 haftet derjenige, der Schweiz nicht zuſtände, deuiſche Reichsangehoͤrige aufzunehmen, 
Auf der Rennbahn erſchienen 5 Pferde, von denen 00 ia Pferde] vor Beginn der Luſtbarkeit fte dle m. 1 falt dn g ai er Ras 

ür die Veranſtaltung der Sonori bergean! alter 3 k 


84. 
Bertauis: Steeple: og Preis 600 M. 10 M. Einf. — deutlichen Lultbarkeiten im Sinne dieser Verordnung werden diejenigen 


i Ihen b f 
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ary⸗Anne, 77 Klgr., 2) Lt. Graf L À den. — Weigerung 
een on a ln ace klar ion über: Abberufung des deuſchen Gefandien ans Bern logen. Der Mugei» 


Kür.) br. St. „Good Hope“ m d. Adeline wurde angehalten. Der Sieger 


blick würde kommen, wo der Mangel an diplomatifchen Beziehungen 
zu Deutſchland für die Schweiz ſehr unbehaglich werden könnte. Nicht 
alle europäiſchen Staaten nehmen an der Wahrung der Neutralttät 
und Unverletzlichkeit der Schweiz daſſelbe aufrichtige Intereſſe, wie 
das Deutſche Reich. Es könnte daher für die Herren in Bern 
unter Umſtänden ſehr unbequem werden, daſelbſt einen deutſchen Ge⸗ 
fandten zu vermiſſen und keinen Geſandten in Berlin zu haben. 

Was das engliſche Heirathsproſect anbetrifft, ſo vereinigen 
fih die politiſchen mit den perſönlichen Wünſchen hierbei inſofern, als 
der Cäſarewitſch eine Herzensneigung für die Prinzeſſin Maud, die 
älteſte Tochter des Prinzen von Wales, hat. Die Kaiſerin ift dem 
Project ſehr geneigt, und ebenſo der für Deutſchland bekanntlich nicht 
ſehr eingenommene Prinz von Wales. Es ſteht dem Project jedoch 
das ernſte Hinderniß entgegen, daß das junge Paar Geſchwiſterkinder 
find, d. h. nach orthodorem Ritus zu nahe verwandt find, und es 
ift ſehr zweifelhaft, ob der ſtrenggläubige Kaiſer von diefem Hinderniß 
abſehen wird. : 

In der Familie des Prinzen von Wales follen gutem Ver- 
nehmen nach in der nächſten Zeit drei Verlobungen bevorſtehen. 
Es follen ſich verheirathen Prinz Karl von Schweden mit der Prin⸗ 
zeſſin Victoria, Fürft Hohenlohe mit der Prinzeſſin Louiſe und Prinz 
Albert Victor mit feiner Couſine Prinzeſſin Victoria von Teck. 


Aus Petersburg erhält die Kreuzzeitung folgende fenfatio: 
nelle Mittheilungen: Der General Annenkow iſt bereits vor 
einigen Tagen in Begleitung feiner Schweſter, der Generalin Nelidow, 
nach Paris abgereiſt. Am Sonnabend, den 8. Juni, iſt ihm ſodann 
der ruſſiſche Kriegsminiſter, General der Infanterie und General⸗ 
Adjutant des Kaifer, Peter Wannowsky, gefolgt. Derſelbe reift ohne 
Aufenthalt über Berlin, Köln und trifft Montag, den 10. Juni, 
Abends, in Paris ein. Die Herren ſind nicht zuſammen, ſondern 
nacheinander gefahren, jedenfalls, um ſo weniger Aufmerkſamkeit zu 
e Der General Wannowoky iſt ein beſonderer Vertrauter ſeines 
aiſerlichen Herrn als welcher er ſchon ehedem, als dieſer nach Gäfare: 
with war als Chef des Stabes fungirte. Wenn die Herren auch 
nicht gerade als Träger eines Bündnißbroſects reifen, fo nimmt man 
in Petersburger unterrichteten Kreiſen doch an, daß fie während ihres 
Pariſer Aufenthalts mit den dortigen leitenden Kreijen eine Verftän: 
digung darüber herbeiführen follen, zu welchem gegebenen Zeitpunkt 
und unter welchen Bedingungen eine politiſche und militäriſche 
Cooperation Rußlands und Frankreichs ſtattzufinden hat. 

Ein Berliner Correſpondent der „Times“ hat dem Blatte 
telegraphirt, daß der Kaifer dem Prinzen Alfred, älteſten Sohn 
des Herzogs von Edinburgh und präſumtiven Erben von Coburg- 
i den Rothen Adler⸗Orden erſter Kaſſe verliehen habe. 

ebe der Univerſität Greifswald hat an Stelle des 
ver n Geh. Regierungsraths Profeſſors Dr. phil. Baumſtark den 
Lehrer des Kirchenrechts, Profeſſor Dr. theol. et jur. Bierling zum 
Vertreter der Hochſchule im Herrenhaus gewählt. 

In einem pommerſchen Dorf iſt geſtern nach langem Leiden 
Hermann Schuſter im Alter von ca. 70 Jahren geſtorben. Der 
Dahingeſchiedene, der feit 10 Jahren in tiefer Zurückgezogenheit lebte, 
war vordem, als er an der Spitze nach ihm benannten Gewerbebank 
ſtand, eine in weiten Kreiſen, namentlich auch an der Börje allgemein 
bekannte Perſönlichkeit. : e. g 

Das internationale Turnfeſt in Paris HM getem durch 
den Präſidenten Carnot eröffnet worden. Es hatten ſich 10 000 
Theilnehmer eingefunden, welche ſeit drei Tagen bereits in Paris auf 
dem Felde von Vincennes in 720 Zelten lagerten. Der Tag verlief 
trotz eines andauernden Wolkenbruchs ſehr gut. Abends fand ein 
Banket von über 1000 Gedecken ſtatt, bei welchem der Führer der 
sgechifchen Turner, Poblipny, einen von großem U aufgenom- 
menen Toaſt hielt. Podlipny überreichte eine von den czechiſchen 
Frauen gewidmete Krone aus maffivem Silber, feierte Frankreich und 
drückte die Sehnſucht Böhmens nach Befreiung vom deutſchen Joche 
im glühenden Worten aus. Die Verſammlung verſtand dieſe An⸗ 
foielung auf die franzöſiſchen Revanche⸗Ideen und lohnte mit ſtür⸗ 
miſchem, endloſem Jubel. Alle erhoben ſich und tranken begeiſtert 
den czechiſchen Gäſten zu. Auch ein Begrüßungs⸗Telegramm des 

rager Turnvereins „Sokol“ ward lebhaft applaudirt. Sämmtliche 
Abendblätter gehen gänzlich über den aggreſſiven Theil des Podlipny⸗ 
jhen Toaſtes hinweg. 

Zur Kohlenfrage veröffentlicht Graf Frankenberg in der Poſt“ 
einen Artikel, in welchem er ſich gegen den Vorſchlag des gleichfalls 
freiconſervativen „Deutſchen Wochenblattes“ auf eine langſame Ber- 
ſtaatlichung der Kohlengruben wendet. Graf Frankenberg verlangt, 
daß der Ertrag der im Kohlenbergbau angelegten Capitalien einer ge⸗ 
ſetzlichen Regelung unterworfen werde. Im Einzelnen macht Franken⸗ 
berg folgende Vorſchläge: Der Ertrag jeder Kohlengrube wird auf 
4 pCt. des darin angelegten Capitals feſtgeſtellt. Der Mehrertrag 
wird zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern zu gleichen Antheilen 

heilt. Der Staat garantirt den Ertrag von 3 pCt. und ſchießt 
im Bedürfnißfalle das Fehlende zu. Falls dieſer Weg nicht betreten 
werde, werde die Verſtaatlichung der Kohlengruben nicht mehr lange 
vermieden werden. 

Bezüglich des Geſetzentwurſs wegen der Koſten der 
Königlichen Polizeiverwaltungen in Stadtgemeinden 
bemerken die Berliner Politischen Nachrichten“: Da die früher häufig 
ſtrittige Abgrenzung der ſächlichen und perſönlichen Koſten durch die 
Judicatur jetzt völlig klar und zweifelsfrei geftellt it, wird es ernſter 
Erwägung unterliegen müſſen, ob es ſich nicht empfiehlt, für die 
demnächſt zu wiederholende Geſetzebvorlage die Trennung zwiſchen 
ſächlichen und perſönlichen Koſten dahin, daß die erſteren der Stadt- 
gemeinde verbleiben, beizubehalten und den Forderungen der aus⸗ 
gleihenden Gerechtigkeit durch Auferlegung der Kopfquote zu den 
perſönlichen Koſten zu genügen. 

Die Theilnehmer am Feſt zuge der deutſchen Brauergeſellen 
verſammelten ſich um 3 uhr Nachmittag auf dem Kaſernenhof des 
2. Gardeartillerieregiments, um den Zug in ſeinen Gruppen zu 
ordnen. Der Zug ſetzte fih dann um 5 Uhr in Bewegung, ging 
über die Schloßbrücke und nahm vor Portal 4 des Schloſſes Auf⸗ 
ſiellung. Indeſſen hatte fih die Deputation ins Schloß begeben, um 
dem Kaifer die von dem Maler Emil Döpler jun. kunſtvoll ent: 
worfene Adreſſe zu überreichen. Der Sprecher der aus acht Mit- 
gliedern beſtehenden Deputation war der Brauergeſelle Merkel. Die 
Deputation beſtand aus drei weiteren Berliner Brauern, den Herren 
Will, Richter und Kopp, ferner aus fünf deutschen Brauergeſellen 
von außerhalb. Nach Ueberreichung der Adreſſe der Brauergeſellen 
nahm der Zug ſeinen Weg zurück über die Schloßbrücke, die Nord⸗ 
feite der Linden, durch das Mittelportal des Brandenburger Thores, 
die Siegesallee entlang bis zum Eingang der Unfallverhütungs⸗Aus⸗ 
ſtellung. Der großartige Zug wurde in mehreren Gruppenbildern 
für ein dauerndes Gedächtniß fixirt. (Vergl. W. T. B.) 

Die ſtrikenden Zimmerer beſchloſſen heut Vormittag im einer 
großen Verſammlung mit allen gegen etwa 50 Stimmen die Fort- 
ſetzung des Generalſtrikes. Die Zahl der Meiſter, welche die Forde⸗ 
rungen der Geſellen bewilligt haben, beträgt immer noch nur 80 bie 


90. Mit allen gegen 3 Stimmen wurde ferner beſchloſſen, die] Bern, 11. Sunt. 


Der deutſche Geſandte Bülow thellte geſtern 


Arbeit innerhalb 5 Meilen um Berin von morgen ab nicht wieder dem Bundesrath Droz, dem Vorſteher des Departements des Aus⸗ 


aufzunehmen. 

Die Maurer beſchloſſen heut in 3 Verſammlungen in verſchie⸗ 
denen Stadttheilen, den Generalſtrike unbedingt aufrecht zu erhalten, 
bis alle Forderungen bewilligt ſeien. 

Die Weber, welche heut von 9½ bis 2 Uhr tagten, nahmen 
folgende Reſolutionen an: 1) Die Verſammlung beſchließt, am nächſten 
Sonnabend, den 15. d. Mt., die Arbeit da niederzulegen, wo die 
Forderung der Commiſſion auf 25 pCt. Lohnerhöhung und Bezahlung 
der Nebenarbeit nicht bewilligt wird; 2) die Verſammlung beſchließt, 
in Erwägung, daß die Herren Fabrikanten der Tuch⸗ und Plüſch⸗ 
branche es nicht der Mühe werth hielten, die beſcheidenen Forderungen 
der Commiſſion in Betracht zu ziehen, ſind wir verpflichtet, falls 
binnen 8 Tagen Zuſicherungen nicht eintreffen, die Arbeit nieder⸗ 
zulegen. Im Laufe dieſer Woche ſollen nach Beſchluß der Verſamm⸗ 
lung noch mehrere Verſammlungen verſchiedener Specialbranchen 
ſtattfinden. 

Die Modelltiſchler beſchloſſen in einer Verſammlung, den 
Strike für beendet zu erklären, da die Arbeitgeber bis auf etwa 
1½ pCt. die Forderungen bewilligt haben. 

; (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 11. Juni. Nachmittags von 5—6 Uhr nahmen der 
Kaifer und die Kaiſerin vom Mittelportal des Schloſſes den Feſtzug 
der Brauer als Huldigung und Dank für die Uebernahme des Pro⸗ 
tectorats der anfangs nur von dem Brauereigewerbe geplanten Un⸗ 
fallausſtellung entgegen. Der Schah ſah mit Gefolge von einem 
Seitenfenſter aus zu. Der Zug nahm Aufſtellung, die Deputation 
wurde inzwiſchen empfangen. Nach der Rückkehr der Deputation ſetzte 
ſich der impoſante Zug in Bewegung. Eröffnet von Herolden und 
Muſikcorps in Landsknechtstracht, zogen hoͤchſt maleriſche Gruppen vor- 
über, anfangs rein hiſtoriſche Bilder, ſpäter auf Brauerei bezügliche, 
dazwiſchen“ Herolde, Muſikcorps, die Fahnen der Brauereivereine 
aller deutſchen Gegenden; ferner Egypter, Romer, Phrpygier, 
Hunnen und Germanen, ein Huſſitenlager, Wittenberger Studenten 
und Bürger aus der Reformationszeit, 
jährigen und des ſiebenjährigen, ſowie des 1870er Krieges. 
Ferner waren im Zuge vertreten Schnitter mit ihren Geräthen, 
ein Eiswagen, ein Wagen mit Gambrinus nebſt Gefolge, eine Mälzer⸗ 
gruppe mit einem Wagen, der den Betrieb zeigt, eine Rathsherren⸗ 


figung nach altdeutſcher Sitte, ein Braukeſſel in Betrieb, der Gerſten⸗] V 


und Hopfenbau und ein Faßwagen. Daran ſchloß ſich das 
Ehrenpräſidium des Ausſchuſſes mit der Adreßdeputation aus ganz 
Deutſchland, welche der Kaiſer empfing. Den Beſchluß des Zuges 
machte eine Böttcherei in Betrieb, mit einem eigens für den Feſtzug 
geſtiftete Hundert⸗Hektoliterfaß. Der Kaifer uud die Kaiſerin nahmen 
ſichtlich erfreut die intereſſante Huldigung entgegen. Das herrliche 
farbenprächtige Bild rollte fh in fhönfter Ordnung, vom Wetter be- 
günſtigt, ab. 

in, 11. Sunt. Der Schah wohnte heut Vormittag, be- 
gleitet vom Kaiſer, einer großen militäriſchen Uebung auf dem Tegeler 


Marketender des dreißig⸗⸗ 


wärtigen, die von Berlin erhaltene Depeſche mit, wonach die deutſche 
Regierung ihr Bedauern ausdrückt, daß im Falle Wohlgemuth ein 
Einverſtändniß nicht erzielt ſei. 

Paris, 11. Juni. Kammer. Gellibert intervellirt über die Bor- 
gänge in Angoulème und bemerkt, dieſelben feien ein Attentat gegen 
die perſönliche Freiheit. Man bemühe ſich vergeblich, das Land zu 
terrorifiren, man werde das Land nicht verhindern, die ihm von der 
Regierung entriſſene Freiheit wiederzuerobern. (Beifall rechts.) Der 
Miniſter des Innern erklärte, er habe das Einſchreiten der Behörden 
in Angoulème befohlen; eine Gruppe politiſcher Perſönlichkeiten 
organifire wöchentlichen Manifeſtationen im Lande; die Manifeftationen 
würden durch bezahlte Leute hervorgerufen, und es handle ſich nicht 
um vereinzelte Fälle. Am nämlichen Tage wurden in Lyon und 
Correze von ebendieſer Gruppe angehörenden Individuen Zwiſchen⸗ 
fälle provocirt. Es fet unmoglich, ſolche Provocationen länger zu 
dulden; die Regierung werde ſtrenge vorgehen und alle Aufruhr⸗ 
verſuche unterdrücken. (Beifall links.) Der Miniſter wurde wiederholt 
unterbrochen von mehreren Boulangiſten, die zur Ordnung gerufen 
werden. Caſſagnac und Leheériſſe verlangen wegen derſelben Bor: 
gänge zu interpelliren. Die Kammer vertagte die Interpellation um 
einen Monat. Der Zwiſchenfall iſt damit beendet. 

Brüffel, 11. Juni. Das Refultat der heutigen Stichwahl rief 
bei den Liberalen großen Enthuſiasmus hervor. Janſon und andere 
Führer der Partei hoben in ihren Reden hervor, die Einigung und 
Wiederherſtellung der liberalen Partei fei eine vollendete Thatſache. 
Als Janſon das Verſammlungslocal verließ, ſpannte ihm die Menge 
die Pferde aus und zog den Wagen nach dem Gebäude der Kberalen 


Liga. In der Stadt fanden mehrfache Kundgebungen für Janſon ö 


ſtatt. Die Ruhe wurde nicht geſtoört. 

Brüſſel, 11. Juni. Bei der heutigen Stichwahl zur Repräſen⸗ 
tantenkammer wurde Janjon (Progreſſiſt) mit 1900 Stimmen Majorität 
gegen Debecker (Katholik) gewählt. 


Locale Nachrichten. 
Breslau, 11. Juni. 

—d. Bezirksverein der Sandvorſtadt. In der letzten Verſamm⸗ 
lung berichtete der Vorſitzende, Generalagent Baumeiſter, über den Be⸗ 
fud, welchen der Verein dem medico⸗mechaniſchen Institut im Liebich'ſchen 
Etabliffement auf der Gartenſtraße abgeſtattet habe. Ein Beſuch des 
ereins, der aber weniger zahlreich ausgefallen, habe der Breslauer 
Steingut⸗Fabrik auf der Matthiasſtraße gegolten. Es wurde hierauf be⸗ 
ſchloſſen, am Donnerstag, 27. Juni c. einen Vereins⸗Ausflug mittels 
Dampfer nach Wilhelmshafen u unternehmen. In den Monaten Juli 
und Auguſt ſollen die Vereins⸗Verſammlungen ausfallen. Im vorigen 
Jahre hatte eine vom Verein gewählte Commiſſion diejenigen Straßen 
der Sandvorſtadt zuſammengeſtellt, welche einer Neupflaſterung bezw. 
Ausbeſſerung bedürftig ſeien. Auf Grund dieſes Materials will nun der 
Vorſtand noch im Laufe der Sommerferien beim Magiſtrat die bezüglichen 
Anträge ſtellen, damit die Wünſche der Sandvorſtadt nicht wieder zu ſpät 
für die Aufſtellung des Pflaſterungs⸗Etats ausgeſprochen würden. 

„ Paſſagierdampferfahrten im Unterwaſſer. Aus Veranlaffung 
des ungünſtigen Waſſerſtandes ſieht ſich die Frankfurter Gütereiſenbahn⸗ 


Schießplatz bei. Bei Galadiner zu Ehren des Schahs ] Gefellſchaft genötbigt, ihre Fahrten einzuſchränken. Von Mittwoch, 
toaſtete der Kaifer in deutſcher Sprache auf den Schah; 12. Juli cr. ab werden nur noch 5 Touren am reg men 
anknüpfend an die Geſinnungen feines Großvaters, welche er auch die erſte um 3 Uhr, die letzte Abends 8 Uhr. ahrt ſoll 


hege, trank er auf das Wohl des Schahs und ſeines Landes. Der 
Schah erwiderte perſiſch, dankte, trank auf das Wohl des Kaiſers, 
ſeines Hauſes, ſeines Landes und ſeiner erhabenen Freunde. Der 
Geſandte überſetzte den Toat ins Franzoſiſche. Graf Bismarck erhielt 
heute das Bild des Schahs mit Brillanten. Abends wohnten die 
Majeſtäten einer Galavorſtellung des Ballets „Seeräuber“ bei. 
Berlin, 11. Juni. 

die politiſche Lage, feit Kurzem haben die ſicheren Gefühle einer gez 
wiſſen Beunruhigung Platz gemacht. Bei der Börfe und der Preſſe 
ſei es bemerkbar; die Großmächte der Finanz finden nicht mehr 
williges Entgegenkommen; man meint, die Fortſetzung der großen 
ruſſiſchen Converſion werde nicht mehr ſo leicht von Statten gehen. 
In Rußland gäbe es noch immer zwei Parteien; die eine wartet 
ungeduldig auf Krieg, die andere auf Revolution. Der Zar muß 
zuweilen der Kriegspartei ein muthiges Wort gönnen, wie in dem 
Toaſt auf den Montenegriner geſchehen ſei. Ueber das Vorgehen 
herrſcht in der Kriegspartei keineswegs Uebereinſtimmung; muthige 
Seelen meinen, die Koſaken dürften nur über die deutſche Grenze 
gehen, während weiſe meinen, man müſſe Oeſterreich nöthigen, auf 
der Balkanhalbinſel der ruſſiſchen Politik den Fehdehandſchuh hin⸗ 
zuwerfen, und man müſſe Serbien in ruſſiſche Hände bringen, damit 
Oeſterreich in Serbien einrückt; dann rückt natürlich Rußland in 
Bulgarien ein; zu dieſem Behufe muß Rußland durch Rumänien, 
wo gegenwärtig ein ruſſenfreundliches Miniſterium und Hitrowo 
herrſchen, bekanntlich der unerſchrockenſte Agent der unerſchrockenſten 
Diplomatie. Man kann nicht leugnen, Katargi und Hitrowo in 
Bukareſt, Michael in Belgrad und der einzige Freund in Mon⸗ 
tenegro bilden ein Trifolium, das allenfalls im Stande iſt, die Dinge 
auf dem Balkan ins Rollen zu bringen. Was muthige und weiſe 
ausmachen, werden wir ja eines Tages erfahren. 

Berlin, 11. Zuni. Die Meldung des „Newvorker Herald“, nach 
welcher als einziger Grund, weshalb Blaine den Vertrag der Samoa⸗ 
Conferenz noch nicht unterſchrieben hat, die Entſchädigungsfrage für 
den Angriff der Samoaner auf die deutſche Landungs⸗Abtheilung im 
December 1888 angeführt wird, wird von unterrichteter Seite als 
vollſtändig erfunden bezeichnet. 

Hamburg, 11. Juni. Hauptmann Kund von der Forſchungs⸗ 
ſtation in Kamerun wird mit dem Lehrer Ehritaller hier eintreffen, 
um demnächſt feinen Urlaud hier zu verbringen. Sie paſſirten auf 
dem Wörmann'ſchen Dampfer geſtern Madeira. 

Eisleben, 11. Juni. Heute früh it ein großer Wolkenbruch 
niedergegangen, welcher die Felder verwüſtete. 

Kreuznach, 11. Juni. Das Hutten Sickingen Denkmal wurde 
um 1 Uhr unter der Betheiligung zahlreicher hervorragender Perfönlich: 
keiten und einer großen Volksmenge enthüllt. Profeſſor Amken 
(Gießen) hielt die mit Begeiſterung aufgenommene Feſtrede. An dem 
Banket auf der Ebersburg nahmen 200 Perſonen theil. Die Stadt 
und die umgebung prangen im Feſtſchmuck. 

Augsburg, 11. Juni. Die heutige Hauptſitzung der Allgemeinen 
deutſchen Lehrerverſammlung wurde von Halben (Hamburg) wieder 


— 


eröffnet. Letzterer wurde zum Präfidenten gewählt. Regierungsrat 


Schmidt begrüßte die Verſammlung im Namen des baieriſchen Staats⸗ 
miniſteriums und der Kreisregierungen Schwabens, Bürgermeister Fiſcher 
im Namen der Stadt Augsburg und Schulrath Bauer für den Orts⸗ 
ausſchuß. Die Redner flimmten darin überein, die deutſche Nation 
müſſe ihr Hauptaugenmerk auf geiſtige und körperliche Ausbildung 
richten. Die Verſammlung brachte telegraphiſch ihre Huldigungsgrüße 
Kaiſer Wilhelm und dem Prinzregenten Luitpold dar. Schuldirector 
Richter (Leipzig) ſprach über Volksthum und Volksſchule. 
Straßburg, 11. Juni. Der Statthalter wird fih in Begleitung 


8 8 und des Hauptmanns von Thaden einige Tage 103 74 M. Ca 
ſeines Sohnes un Haup h auf einige e 


nach Berlin begeben. À 


Die te 
von Maſſelwitz Abends 9%, Uhr, von Oswitz um 10 Kühr erfolgen. 


Der zweite Hauptgewinn der 4. Marienburger Geld⸗Lotteri 
in Höhe von 30 000: Piatt, ebenſo der dritte ee der 3. Weieler 
Geldlotterie, fielen in die Collecte der Herren Oscar Bräuer u. Co., 
Breslau, Ring 44. 
bereits entdeckf find, ſodaß ihnen der Betrag des 2 Geldes noch 
zum Feſt ausgezahlt werden konnte, bat he der Gewinner des Marien: 


ö / 


„ benfelben au 


tenes Sparkäffenbüch. Einem Landwirth von der Kaifer 
Wilhelmſtraße find ein Sparkaſſenbuch, auf den N A , 
lautend, übe Gulden ausgeſtellt von der ftäbtiichen. C Spartae 


zu Taus in nen, und 140 Gul ichi ä 
Besen. = 5 72 in öſterreichiſcher Währung ab: 
ermiſſt wird feit dem 8. Juni cr. der 18 Jahre alte Tapezi 
Auguft Sommet, Breiteftrage Nr. 35 nahe WPerſele von ner 
Statur und hat dunkle Haare; ſeine Kleidung beſtand aus einem blauen 
Jaquet, weiß und ſchwarz geſtreiften Holen und ſchwarzem Hut. — Im 
ſtädtiſchen Armenhauſe wurde ein 5 Jahre alter Knabe eingebracht, welcher 
weder den Namen, noch die Wohnung ſeiner Eltern 1 vermochte. 
25 * trug einen rothbraunen Matroſenanzug und röthlich gelbe 
trümpfe. 

+ Extrunken. Der Lithograph Hilgert batte am 9. Juni er. einen 
Spaziergang in den Kottwitzer Wald unternommen. Dort nahm er in 
der Oder ein Bad. Hierbei gerieth er in eine tiefe Stelle und verſank, 
ohne daß ihm Hilfe zu Theil werden konnte. Sein Leichnam ift dis jetzt 
noch nicht aufgefunden worden. 

+ Berfuchter Selbſtmord. Die id au Lo von 
S trank am 7. Juni cr. 1 Sell aus, be 
7 das Leben zu nehmen. —4 Be se edoch ihren Zweck nicht; 
chwer verletzt wurde ſie nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital geſchafft. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde einem Maler: 


gehilfen von der Berlinerſtraße ein Geldbetrag von 17 Mark und ein 


goldener Siegelring, einem Handlungscommis von der Neuen Schweid⸗ 
nitzerſtraße eine ſilberne Cylinderuhr, einer Plätterin von der Breiteſtraße 
eine filberne Damencylinderuhr, einem Goldarbeiter von der Kupfer⸗ 
ſchmiedeſtraße ein Geldbetrag von 5 Mark, einem Reiſenden ein röthlich⸗ 
rauer Sommerüberzieher, einem Kaufmann aus Elbing eine goldene 

ennadel mit einer Diamant⸗Roſette, einem Kutſcher von der Carls⸗ 
ſtraße ein Geldbeutel mit 12 Mark Inhalt, einem Adminiſtrator aus 
Poſen eine goldene Brille, einem Fräulein von der! Breiteſtraße ein Arm⸗ 
band mit Granaten, einem Fräulein von der Schweidnitzerſtraße ein 
Portemonnaie mit 5 Mark Inhalt. — Gefunden wurde ein ſchwarz⸗ 
brauner Sommerüberzieher, ein goldenes Armband, ein ſchwarzer Damen- 
tuchumhang, eine ſilberne Cylinderuhr und ein filbernes Armband. Bor: 
I — 5 werden im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums 
aufbewahrt. 


Handels- eit umg. re 
ische Oreditanstalt. Wie der „Frankfurter nair 
erpen in der Semestralbilanz der Oesterreichischen Credit- 
anstalt von der Ungarischen Conversion nur die beiden ersten Theil- 
operationen von 130 Millionen Gold- und 125 Millionen Silber-Obliga- 
tionen verrechnet werden; die späteren Emissionen würden dem Gewinn 
des zweiten Semesters zu Gute kommen. Bei den beiden ersten 
Operationen war der Gewinn auf 5½ Millionen Gulden taxirt, wovon 
960 000 Fl. auf die Creditanstalt entfallen; der gesammte Conversions- 
Gewinn wird auf 1200000 bis 1300000 Fl. angenommen. Die Con- 
version der Kaschau-Oderberger Obligationen entfällt gleichfalls auf 
das zweite Semester c.; das. gesammte Semestral-Erträgniss wird von 
dem eitirten Blatt auf über 4 
im ersten Semester 1888 taxirt. 
+ „Mutual“, Lebensversloherungs- Gesellschaft. Die Anstalt erwarb, 
wie aus dem in vorliegender Nummer befihdlichen Inserat hervorgeht, 
in 1888 in Deutschland 6 620 850 M. 2 7 Versicherungen. Erledigt 
wurden 612 Versicherungsanträge über 8166 350 M. Capital, hiervon 
abgelehnt 77 Versicherungsanträge über 1016000 M. Capital. Am 
1. Januar 1888 waren in Kraft 236 Policen über 8 378 000 M. 
Capitel. Neue perfect gewordene Versicherungen in 1888 465 Policen 
über 6 620 850 M. Capital. Am 1. Januar 1889 in Kraft 696 Policen 
über 9921650 M. Lagen mit jährlieher Prämieneinnahme von 
417 657,77 M., sowie aligen Zahlungen 61 310,50 M. Ausserdem 
7 Leibrentenpolicen mit jährlicher Prämie von 8628,90 M., worauf 
esahlt warden. Hiervon entfallen auf das 
reussen: Am 1. Januar 1888 in Kraft be- 


Während die Gewinner des Weſeler Haupttreffers 


illionen Gulden gegen 2892441 Gulden 


findliche 163 Policen über Capital 2497 300 M. Neue perlect gewordene 
Versicherungen in 1888 290 Policen über Capital 4599750 M. Am 


festem Anfang unter dem Eindrucke des 


stillen Markt, welcher nach 
Gewitterregens matt verlief. — Loco 


endlich niedergegangenen 


BEE —————— —— ‚ —— —— NER 


London, 11. Juni. 


90, 50. Egypter 90, 87. Nebel. Regen.] 


TEE EBENE CHEZ EEE TEE ET ER 1 


Consols 98. 07. 4% Russen von 1889, II. Ser. 


3 1. Januar 1889 in Kraft 453 Policen über Capital 7097050 M. Mit| Weizen behauptet. Auf Termine, welche in ziemlich fester Haltung : London, 11. Juni. Nachm. 4 Uhr, [Schluss-Course.] Platz- 
x jährlicher Prämien-Einnahme von 291 648,83 M., sowie einmaligen | einsetzten, übten weniger starke, als zahlreiche Zusagen in späteren | discont 1½ pCt. Bankauszahlung — Pfd. Sterl. — Fest. 
a Zahlungen 14 286,20 M. Ausserdem drei Leibrenten-Policen mit jähr- f Lieferungsfristen, namentlich per November-December, einen un- Cours vom 8. 11. Cours vom 8. 11. 
F lich zu zahlender Rente von 3015,32 M., wovon 27 700 M. Capital ein- | günstigen Einfluss aus; unter schleppendem Handel haben die Course | Consolsp.23/,%/, März 98 07| 983/; | Silberrente ........ 3 —-1B— 
= ezahlt wurden. (Das Gewinn- und Verlust-Conto, sowie die Bilanz | für diese Sichten etwa 1 M. nachgegeben, während nahe schwach oflerirt Preussische Consols 106 — 106 — | Ungar. Goldr. ..... 874 | 87, 
E pro 1888 befinden sich gleichfalls im Inseratentheil.) und leidlich behauptet waren; Schluss nur wenig befestigt. — Loco | Ital. öproc. Rente... 969/; | 96%, [Berlin Se ee u; i 
E "Werloosunzen.. Roggen unverändert und still, Termine setzten am Frühmarkt der Ten-] Lombarden........ 10% | 10 67 Hamburg . =j — 
2 = er loosungen. denz entsprechend ziemlich fest ein, aber das während der Börsenzeit ein- 4% Russ. II. Ser. 1889 90% | 904, | Frankfurt a. M. — —1 — 
Türkische 3proo. 400 Fr.-Elsenbahn-Loose von 1870. 116te Ver- tretende Regenwetter verlieh dem Angebot ein entschiedenes Uebergewicht,] Silber a, | Ne 32 
$ 1 m . A p. 58% der gezogenen Be- f so dass die Kauflust sich weiter zurückzog uid die Preise kaum anders ei; —— 30% 1 Paris 8 e. — 41 —— 
8 uge ` Bann in STANSIUTE BB als am Sonnabend und wenig befestigt schlossen. — Hafer preis- | Unifieirte Egypter.. 4 | 9 Petersburg ..... 3 
; = ae 535936. à 25000 Fr. Nr. 213940. è 10000 Fr. haltend. Termine, nach festem Beginn 8 schliesslich 7 Heute — — S = = £ 
E 22 5 niedriger, als am letzten Tage vor dem Feste. — Roggenmehl un Frankfu a. „ 11. Juni. Mittags. Credit Actien 262, —. 
= à 2000 Fr. Nr. 326392 487951 718188 752892 1493028 1669135. ei ea verändert. — Rübe bei kleinem Geschäft ea. 30 Pf.] Staatsbahn 208, 30. Lombarden —, —. Galizier 178, 37. Ungarische 
2 à 120 Fr. Nr. 410552 425506 508159 573738 740 674638 797857 billiger. — 8 piritus erfuhr nur schwache Umsätze, unter denen die | Golärente 87, 60. Egypter 92, 70. Laura —. —. Ziemlich fest. 
8 941698 959031 1174035 1178198 1802395. = Preise keine wesentliche Veränderung gegen Sonnabend durchzu-| Köln, 11. Juni. [Getreidemarkt.] (Schiussbericht.) Weizen 
* 4902 1000 Fr. Nr. 17313 rien 170279 171927 929 213223 225 ae, machen hatten; der Schluss war eher matt. loco —, per Juli 19, 20, per Novbr. 18, 25. — Roggen loco —, per Juli 
5 1333130 1300427 1489511 1455092 983 1510070 1592327 1609131 1340 Posem, 11. Juni, Byiritus "toco ohne Fass (50er) 53,80 Mark, (70er) | 16 55, PT ccc ea aia 
etter: Heiss. T r- Bes 


meer 


1768728. 

à 400 Fr. Nr. 15231 232 233 234 235 17311 312 314 315 32081 
082 083 085 57751 752 753 754 755 70946 947 948 949 950 72701 
702 703 704 705 113961 962 963 964 965 131546 547 548 549 550 
138391 392 393 394 395 157961 962.963 964 965 170276 277 278 280 
171926 928 930 213221 222 224 936 937 938 939 215261 262 263 264 
265 646 647 648 649 650 219411 412 413 414 415 228871 872 873 
874 875 237406 407 408 409 410 265291 292 293 294 295 279486 
487 488 489 490 299771 772 773 774 326391 393 394 395 328286 
287 288 289 290 337381 382 383 384 385 348871 872 873 874 875 
351821 822 823 824 825 372496 497 498 499 500 410551 553 554 555 
417371 372 373 374 375 425507 508 509 510 477831 832 833 834 835 
487952 953 954 955 490261 262 263 264 491306 307 308 309 310 


34,10 M. Tendenz: Fest. 

Havre, 11. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos 
per Juli 104,00, per Septbr. 105, per December 106. — Ruhig. 

Paris, 11. Juni. Zuokerbörse. Rohzucker 88° steigend, loco 
57,50, weisser Zucker steigend, per Juni 64,75, per Juli 64,75, per Juli- 
August 64,80, per October-Januar 44,80. 

London. 11. Juni. Zuokerbörse. 96 procent. Javazucker 233/4, 
fest. Rübenrohzucker 25½½, fest. Centrifugal-Cuba —. 

Glasgow, 11. Juni. Roheisen. 7. Juni. 11. Juni. 
(Schlussbericht.) Mixed numbers warrants {43 Sh. — D. | 42 Sh. 61/, 


Börsen- und Handels-Depeschen. 


Hamburg, 11. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 


loco ruhig, holsteinischer 160—170, Roggen loco fest, m 


ecklenbur- 


gischer loco 148—156, russ. fest, loco 93—96, Rüböl ruhig, loco 551/,, 
Spiritus still, ver Juni-Juli N per Juli-August 22,—, per August-Sep- 


tember 23. Wetter: Regnerisc 

Amsterdam, 11. Juni. 
Weizen loco niedriger, per November 193, —. 
October 117, —. 


Paris, 11. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
i N Juli 22, 90, per Juli-August 22, 90, per Sep- 
. — Mehl fest, per Juni 54, 00. per Juli 53, 80, 


fest, per Juni 22, 75, per 
tember-December 22, 


[Getreidemarkt.) (Schlussbericht). 
Roggen loco flau, per 
Rüböl loco 32, per Herbst 27, per Mai 1890 281). 


Weizen 


per Juli-August 53, 80, per September-December 52, 30. — Rüböl 
ruhig, per Juni 53, 25, per Juli 53, 75, per Juli-August 54, 00, per Sep- 


939 940 535979 9 9; Berlin, 11. Juni. [Amtliche Schluss-Course] Fest, 99 I 8 - 
reee iae a aaar en ae Eisenbahn-Stamm-Actien. inländische Fonds. tember-December 55, 25. — Spiritus ruhig, per Juni 41, a 
630 593521 522 523 524 525 609071 072 073 074 075 631406] „ Cours vom 8. 11 Cours vom 8. j 11. J42 2, per Juli-August 42, 50, per September-December 44, 90. — 
407 408 409 410 654491 492 493 494 495 674636 637 639 640] Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 20| 89 70|D. Reichs-Anl. 4% 108 —|108 10 Wetter: Schön, 
707406 407 408 409 410 718186 187 189 190 725366 367 368 369 Gotthardt Bahn ult. 154 75:155 10 do. do. 3½ % 104 10,104 10 
370 729386 387 388 389 390 731392 393 394 395 745276 277 278| Lübeck-Büchen .... 190 70,190 — | Posener Pfandbr. 4% 101 60/101 60 r TR 
279 280 752801 893 804 805 762276 277 278 279 280 797826 828 | Mainz-Ludwigshaf.. 196 60/126 50] do: do. 31,0, 101 801101 80] When, 11. Juni, Abends 5 Uhr 20 Min. Oesterr. Oedt Ketten 
829 330 805196 198 199 200 808831 832 833 834 835 818541 542] Mittelmeerbahn ult. 121 — 121 — Preuss. 40% cons. Anl. 106 90 106 75|306, 37. 4proc. Ungar. Goldrente 102 10. Still. . A 
543 544 545 840346 347 348 349 350 865501 502 503 504 505 873251 Warschau-Wien.... 239 50'244 — do. 3½% dto. 105 60 105 60 Frankfurt a. M., 11. Juni, Abends 7 Uhr 8 Minuten. redit- 
252 253 254 255 874521 522 593 524 525 918441 442 443 444 941696 Eisenbahn- Stamm - Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 171 50 171 50 Actien 263. —, Staatsbahn 207, 75, Lombarden 106, 12, — i —, 
697 699 700 959032 033 034 035 960011 012 013 015 995056 058 Breslau- Warschau. 70 75 71 50 do3¼% St.-Sehldsch 101 301101 30 Ungar. Goldrente 87, 70, Egypter 93. 55, Türkenloose 24, 35. Fest. 
060. 998171 172 174 175 1070516 518 519 520 1114926 927 928 929 | Ostpreuss. Südbahn. 123 — 12 — | Schl Syz PfdbrL.A 102 10/102 10 

. mete.. 5 


Marktberichte. 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. L. Posen, II. Juni. Wollmarkt. Wagen besserer Wüschen 


Overschl.3½0% Lit. E. — — 015 s . Das Gesel i 

i 11.0 04 — [sind die Preise 6—18 Mark höher als im Vo g 3 Geschäft ist 
R 5 3 J iis 104 roji sehr belebt, die Nachfrage sehr rege; er ‚und Mittelwollen notiren 
2 0.-U. 0 150—180 Mark. Schmutzwollen fester. Zahlreiche schlesische, Lausitzer, 


930 1173756 757 758 759 760 1174031 032 033 034 1178199 200 Bank-Actien, 
1193031 082 083 084 085 1239521 522 523 524 525 1308811 812 813 Bresi.Discontopank. 111 70111 70 
814 815 1332506 507 508 509 510 1333457 458 459 460 1339211 212 do. Wechslerbank 107 107 10 
213 214 215 611 612 613 614 615 1360396 397 398 399 400 1384921 | Deutsche Bank 170 90170 — 
922 923 924 925 1399426 428 429 430 1401971 972 973 974 975 Disc.-Command. ult. 231 601232 60 


1414996 997 998 999 1415000 1439512 513 51 8 50 Ausländische Fonds. ; i rheinische Käufer sind eingetroffen. Die Zu- 4 

1476508 507 508 509 BIO 1483931 384 93 1409028 027 (20 0801 Schlac Bankreren 132 90135 20 Egyptor 4% ...... 92.80) 3 80 a D 1 — 
1533746 747 748 749 750 1540676 677 678 680 1558336 337 338 339 iadistris-Bobdlisohdftaa: Italienische Rente.. 38 80| 96 50} 11. Juni thek j 
340. 1560806 807 808 809 810 1592326 328 329 330 1669132 133 5 Mexikaner ..... ... 95 40| 9 10] restau, 11. Juni. [Hypotheken- und Grundstück-Bericht 
1672266 267 268 269 270 1768726 727 729 730 1802391 392 393 394 Archimedes 147 75146 751 Oest. u Goldrente 94 30| 94 20 |von Carl Friedländer, Feldstrasse Nr. 18.] Im Hypothekengeschäft 
1806711 712 713 714 715 1810746 747 748 749 750 1811976 978 979 Bismarckhütte ....- 207 70; — — f do. 4½/ Papierr. 73 20| — — | wurden in den letzten Wochen wieder viele Beleiliungen fertig ge- 
980 1822471 472 473 474 475 1823441 442 443 444 445 1828921 922 Bochum.Gusssthl.ult 199 —!199 —f do. 4½% Silberr. 73 30 73 50 f stellter oder der Vollendung entgegengehender Neubauten vollzogen; 
923. 924 925 1840196 197 198 199 200 1854721 722 723 724 725 Bral. Bierbr. Wiesner 51 — 51 10 do. 1860er Loose. 125 60/125 30 am Erwerbe dieser Hypotheken 3 sich sowohl Privat-Capita- 
1871301 302 303 304 305 1897751 752 753 754 755 1945971 972 973| 40-Eisenb.Wagenb. 176 20'176 — | Poln. 50% Pfandbr.. 63 20| 63 40 listen wie Hypothekenbanken; letztere kamen bei Bemessung der Bo- 
974 975, do. Pferdebahn . 152 69,152 60} do. Lion.-Pfandbr. 57 50| 57 70 leihungshöhe den Geldnehmern weit en Das Convertirungs- 
ment Giesel..... 15 ao. 6% do. do. — früheren Jahren; bei pupillarsicheren Hypotheken ersten ı . 
ee sen- und Handelsdepeschen. Donnersmarckh. ... 73 — 73 10 Russ. 1880er Anleihe 92 — 91 70 gnügen sich die Geldgeber mit 3½ pCt. Zinsen; für andere feine erste 
becial- Telegramme der Breslauer Zeitung. Dortm. Union St.-Pr. 85 —! 85 70 do. 1884er do. ult. 102 90/102 70 Eintragungen werden 33%/4—4!/, pCt. Zinsen beansprucht. Nach zweiten 
Berlin, 11. Juni. Neueste Handelsnaohriohten. Der Privat-] Erümannsdrf. Spinn. 107 50107 50 do. 42/,B.-Cr.-Pfbr. 97 60| 97 30 Hypotheken ist keine hinreichende Nachfrage, namentlich sind hoch- 
discont hob sich heute auf 2¼ pCt. und scheint noch weiter an-] Fraust. Zuckerfabrik 194 70/194 75 do. 1883er Golar. 114 90114 60| ausgehende Stücke vernachlässigt. — Das Grundstückgeschäft erfreut 
ziehen zu sollen. Auf dem Geldmarkt ist gegenwärtig zwar keines- | GörlEis.-Bd.(Lüders) 186 901186 40| do. Orient-Anl. II. 64 10| 64 40|sich nach wie vor eines lebhaften Verkehrs. zeigt sich 
wegs eine ausgergewöhnlich grosse Nachfrage vorh: dagegen ist Hofm. Waggonfabrik 168 —| — — Į Serb. amort. Rente 86 20| 86 40 Kauflust für moderne, solide gebaute und gut ere Äuser; 
ENTER e RR 
1 eb i aha ABO do. . 77 60 75 70 Verkäufer c „ 3 n ine i 

alten Erfahrungen; die grossen Geldgeber 23 denken sind um Obschl. Chamotte-F. 162 8 163 50 ac. Fabre. en 101 10101 20 eritzveründerungen Ca Binde kommen. Auc 1 
diese Zeit stets zurückhaltend, weil sie für den Juli-Zinsterinin Vor-] do. Eisb.-Bed. 102 — 102 30 Ung. 4% Goldrente 87 70) 87 50 f hat sich nicht vermindert; vor allen Thoren sieht man Woche für Woche 


do. Papierrente .. 83 30 
Banknoten, 

Oest. Bankn. 100 Fl. 171 75/171 30 

kuss, Bankn. 100 8R. 212 70/212 20 


83 30 Neubauten in Angriff nehmen. 


Trautenau, 11. Juni. [Garnmarkt] Begehr und Preise un- 
verändert, 
„ Schottisches Roheisen. Glasgow, 7. Juni. [Wochenbericht 


sorge zu treffen haben. Für die Börse dürfte das Anziehen des Zins-] 40. Eisen-Ind. 204 70205 30 * 
fusses gerade diesmal nicht von grösserem Belang sein, weil dief do. Portl.-Cem. 134 50|134 75 
Hausse-Engagements in letzter Zeit wesentlich verringert sind und das | Oppeln. Portl.-Cemt. 119 50/119 90 


—— Börsengeschäft eine Einschränkung erfuhr. — Der Werth des] Redenhütte St.-Pr. . 140 50141 — 


ezugsrechts der Spitzen der Dresdener Bank - Actien au do. Oblig... 115 90 — — Wechsel, > 
laufenden . sowie aus Prämien, Stellagen und] Schlesischer Cement 190 50'192 10 Amsterdam 8 T.. 169 25 160 20 [ren Reichmann u. Co., vertreten durch Berthold Block, 
Nochgeschäften, falls es zur Lieferung kommt, ist durch die Sach-] do. Dampf.-Comp. 127 20 127 70 London 1 Lstrl. 8 T.20 444, 20 44 e ee Sie 
verständigen - Commission auf 3° Procent festgesetzt worden. —| do.  Fenerversien. — —| — —| do. 1, 3M.20 371/2) 20 37 3 N ... erg eh ge AA er 
Beim Handel in Stettin- Bredow-Portland-Coment-Actien| do. Zinkh. St.-Act. 169 — 168 70 Paris 100 Fros. 8 T. 81 3081 25 in ge n Maschinisten nnd Heizer) sowohl hier 
eind _die Actien Nr. 2001—2200 à 1000 Mark gleich -den alton Actien] do. St-Pr.-A. 169 —|169 , . dio Arbeit eingestellt haben, sehr versimmend, 
a 500 M an hiesiger Börse lieferbar. — Handel und Notirung der Tarnowitzer Act.. — — 29 50 do. 100 Fl 2K. 170 75/170 30 898 1 i 2 — . — p m ge 
neuen Berliner Omnibus- und Packctfahrt-Actien-Gesell- ao, st. Fr.. 100 0 — | Nenad 1005R8 T. 241 75/211 50 musste. Die Abladungen Vo Be vonia 3 een 2 


Pıivat-Discont 2¼ 0%, 

Berlin, 11. Juni. 3 Uhr 20 Min. fDringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.) Schwach, Bergwerke matt. 

Cours vom hl tk Cours vom 8 i 11. 

Berl. Handelsges. ult. 171 —ı171 25 Ostpr.Südb.-Act. ult. 106 75/107 50 
Dise.-Command. ult. 231 75232 25 | Drım.Union$t,Pr.ult. 84 62 84 25 
Oesterr. Credit... ult., 163 87/164 50 ü 129 37129 50 
Franzosen ult. 104 50104 50 92 62 92 62 
Galizier „ult. 89 50 89 75 96 621 96 50 
Lombarden ult: 53 — 53 25 91 751 91 50 
Lübeck-Büchen ult. 190 25 189 62 
Mainz-Ludwigsh. ult. 126 12126 50 
Marienb.-Mlawkault. 69 25 70 — 


Strike dauert sehr klein ausfallen, en wird die theilweise unter- 
brochene Arbeit in den Schiffswerften wohl zu Anfang nächster Woche 
wieder aufgenommen werden, da, wie verlautet, sich die Arbeitgeber 
mit den ausständigen Arbeitern geeinigt haben. Warrants setzten am 
Montag zu43sh 4 d Cassa ein, gingen bis auf 42 sh 5 d Gagen zurück 
und schliessen heute wieder fester zu 43 sh 0½ d Cassa. Die Ablie- 
ferungen aus Connals Lager nehmen grössere Dimensionen 1 
werden diese Woche wohl über 1000 tons betragen. Während der 
letzten Tage war die Nachfrage von Amerika für schottische Special- 
brände etwas besser. Bestände im Store 1 028 233 t gegen 990 674 t 
in 1888. Verschiffungen 9343 t gegen 7027 t in 1888. Hochöfen im 


Betrieb 82 gegen 87 in 1888. Err 
Middlesbro. Die Abnahme dor Vorräthe für Mai be 21921 


schaft sind genehmigt. Die Einführung erfolgt nächste Woche durch 
die Dresdener Bank; das Actiencapital beträgt 1 Million Mark. — Das 
schon seit einiger Zeit umgehende Gerücht, dass;die Tiele-Winckler- 
schen Montanwerke in eine Actiengesellschaft umgewandelt werden 
sollen, trat an der heutigen Börse mit grosser Bestimmtheit auf. Von 
der einen Seite wurde die Nachricht als ein Moment zu Gunsten 
des Courses von Commanditantheilen angeführt, weil die Dis- 
eGntogesellschaft und der Schlesische Bankverein das Geschäft 
ubernehmen würden; andererseits wurde behauptet, das die 
Umwandlung vielmehr nur im Interesse der Vermögensregulirung inner- 
halb der Familie von Tiele- Winckler erfolge. — [Der rheinisch-west- 
fälische Raheisen-Verband erhöhte den Preis für Giesseei-Roh- 
eisen um 2—3 M. Eine gleiche Preiserhöhung erfolgte seitens der Ver- 


Italiener ult. 
Russ, 1880er Anl. nlt, 
Türkenloose ... .ult. 
Russ, II. Orient-A, ult. 
Russ.Banknoten.ult. 211 25 211 25 


kaufsstelle für Qualität-Puddel-Roheisen in d ige £ Mecklenburger ul. 167 621167 50 | Ungar. Golárente ult, 87 37| 87 37 1 
Cours, zu E N Feder. Berlin, 11. Juni. (5chìnssverieht.) konnen oder dom 1. Januar bis 31. Mai a. c. 103271 Tons. Trotz der 
reichischen Eisenbahnwerthe eingelöst werden, beträgt bis auf Cours vom 11. Cours vom 11. gan Statistik bleibt der Markt ruhig, ja fast leblos, da Glasgower 
Weiteres 171,50 M. Der Einlösungscours der Coupons der gezogenen Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. aissiers Nr. 3 gmb. Warrants oft 6—9 z Tons unter dem in Mbro. 
Stücke der 3procentigen Prioritäten der österreichisch- Verflauend. Matt. für Nr. III gmb. Fabrikanten - Eisen erhältlichen Preisen ausgeboten 
ungarischen Staatsbahn ist für die Zeit vom 11. bis 15. Juni auf] Juni-Juli . 184 —|183 50% Juni 53 70 53 60f hatten. Connals-Lager in Mbro. nimmt daher rasch ab und betragen 
81,13 festgesetzt. Septbr.-Oetbr. . 181 2 a 20 8 Septbr.-Oetbr. ... 53 10) 53 49 = Neger ng Fin Eulen = eg Tis = ru 
: z — i r. III. gmb. Warran 8 assa — Nr. mb. | - 
F rs 2 Fondsbörse. Die Realisationslust, welche vor Roggen p. 1000 Kg. pr. 10000 L-pCt.; eisen 15 zweiter Hand 38 sh 9 d. bis 38 sh 6 d 5 ton Juni-Liefe- 
an ar. em Börsenverkehr die ae er? gab, scheint zum „e, Ruhig. x | rung, währer.d die Fabrikanten selbst noch auf 39—39 sh 6 d p. t. £ 
Anm r Den, enigpiche "konnte sich houte bat Erein Taaa- =, . 144 501144 70| Loco mit 70 M. verst. 35 50 35 70 lob. Juli-September-Lieferung halten. 
r a ee ae a E we eg a — ge Juli-August :.... 145 75 146 — Juni-Juli 70 . 60| 34 70 Nächsten Montag findet hier keine Börse statt. 
es talt zarückgeführt| Septbr.-Oetbr. ... 148 75149 —| Septbr.-Oetbr. 70er 35 501 35 40 
wurde. Da gleichzeitig auch auf localen Märkten ziemlich fester Ton S ea 5 9 — ah 115 F ; 
herrschte 2 u eg für Laurasetien gute Käufer am Markte 8 u 50. a e opea > 5 = Ey Vom Staudesamte. 11. Juni. 
waron, Auch de Rentenmaikt feste Stimmung zeigte, gewann der de.] Septbr.-October . 140 —1139 25] Septbr.-Octbr. 50er 54 80| 54 90 Aufgebot 
. Dis ung 5 erg dureh Geschäfts- Stettin, 11. Juni. — Uhr — Min. Standesamt I. Wierſing, Guitav, Vorkoſthändler, ev., Gold. Rade⸗ 
grossen Theil der En aeres — die Hofrdume per sa Se ae ? Cours vom 8 | 11. ee Cours vom 8 | 11 gaſſe 1 ee 5 —— von * à ee Her: 
Bo Baisse goling duroi Abgaben die Tendenz wieder ins Wanken 3 p. 1000 Kg. | 3 100 Kgr. Schuttrücke raiat Dee N natzki, Antonie, ev., 
44. Gad, un d.: dar egen indes die Halang wieder, anf] gabe: . 172 501172 SOf Lege ben > ob so o8 60 Sterbefätte 
schen Werke in eine Actiengesellschaft. Creditastien und Commandit. | „ SCPtbr.-Octbr. . 176 — 176 —| Septbr.-Oetbr. ... 58 50 53 50 Ständesamt IL Wüste Gertrud, T. d. Schuhmachers Emil, 2 J. 
antheile setzten höher ein — indess bald ws Na — Credit 14 Roggen pe 1000 Kg. ; er — Stawit, Martha, T. d. Schu machermſtrs. Georg, 10 W. — Spilger, 
16440 —164,10.—105, Nachbörse 164.50, Comi dit 232,1 Ses 232 50 fe | neee 9 2 Emma, Dien e 19 J. — Sander, Emma, T. d. Poſtunterbeamten, 
bie 233,10--233,70, Nachbörse 232,30 (. 030). Oesterreichische Bahi Per e 144 50 145 —| Loco mitöoM.verst.. 54 70| 54 70] 18 T. — Raſchkoweka, Emilie, geb. Kalinka, Wirthſchafts Inſpeorfrau, 
behauptet, Duxer und Buschtiehrader * . lest; Septbr,-Octbr. ... 146 20 146 50 Loco ET 34 80 34 8048 J. — 8 . S. d. Laumſtre a. D. Carl. 6 M. — Werner, 
n 5 7 3 l i- i zes € „ D- — $ 2 
ainzer und Ostpreussen leicht gebessert. Von fremden Bahnen petroleum loco.. 11 10 11 70 e ee A 3 90 3 90 —— Wilhelm, 1 J. eg Re nr 3 
Wien, II. Juni. [Schluss- Course.] Fest. ig, Paul, 


6 M. — Pohl, Meta, T. d. Schloſſers Heinrich, IM. — Malig, 


lebt und meist anziehend; Ungarn und Russen lebhaft, E 

— à ; - ebhaft, Egypter Cours vom 8. 11. Cours vom 8. 11. [S. d. Kutſchers Carl, 9 M. — ©. d. Stationsſchre 
8 1 rk 5 send; 3 Russen 91,80 91,75, Credit-Actien.. 305 — 306 — Mark noten 58 25 58 25 Berthold, 8 M. — Kühnel, Al i 8 d. ene 3. un? 
Nachbörse 411 zi 22 s ee 5 ee 211,25 — 214 50—211; f St.-Eis.-A.-Cert. 242 50 242 65 4% ung. Goldrente. 102 15102 22] — Se m E S. d. Dachdeckers Carl, 2 J. — Scholz, Joſef, S. 
a 9 r . 87,50 (— 025). Lomb. Eisenv.. 122 75 123 65 f Silberrente 85 75 85 80d. Bremſers Joſef, 1 J. — Heidenreich, Max, S. d. Arbeiters Ernſt, 
anleihe gewannen 0,10 Procent 5 T. 3 P a een Reichs- | Galizier 205 75 207 75 London .. 119 30119 5] 15 Minuten. — Hoffmann, Emma, T. d. Arbeiters Hermann, 13 T — 
0,15 pCt. Oesterreichisch- ungarische . kap E ye Napoleonsd'or. _ 9474| 9 48½ | Ungar. Papierrente. 96 72 96 72 Nickchen, Willy, S. d. Schmieds Adolf, 1 J. — Baxtſch, Paul, S. d. 
Tendenz. Serben konnten sich erholen. Russische Prioritäten betestigt, PR, ee k Ag 12 D e ae Faaker . alius, 12T. — Pieczonka, Richard, S. d. Arb. Johann, 

. N [4 


Joſef, S. d. E enen ere Joſef, 12 W. 


458, 75. Behauptet. — Siebert, Ottilie, Brivatiere, 61 J. — Hellmann, Emma, T. d. Arb. 


verändert, i i 105 $ k 
n 90 % DAT N a Paris, 11. Juni, Nachm, 3 Uhr. (Schlnss-Course.) Behauptet.|Garl, 5 Stunden. — Beier, Rihard, S. d. Böttchers Carl, 10 M. — - 
85,25—85,10, Nachbötee 8475 (. 0,50), Laura 129.2313025. Nach: Cours vom 8. | Al. Cours vom 8. | 11. Fröhlich, Eliſabet, T. d. Betriebs-Oecretär Leberecht, 12 W. — Bach, 
börse 129,75 (. 0,35). Von Cassabergwerken waren belebt und Ben proc. Rente. ns, 86 60| 86 65 Türken neue cons.. 16 82½ 16 95] Wilhelmine, geb. Raſch, verw. Schubmachermeiſter, 71 J. — Schmude, 
Vulkan (+ 4,00), Aplerbecker; übrige Industrie-Papiere fest; ont] Neue Anl. v. 1886. — —| — — | Türkische Loose.. 65 28 25 Wilhelm, Arbeiter, 33 J. — Klotz, Friedrich, Arbeiter, 52 J — Kahlert, 
ee Löwe, Schering, Spinn 1 3 — Zuc elabrik, an ar ma tog — = 2 ga österr. a ETE Caroline, geb. Stoll, 5 44 J. — Miller, Carl, S. 
eutsche Thonröhren-Fabrik, Archimedes 146,75 Brief. Oesterr. dt. B.- A.. 521 25] 520 — | Egyp — = ir pa 2 87a n E S. d. pa 


Berlin, 11. Juni. Produotenbörse. Wir hatten heute unerwartet] Lombard. Eisenb.-A. 262 50| 265 — Compt. d'Escompte 90 — 90 — i Branje, Wilhelm, Lederfärber, 37 J. 
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Zweite Beilage zu Nr. 400 der Breslauer Zeitung. = Mittwoch, den 12. Juni 1889. 


u IE — 


mr 
Schwarze Seidenſtoffe v. Mk. 1.25 bis 18.65 
p. wre 3 en 50 Ga verſ. roben⸗ 
und ſtückweiſe porto⸗ u. zo as Fabrik⸗Dép „Hennebe 
(K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter umgehend. Briefe osten 
20 Pf. Porto. : [025] 


Flügel, Pianinos, Harmoniums 
Schiedmayer, Blüthner, Bechstein, Gerhardt a. s. w. 
Billige Preise. Garantie u. coulante Bedingungen 

mino stern. 


Perm. Industrie-Ausstellung, Ar. . f. B. 


(1512) 


“SECURUS JUDICAT ORBIS TERRARUM” 


Apolinar: 


NATÜRLICH 
KOHLENSAURES MINERAL-WASSER, 


Die Füllungen betrugen im Jahre 1887 


11,884, 000 


und im Jahre 1888 


12,720,000 


Flaschen und Krüge. 


Känflich bei Oscar Giesser, Breslau. 


> 


Paar e ‚www em | a 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Die Verlobung meiner jüngsten Tochter Rosa mit dem 
Kaufmann Herrn Alfred Israel hier, beehre ich mich allen 
Verwandten und Bekannten hierdurch ergebenst anzuzeigen. 
Breslau, Pfingsten 1889, 
Höfchenstrasse 3. 


| 8627 
Wittwe Adelheid Buttermilch, geb. Eyers. 
—— 
Als Verlobte empfehlen sich: 
Rosa Buttermilch, 
Alfred Israel. 


8 


s IN 
Als Verlobte empfehlen sich: 2 
| Franziska Lappe, 8 
Salo Krimke, 
5 Breslau, [8639] 
2. Z. Schreiberhau, Pfingsten 1889. 


Q 


0] 

FFC e eee 

Sick ice elelelenle lere lebe (derte ſe derte act eee eee eee ieee 

$ p Alete 7 
Die Verlobung unserer einzigen Tochter Rosa mit dom 

Kaufmann Herm Eduard Breslauer hier beehren wir 

uns hierdurch ergebenst anzuzeigen. [6923] 
Kattowitz im Juni 1889. 


M. Silberstein und Frau. 


— mm 


Rosa Silberstein, 


Eduard Breslauer, 
f “reihe trz r 
| ERERPRERPRRERFRRFRERFRERERERSERERRREREREE 
Die Verlobung unſerer Schmweiter] Als Verlobte empfehlen ſich: 


Regina Glücksmann mit Herrn N 1 
Herrmann Glücksmann aus Ratto- 8 Ber tha Hofma m, 

wib bechren wir uns hierdurch ex) Heinrich Hammer. 
gehenſt anzuzeigen. [8680] | Kattowitz. Gr. Wartenberg. _ 


Breslau, im Juni 1889. 
Heinrich Boronow und Frau, 
geb. Glücksmann. 


— 


~ Rofalie Mandowsky, 
Ferdinand Ziffer 
È A Verlobte. [6951] 
Regina Glücksmann, | Peß OS.__Ungariih Hradiſch. 
Herrmann Glücksmann, Emma Landan, 
| Verlobte. Iſidor Hausdorf, 


Statt beſonderer Meldung! Verlobte. 
Die Verlobung unſerer Tochter] Poſen. 86500 Oppeln. 
Liesbet 2 1 Herrn Weleneieiele kerle: leelerlhelesleelete· le: leeleꝛd 
lex. Maetzke beehren wir uns 
— anzuzeigen. 18648] Amtsgerichtsrath 


Jnljus Schoeppe und Frau 


Bertha, geb. Hoppe. Moritz Seige, 


Felicia Feige, 


Liesbeth Schoepp geb. Kornblum, 
Aler. Mache,” Bermählte. 
Verlobte 


Dr.med. Georg Kornblum, 


Eugenie Kornblum, 
geb. Goldſtein, 8 
Vermählte. = 


Breslau, Pfingiten 1889. 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Hedwigmitdem König- 
lichen Regierungs-Baumeister 
Herrn Max von Bichowsky zu 
Paderborn zeigen ergebenst an 

Adolf Breiter und Frau. 

Bunzlau, den 11. Juni 1889. 


Tieteteteleiedetel stetes 
Ibre am 11. Juni a. c. 
Breslau at Ser 


* nählung bee Dg 
Hedwig Breiter, 1 J benft nee = e Oa 
Max y, Bichowsky, i Paul Kranſe, 
erlobte, : 
Bunzlau. Paderborn. t apa 8 roje, 


. 2 


Statt jeder beſonderen Meldung! 
Ella Olbrich, 


Julins Kaul, 
Verlobte. 

Myslowitz Os. 
.. ̃ I U p —j—§riwdꝙ᷑ͥ04 
Die Verlobung unſerer Tochter 
Caſſilde mit dem Kaufmann ora 
Max Korant zu Coſel OS. beehren 

wir uns ergebenſt anzuzeigen. 

f Gleiwitz, Pfingſten 1889. 
Jonas Kochmann und Frau. 


5 Caſſilde Kochmann, 
f Mar Korant, 


Verlobte, 
Gleiwitz. (6964] Coſel OS. 


Rawitſch. 


13033 


Sig 


WETTEN, 


4 Breslau, den 11. Juni 1889. f ; 


Sonntag früh 7 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden 
mein innig geliebter Gatte, unser herzensguter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Particulier 


Bernhard Krüger 


im Alter von 72½ Jahren. 
Breslau, den 11. Juni. 1889. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Beerdigung: Mittwoch, den 12. Juni, Vormittags 10½ Uhr. 
Trauerhaus: Uferstrasse 4/5. 16913) 


Heute früh, den 10. Juni, starb nach 2tägigem schweren 
Leiden unser herzensguter, lieber Vater, Bruder, Gross- und 
Schwiegervater, der Kaufmann 


Joseph Weyl 


in Lissa i. P. im 61. Lebensjahre, 
A Mit seinem Ableben haben wir innerhalb 4 Monaten den Ver- 
lust unserer innigstgeliebten Eltern zu beklagen. 

In namenlosem Schmerz [8630] 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
berg i. Schl. 


Nach zweitägigem schweren Leiden starb gestern Nachts 
mein langjähriger Socius, der Kanfmann 


in Lissa i. P. 
Ich betraure aufrichtig den Verlust dieses Freundes und 
wird sein Andenken in meinem Herzen unerlöschbar sein. 
Breslau, 11. Juni 1889. 


Wilhelm Becker. 


Gestern Nacht starb nach kurzem schweren Leiden unser 
hochverehrter Chef, 18629 


Herr Joseph Weyl 
in Lissa i. P. Wir beklagen den Verlust eines Ehrenmannes, 
der durch seine Humanität und seinen Charakter sich berechtigten 
Anspruch auf ein nimmer verlöschendes Andenken in unseren 
Herzen erworben. 
Breslau, 11. Juni 1889. 


Das Personal der Firma Henschel & Be 


FEC . 7. 


— 


cker. 


x: 


DN D 
Am 7. d. M. 
heissgeliebte Frau, Mutter und Schwester, 


Sara Lippmann, 


geb. Kuttner, 
zu Grätz im Alter von 35 Jahren. 
Tiefbetrübt zeigt dieses im Namen der Hinterbliebenen an 
Julius Kuttner 


als Bruder, 


N 


starb nach langen schweren Leiden unsere 


18637] 


Breslau 


„11. 


DRIN Y. 


Juni 1889, 


Sy t N A et n 


Nach langem, schwerem Leiden entschlief sanft unser innigst 
geliebter Gatte, Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel, 


Herr Jacob Holz, 


im Alter von 72 Jahren, was wir tiefbetrübt statt jeder be- 
sonderen Meldung anzeigen. [8631] 
Breslau, den 10. Juni 1889. 
Salo Holz, 
im Namen der Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 13., Nachmittag um 
3 Uhr, von der Leichenhalle des israelitischen Friedhofes aus statt. 


Nach langem, schwerem Leiden verschied gestern 


-Herr Jacob Holz, 


Mitglied des unterzeichneten Vereins seit Begründung. Wir 
beklagen diesen schmerzlichen Verlust und werden dem Dahin- 
geschiedenen das beste Andenken bewahren, 


Breslau, 11. Juni 1889. 


Dorsche tow. 
Beerdigung: Donnerstag, den 13., vom Friedhof aus, 


16986] 


[4156] 


l 


=] Frau Auguste Weyl, 


182870 


Beste ch 
(jeet 


Die Einlöſung der Looſe 3. Klaſſe 180. Preußi⸗ 
ſcher Klaſſen-Lotterie muß unter Vorlegung des 
Vorklaſſenlooſes bei Verluſt des Anrechts bis zum 
13. Juni d. J., Abends 6 Uhr, erfolgen. (6765) 


Von heute ab realisiren wir die am 1. Juli 1889 fälligen 


Coupons von (6817) 
Oesterreichischen Silber-Prioritäten 
Warschau-Wiener Prioritäten und gelooste 
Russischen Boden-Credit-Pfandbriefen Stücke, 


Russischen Orient-Anleihen, 
Oesterreichischer Silberrente, 
Ungarischer Goldrente 
(nach auswärts abzüglich Porto). i 
Gebrüder Herzberg, 
Ring 10/11. 


Jeder sparsamen Hausfrau empfehlen zur er u in 
vorzüglicher 3 cond. Bouillon 

air Kemmerich's nd. Boni 
Kemmerich's Präparate etren Im ibrar Nito unühs-troffan da! 


Verspätet. 
Nach langem Leiden entschlief Sonnabend, den 8. Juni C 
Nachmittags 6 Uhr, sanft in unerschütterlichem Glauben an 
Gott, unsre heissgeliebte theure Mutter, Grossmutter, Schwester, 

Schwägerin und Tante, [6924] 
Frau verw. Kaufmann 


Rosalie Schlesinger, 


geb. Nathan Sachs, 
im kaum vollendeten 76. Lebensjahre. 


Unvergesslich den Ihren! 
Um stille Theilnahme bitten 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Goldberg i. Schl., Tarnowitz, Breslau, Berlin, Winzig, Glatz, 
Glogau, Neumarkt i. Schl, 


Ku EA Ze Ta u A 


gangenen Sonnabend, Vormittag 9 Uhr, unsere liebe Mutter, 
Grossmutter, Urgrossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante, 


| geb. Mamlok, 
im ehrenvollen Alter von 77 Jahren, 


Dies zeigen mit der Bitte um stille Theilnahme an 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Neumarkt (Schl.), Gr.-Glogau, Görlitz, 
ni 1889. 


18677 


Ostrowo, Breslau, 


Am 10. d. Mis. früh 6 Uhr, ſtarb 8 

nach kurzen, aber ſchweren Leiden an 
Lungenentzündung unſer innig ge⸗ 
liebter Gatte und Vater, der Barbier 


und Heildiener | 
Richard Wollanky. 
ſtille Theil⸗ 


Schmerzerfüllt um 
nahme bittend zeigen dieſes allen 
Freunden und Bekannten ergebenſt an 
Julie Wollanky, 
geb. Stephan, 
nebſt 4 unmündigen Kindern. 
Beerdigung: Donnerstag, Nachm. 
2 Uhr, nach Lehmgruben. 8651] 
Trauerhaus: Gartenſtraße 33a. 


Aparte Fagons zu billigen 
Preiſen; dieſelben werden 
nicht ins Fenſter geſtellt. 


M. Gerstel, 


Hoflieferant. 


Korte & Co, 
== Ring 45, J. Btage, 
Teppiche 


in allen Genres, abgepasst und in 


Ein plötzlicher Tod entriß uns 
unſer Mitglied, den Lithographen 


Herrn C. Hilgert. 
Wir verlieren an ihm einen liebens⸗ 


würdigen, eifrigen Vereinsgenoſſen 
und werden ſein Andenken ſtets in 


2 d 
Een Saten 11. guni 180. poveste Farvenstellungen,» S 
Der Vorſtand Lauferstofe 
des „Alten Turnpereinb -. per Meter von 40 Pf. an, 
Tischdecken. 


Wachstuchläufer 
in reichhaltigster Auswahl 
zu enorm billigen Preisen, 
Alle Neuheiten sind angelangt. 


Korte & Co,, 


Teppiohfabrik-Lager, 
Breslau, Ring 45, 1. Et. 


Bartschstrasse 15. ) 


i Junge Leute find. ſehr gute preisw. 
Peunſion bei Fr J. Unger, Gartenſtr.43. 


„ .. Deutſche 
Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 
in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, 
unter Oberaufſicht der Königl. Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerk⸗ 
ſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der Koſten 
des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von 
Berufsſoldaten, Verſorgung von Invaliden. Je früher der Beitritt er⸗ f 
folgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahre 1888 wurden verſichert 
21 600 Knaben mit M. 25 600 000 Capital. Status Ende 1888: 
Verſicherungscapital M. 112 000 000; Jahreseinnahme M. 6600 000 
Garantiemiktel M. 20 000 000; Invalidenfonds M. 129 000; Dividenden⸗ 
fonds Mark 628 000. Proſpecte zc. unentgeltlich durch die Direction und 
die Vertreter. [6925 


4 beſter Conſtruction, in allen Formen und 
Bruchbänder Größen werden, auch auf briefliche Be⸗ 
ſtellung, jedem einzelnen Falle entſprechend, geliefert. Broſchüre: Die 
Uuterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Profeſſor Karggein 
aus Novi bei Finme (Oeſterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage 
iſt ein Meiſterſtück u. zu meiner vollſtänd. Zufriedenheit aus efallen. 
Dieſelbe fit ausgezeichnet, macht mir keine eſchwerden und ält den 
Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen en Ich bin Ihnen um fo 
mehr verpflichtet, da ich früher nie ein and erhalten konnte, welches 
eine Zurückhaltung bewirkte! Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen 
in: Breslau, Hotel Hoffmann, am Centralbahnhof, am 4. jeden 
Monates v. 8 U. Vorm. bis 7 U. Nachm. Man adreſſire: An die 
1 Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtr. 11. [0235] 


ee | 


Paul Scholtz’s sie 


Heut Mittwoch, den 12. Juni 1889: 


Großes Tanzlränzchen. 


Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 1 Uhr. 
Entree: Herren 50 Pf., Damen 5 Pf. 


Wölfelsfall. 
Hotel zur guten Laune 


empfiehlt ſich für kürzeren und län⸗ 
geren Aufenthalt. J. Weiss. 


In Trebnitz i. Schl. 
s (Badeort) 
wird die vorzügliche koſchere Reſtau⸗ 
ration im „Engliſchen Hofe“ den 
Badegäſten u. Tonriften beſtens 
2 Tage vor jeder Aufführung und 


empfohlen. [2777] 
zwar ebenfalls im Bureau des Stadt- 


e Sorbersderf, 
ge e Pension Wendt, 


von 4 Uhr ab geöffnet. Für aus⸗ enn 25 x 
8 A Zimmer mit Penfion 20—25 Marf 
wärtige Befucher wird bemerkt, daß öchentlich. Pr “ie — [8681] 


Thalia - Theater. 


Mittwoch, 12. Juni. Zum t. Male: 


dé 
„Ruther. 

Hiſtoriſches Charakterbild in 7 Ab- 
theilungen von Dr. Otto Devrient. 
Muſik von L. Machts. 

Preiſe der Plätze: Proſceniumloge 
4 Mark, I. Rangloge 3 M., Par⸗ 
quet 3 M., Balcon 2 M. 50 Pf., 
Sperrſitz 2 M., II. Rang 1 M. 50 Pf., 
III. Rang 1 M., Gallerie 50 Pf. 
Vorbeſtellungen auf Billets zu ſämmt⸗ 
lichen ferneren Aufführungen werden 
geaen Baarzahlung ohne beſondere 

orbeſtellgebühr täglich im Bureau 
des Stadttheaters, Vormittags von 
10 bis 2 Uhr (Sonntags von 12 bis 
2 Uhr) entgegen genommen. Die 
Ausgabe der Billets beginnt ſtets 


Boologiſcher Garten. 


Heute Mittwoch: 


Letzter Tag der Seelöwen ⸗Schauſtellung. 
Anfang 4 Uhr. 


6019 


Concert. 


— f 
Altona, Ottensen 
Wandsbek, Harburg 
> 


| Gewerbe u, Industrie 


bs Handels- Ausstellung! 
Loctober Kunst - Ausstellung 
1889 j Gartenbau-Ausstellung 


z4 


tigte! 


24. Schlesischer Gewerbetag. 
Montag, den 8. Juli 1889 in Schweidnitz. 


Am 7. Juli (Sonntag) findet Abends eine Vorverſammlung ſtatt; für 
— a beginnende Hauptverſammlung iſt folgende, Tagesordnung 
J See doer ber ere 
eri er den Stand der ſchle z 
r bi Pung ai lene 3 = ſiſchen gewerblichen Fort 
as Invalidi un rbeiter⸗Verſicherun 8⸗Geſetz. 
4) Ueber den Stand des Handfertigkeits⸗Unt 2 $ 
5) Ueber Abzahlungsgeſchäfte. 3 
6) Ueber die Novelle zum Geuoſſenſchafts⸗Geſetz. 
7) Ueber die Rabattgewährung bei Verkäufen an Mitglieder 
einzelner Vereine. £ 
8) Erſatzwahl für die ſtatutenmäßig ausſcheidenden 5 und weiter aus⸗ 
geſchiedenen 2 Ausſchußmitglieder. 
Wir erſuchen alle mit uns verbundenen Körperſchaften und Vereine um 
recht rege Betheiligung an dem Gewerbetage; ferner werden die Indu⸗ 


= en — nen gegen 
riefliche Beſtellung und Einſendung s 7 
be Betrages Interna e dene. Kriegerheim 
endet, welche am Tage der betref⸗ 2 
Fur r Bad Goczalkowitz. 
r Nachm. ab an der Kaffe de 
i Anmeldungen refp. Anfragen von 
Thalia⸗Theaters umgetauſcht werden. Krlegerverein mitgliedern wegen Auf⸗ 
Einlaß 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. nahme für den Badeturnus, 
Ende 9½ Uhr. v 6958] mit dem 15. Juni er. beginnend, 
Nach der II. und V. Abtheilung find fofort, ſpäteſtens bis zum 
finden Pauſen von je 15 Min. ſtatt.] 12. i d. J., an den Bor- 
Donnerstag, 13. Juni. Zum 2 Male: ſigenden des Kriegervereind, Nitt- 
„Luther. meiſter a. D. Hühner in Pleßz, 
Der Reinertrag aus dieſem Unter⸗ zu richten. Nerzliches Zeugniß ifi 
nehmen fließt dem Fond zur Er⸗ beizufügen. 6871) 


bauung der Lutber⸗Kirche zu. a a 7° 
J. O. O. F. Morse Q d. 12. VI. 


Lobe - Theater. 8 ½ U. v. Beamt. Nom. 


Gaſtſpiel des Directors 


Emil Thomas £ 


fammt Geſellſchaft: 


Leute von Heute. 


Poſſe mit Geſang. — Anfang 7½ U. 


Zeltgarten. 


ente: (6950 


Devrient, 
Luther, 


1 Mark, vorräthig bei 


H. Scholtz, 


Stadttheater. 


Großes eoe ſtriellen und Gemwerbeeibenden unſerer Provinz, ſowie Alle, welche fidh 
„„ [für die Entwickelung unferer heimiſchen gewerblichen Verhältniſſe intereſſiren, 
Militär⸗ Concert Verreiſt zu Bn art ergebenſt eingeladen. [6961] 
x au, im Juni k 
von der gefammten Capelle des I bie Anfang Juli. 16929] Der Vorſtand des Schleſiſchen Ceutral⸗Gewerbe⸗Vereins. 
Leib⸗Küraſſier⸗Regts. „Großer Dr. ornblum. Dr. E. Websky. Dr. H. Fiedler. Benno Milch. 


Kurfürſt“ (Schleſ.) Nr. 1, 
Capellmeiſter Herr Altmann. 
Anfang 7½ Uhr. 


Verſammlung der Mitglieder 


der! „Gr. Rothenb. Sterbekaſſe“ Breslaus 
den 13. Juni (Donnerstag), Abends 8 Uhr, 


im Concerthauſe (Gartenſtraße). 
1) Bericht bes „Commiſſionsmitgliedes für Görlitz“ — nn ee 
Gecretär Stener. 


[6953 

2) B ò Vertretung und „ u icht“ 

3 eber Foslinehmer ee mase fein Mitglieds uch 
ngen. 


_ Die Fünfer⸗Commiſſion. 
Die ordentliche General⸗Verſammlung 


des Vereins zur Unterhaltung der 


Augen- und Ohren⸗Heilanſtalt für Ober- 
ſchleſien in Gleiwitz 


$ , Mittags 12: „ in ä 
findet am 18. Juni, Mi der Aufta bn in den ee 
Der Vorſtand. 


Von heute ab befinden fih meine Geſchäftsräume [2858] 
, Herrenſtraße 7, I. A 
Y . Wartenberg, N 
2 Schürzen⸗ „„ te 


«aa. Restaurant-Eröffnung. „wu. 


Einem hochgeehrten Publikum, ſowie Freunden und Bekannten 
gefl. Mittheilung, daß ich am heutigen Tage am hieſigen Platze das 


Reſtaurant zur Markthalle, 
7, Chriſtophoriplatz 7, 


Für Hautlranke x. 


Sprechſt. Vorm. 8—11, Nachm. 2—5, 
Breslau, Eruſtſtr. 6. 12933] 


Dr. Karl Weisz, 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 
Verreiſt. E 
Zahnarzt Ban 


Ohlauerſtr. 1, 1. Et., „zur Kornecke“. 


Frau Ol. Berger, ssir, 


Specialiſtin für Zahnleidende 
ge für Damen und Kinder), 
R unkeruſt. 35, ſchrgüb.Perini'sCond. 
1 übernimmt noch ein 

Bademeiſter. Offerten R. B. 54 
Briefk. der Bresl. Ztg. 8649] 


Erſtes Breslauer Lehr⸗Inſtitut 
für dopp. Bu aa 
in nur 3 Büchern 5575) 
36 Schuhbrücke 36. 
Curſus⸗Dauer nur 4 Wochen. Damen 
ſeparat. Unterr. prakt. Erfolg. garant. 
BiS Das befte An- 
denken u. ſchönſte 
Geſchenk. 
Oel⸗Portraite 


Victoria-Theater.. 
Simmenauer Garten. 


Concert u. Vorſtellung 


Unerwartete Antworten,, Aller⸗ 
lei“, Erlaubte Lügen, „Sonder⸗ 
bar — ſonderbar auf der Eck, 
auf dem Fleck und mitten auf 
der Bank.“ Neue Couplets 
vorgetr. von M. Heyden, großer 
Lacherfolg. Auftr. d. Frl. Ogda, in 
ihren unerreichten Productionen 
als Eidechsdame, des Fräulein 
Lewandowsky und Kramer, 
Coſtüm⸗Soubretten, d. Komiker 
Tauer u. Giese, und des Neger: 
parodiſten Mr. Umfa. eu 
mit großem Lacherfolg „Die 
Braut in der Klemme“, 
N Enſemble⸗ Scene (13 
amen, 5 Herren). 
Anfang 8 Uhr.  Eniree 60 Pf. 


Liebich's Etablissement. 
Heute Mittwoch, d. 12. Juni: 
Großes Concert mach Boot ogrovbie 
der geſammten hieſigen ; pa — . — a 
Stadttheater -Capelle HIF ele Nieret Rembranat, 
unter Leitung des — t Tauentzienplatz 4. 
Muſikdireeto Proſpecte gratis. [6742] 


Enirie'30 Uf. oder ein E Münzen und eröffnet habe. Empfehle vorzügliche Biere, gutes Stammfrühſtück, 
Dutzendbillet = ſowie Mittagstiſch und Speiſen à la earte zu jeder Tageszeit. 

ern Th Uhr. Medaillen Um gütigen Zuſpruch bittet p [3007] 
| wen Denen e t ee gaufe zu guten Preiſen WIN. Langer, Reftanratenr, früher in Brieg. 


„Meifter- Abend, A 


Deutſche 


Land wirthſchaſtliche Ausſtellung 


Magdeburg 
vom 20. bis 24. Juni 1889, 


Julius Hahlo 


aus Berlin, 


In Breslau zuſprechen Donners⸗ 
tag, 13. Juni, 4—6 Uhr Nad- 
mittags im Hötel Riogner. 


2 Wichtig für Damen! 


P Neudori-Sirasse 25. 
[6954] § 


— 
und Jungen Samen wird deff. Damen⸗] Ausſtellung und Vorführung von 300 Zucht, Offiziers⸗ und 
Kaiser Wilheim-Str. 20. f ſchneiderei, Maßnehmen, Schnittzeich⸗ Königl. ienſtpferden, Hemonten, fowie von 720 Rindern, 


nen, Zuſchneid. prakt. u. gründl gelehrt. || Prüfung von 52 Zugochſen. Ausſtellung von 850 Schafen, 
5 Für auswärt. Damen Penſion. 430 Schweinen, zahlreichem Geflügel, 3000 Maſchinen, - 
Doppel: Concert 


2 i Anna Berger Modiſtin laudwirthſchaftlichen Erzengniſſen und Hülfsſtoffen. Prüfung 8 
von der Breslauer Concert- 75 4 


Raihmartt von Hackmaſchinen und 60 neu erfundenen Geräthen, 
Capelle unter Leitung ihres i a Naſchmarkt⸗ ä 
Dirigenten, des Königt. Mu: Ring 44, 1.61. pos) An Preifen werden vertheilt: 5 
Directors und Profeſſors Herrn Ich kann eine zur 18684 63 000 Mark Geld, 15 Ehrenpreiſe, 170 Preismünzen Me 


: De r Niederlaſſ un 9 und Diplome. | 
eines Rechtsanwalts Neben der Ausſtellung findet die Wanderverſammlung der 


u. Concert Sängergeſenſchaft 
„Hinterwaldner® e LEU Deutichen Lau dwirthſchafts⸗Geſeuſchaft ftatt, beiichend aus 
mit ihrem 13jährigen Zither- geeignete Stadt Oberſchleſiens ber || Verſammlungen, landwirthſchaftlichen Ausflügen, Abendunterhal⸗ 
eeichnen, in welcher ſich ein Amts⸗] tungen, an welchen auch die Inhaber von Dauerkarten theilnehmen 
gericht, aber noch kein Anwalt be⸗] fö 6 


virtuoſen Alwin. 
Anfang 7 Uhr. können. 5921 
findet und alle Ausſichten auf eine Deutſche Landwirthſchafts-Geſellſchaft. 4 


Entrée 50 Pf. oder 1 Dutzend⸗ 
gute Praxis vorhanden find. 
Näheres auf gefl. Anfrage unter N 
u. 62 durch die E i 


Heute Mittwoch, den 12. Juni er.: 


billet. Kinder 10 Pf. 
1 Im Vorverkauf 30 Pf. 


1 


xp. d. Bresl. Ztg. 


Eden wurde vollſtändig: 


[690] 
Schlockow: Der preußifche Phyſikus. 
I. Th.: Medicinal- und Sanitätsweſen. 


II. Th.: Gerichtl. Mediein. 
(N. B. II. Th. 2te Abth. Gerichtl. Pfychiatrie bearb. von Dr. Arthur 
A Leppmann.) 
Vorräthig in der 


Schletter'ſchen Buchhandlung 


ng Weigert). 
Breslau, Schweidnitzerſtraße 16/18. 


Drei Kaiſermedaillen 1888, 


pro Stück ＋— 
in ben und Saa 
ſauberſter Ausfüh⸗ 
rung, deutlichſter und ae 
reinſter Prägung in N 
Thalergröße mit 
den gutgetroffenen N 
empfehle als bleibendes Andenken an das ewig denkwürdige 


r 1888. 
aus denſelben] Feinſilber M. 5,50, ausgeſägt M. 6,00 pro Stück, 
Broches, gefertigt, (Deefibert = 1,00, z z 1,50 É 


Manjcettenfnöpfe besgleichen, Segler- 120 pro Ba, 
2 0 8 7 r * 
Armbänder een Suffer zee ind A fler Gg 


Silber 1000 M. 17,00, verſilbert oder vernickelt M. 6,00 pro Stück. 


Gegen Franco⸗Einſendung des Betrages erfolgt umgehende Zusendung, 
ſpäteſtens jedoch inner halb Sagen 8 * 
Groffiften und Wiederverkäufer hohen Nabatt. 30221 


Beyenbach's Metallwaareufabrik, Wiesbaden. 


ötel d'Angleterre in Berlin. 


Irrigen Gerüchten zu begegnen, hiermit ergebenſt an, daß ich den 
Betrieb meines Hotels erft ut — Januar t 


Rud. Sie 
Gebr. Guttsmann, 


Masohinen- und Pumpenfabrik, 
Breslau, Nene Taschenstrasse 13, 
fabriciren als Specialität: 
Pumpen in 15Systemen füralleZwecke; 
Rotations-, 


> einſtellen werde 


elisi. 


Vorkorkmasohinen, Röstmasohinen 
re für Kaflee, Malz etc., 


slebe en — 
maschine solungs- 
Masohinen 238 
F 
sowie sümmtliche Kellereimaschinen ete. 


Illustrirte Preiscourante gratis und “franco. 
—— —— — — 1883. Gold. Med. e i, Pr. 1887 
reiscourante | e unserer Dampfkork- d 
unde. Fabrik gr. u. fr. . — 


Frauen-Schönheit!! | 
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie Sommersprossen 
und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


EAU DE LYS DE LOHSE 


radical beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über 
Macht weich, weiss und zart. 0 
& Original-Placon 1,50 und 3 Mark. 


LOBSE’s Lilienmilch-Seife, mi2" 


Seife, frei von jeder Schärfe, welche nur zu oft di on i 
„ sache eines unreinen Teints ist, à Stück 78 . 281500 
Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets aut die x 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen. 
Zu haben in allen guten Parfümerien, Droguerien ete. 


Sämmtliche Parfümerien und Seifen 


den Gustav Lohse, Berlin, emprest bie 


Umbach & Kahl. Taſchenſtk. 21. [034] 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork | Baltimore 
Süd- Amerika 
Ostasien | Australien 

Prospeete und Fahrpläne versendet auf Anfrag 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd 


0320 eren Agente 
F. Mattfeldt, Berlin, 93 Invalidenstrasse, 
Moritz Grabowsky, Kempten. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß bei der diesjährigen Ver: 


[ woſung unjerer Schuld⸗Obligationen nachſtehende Nummern gezogen 
75 worden, find: 


3, 449, 521, 555, 411, 542, 52, 595, 423, 514, 394, 511, | 
welche hiermit zur Auszahlung am 30. September er. gekündigt 
werden. Zahlſtelle beim Bankhaus Lamelsberger & Co. bier. 

Kattowitz, den 2. Juni 1889. 16965 


Der Vorſtaud der Synagogen⸗Gemeinde. 
Salomon Wiener. 
Breslau⸗Od eſtädtiſcher Deichverband. 
Die Deichkaſſenrechnang nun 1888739 wird vom 11. bis 24. d. ts. in 
der Dienerſtube des Rathyaufes für die Deichgenoſſen zur Einſich mne 
ausliegen. (3023) 


Bres 9. Juni 1889. 
eslan, — Deich hanpimann Frlesemuth. 


Die Einlöſung der am 1. Juli 1889 fälligen, ſowie der früher 

fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen Zinsſcheine: 
A. zu den Prioritäts⸗Actien bezw. 1 Littr. B, D, G, H, den 
n 


Emiſſionen von 1873, 1874, 1879, 1880, 1883, den Niederſchleſiſche 


Zweigbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 


ſowie zu den Stammactien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, 
B. zu den Prioritäts⸗Obligationen Littr. K der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn, 
C. zu den Prioritäts⸗Obligationen der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 
vom Jahre 1877 und Ser. II von 1881 
findet ſtatt i 
he vom 24. Juni d. Js. ab 
— den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau, Berlin, Fr 
1 a. 
bahn Betriebstaſſen in Oppeln, Neiſſe, Kattowitz, Ratibor, Poſen 
und Glogau — in den gewöhnlichen bezw. bekannt 9 Geſchäfts⸗ 
ſtunden; ferner — jedoch uur in der Zeit vom 1. U 8 31. Juli d. J. 
in Berlin bei der Hauptkaſſe der General⸗Direetion der See- 
handlungs⸗Societät, 
„bei der Direction der Disconto⸗Geſellſchaft. 
- bei der Bank für Handel und Jnduſtrie, 
bei dem Bankhauſe S. Bleichröder, 


a „„ 


ſchild & Söhne. y; 

Die Zinsſcheine find mit einem vom Inhaber oder Beſitzer unter- 
ſchriebenen, nach den Gattungen der Actien bezw. Obligationen geordneten, 
die Stückzahl und den Geld 


enannten Stellen einzuliefern. 
„ Formulare zur Einlöfung werden bei den vorbezeichneten Eiſenbahn⸗ 
Kaſſen eg > ich verabfolgt. 

Breslau, den 7. Juni 1889. 69088 


Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


Als bestes natürliches Bitterwasser 


bewährt & ärztlich empfohlen. 
k Zu haben in allen 
Mineralwasserdepöts 4 f 


8 


Anerkannte 
Vorzüge: 


Prompte, milde, 
zuverlässige Wirkung. 
Leicht, ausdauernd von den 
... Verdauungs-Organen vertragen. 
o Milder Geschmack. Andauernd gleich- 

mässiger, nachhaltiger Effect: Geringe Dosis. 


. Tagtäglich gehen uns gesoen über unser Mottenschutzmittel 
Antisetin zu, und übernehmen wir bei richtiger Anwendung des- 
selben jede gewünschte Garantie gegen Mottenfrass. Sicheren Erfolg* 
angenehmen, unverwüstlichen Geruch, saubere und leichte Anwendung 


Umbach & Kahl, Taschenstr. 21. 


‚Bewährtestes Mittel gegen Kopfschmerzen, 
Migräne, Neuralgische Schmerzen, Rhew- 
matismen, Keuchhusten u. A. 


Dosis nach ärztlicher Verordnung. 
(Für Erwachsene in der Regel 1—2 Gramm.) 


„Dr. Knorr's Antipyrin 


Zu haben in allen Apotheken; man verlange aus- 
drücklich „Dr. Knorr's Antipyrin.“ Jede Original- 
Büchse trügt den Namenszug des Erfinders „Dr. Knorr“ 
in rothem Druck. 


[6120] 


AE r 
RS 


[Bad Colbe 


5 ida N pa 


12 ee 
8 $ RAEE 


ereins⸗So 


8 9—36 Mk. Miethe pro Woche. Eröffnet 95 è 
S Canaliſation ſeit 1885 vollendet. de 1300 
Kur- u. ý Thalheim Heil- 
Wasser- Anstalt 


zu Bad Lamdeck in Schlesien. 
nn Wasserkur, Elektrische — irisch. röm. — russ. Dampf- — 
Fichtennadelextract- und Schwimm-Bäder, Douchen, Massage, Diätkuren. 
— Auskunft und Prospecte durch Dr. med, A. Voelkel, Anstaltsarzt. 


Pensiona für junge, blutarme bleichsüchtige Damen und 


Kinder neu eingerichtet in der in unmittelbarer 
Nähe des Waldes liegenden Willa Osada Thalheim. [0153] 


ersten R 
Kurhaus 


A 
* 


8⸗ Bekanntmachung. | 
den 13. Juni d. J., Vormittag 11 Uhr, 


Auction 


Am Donnerstag, 


werde ich für Rechnun der Concursmaſſe der 
offenen Handelsgefellichn Ludwig Joseph’s-Hütte 1 
ca. 1000 Gir, verſchiedene gge lape N 


; © - i 
Plättbolzen, Schmiebeformen, geb. S — 2 
beſchl. hermet. Thüren, Maſchineutheile beftehend ang 
Schwung⸗ und Zahurädern ꝛc. fü 0 


Siedemaſchinen, ferner email, 
und emaill. Töpfe 


öffentlich an den Meiſtbietenden unter Vorb 
verkaufen. rbehalt des Safe 


Gleiwitz, den 7. Juni 1889. 


Hermann Fröhlich 


Concursverwalter. ’ 


anf: |} 
M., Cöln (rechtsrh.) und Altona, ſowie bei den Königl. Eijen= | Æ 


etrag angebenden Verzeichniſſe bei den vor] An Saldo-Vortrag von 1887 


Erledigt wurden: 


— — 2 1888 ‚men: in Kraft * 2 
eue perfect gewordene Versicherungen in Ta 
Am 1. Jan 889 in Kraft = a 


| Juwelen Verkauf. 


unterpfand bald geſucht. 


Brillante Ziunfolien aller Art 


nag 


z 7 


Der am 1. Juli 188 
für die Jahresclaſſe 1873: 
2 2 1877: 0 2 
z z 1881: 25,40 2 
5 s. 2 2 1885: 10,25 
Die Gewinnantheilsſcheine find von den Inhabern der, 


dieſelben ertheilten Depoſitalſcheine, und gegen Quittung bei 
im Hauptbureau der Geſellſchaft in Lübeck, entgegenzunehmen. 
Lübeck, im Mai 188 
Die 
Der Director: 
Bernh. Sydow. 


Gegründet: 1843. 


Director und General- Bevollmächtigter: 
Carl Freiherr von Gablenz, Berlin, Leipzigerstrasse 130. 
Gewinn- und Verlust-Conto. 


Einnahmen. 


Präwien für Lebensversicherun- | 


kosten 
„ Steuern 
„ Sal 
1 
Bilanz- Conto. 


Aotiva. 


Versicherungsbestand am 1. Januar 1889 demnach. 
Reiner Zuwachs im Jahre 1886ù8999g. 


Activa am 31. December 1888 M. 535,849,152 63, 
Activa am 31. December 1887 M. 504,929,120 49. 


Zuwachs im Jahre 1888 M. 30,920,032 14. 


Geschäft in Deutschland 


während des zweiten Betriebslahres 1888. 
612 Versicherungs-Anträge über Capital ....... +. 


Hiervon abgelehnt: 77 PR 5 rs 


ner tier tiienene 


war 1 


Ausserdem: 7 Leibrenten-Policen mit jährlicher Rente von 


worauf M. 103,744 Capital eingezahlt wurden. 


Veutſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft in Lübeck. 
Vertheilung des Gewinnautheils 

an die Verſicherten der Abtheilung 

1889 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 188/88 beträgt: 

59,60 pro Cent einer Jahresprämie 


27 z 2 
in den Jahren 1873, 1877, 1881 und 1885 
nach den Tabellen 1 4—5 gezeichneten Policen gegen Vorzeigung der Policen, bezw. 


9. 
Deutſche Lebens : Berficherungs : Gefelfichaft in Lübeck. 


46. Jahresherieht der 


Mutual Lebensversicherungs-Gesellschaft von New-York. 


a ır 
467,769,304 39 | Per Gezahlt an Policen-Inhaber: 
Für Ausstattung und zurückge- W. Hanke 


Commissionen und Agentur-Un- 


GU —U ner 


5 . Unkosten 
o-Uebertrag auf 1889 


158,369 Policen über Capital M. 2,049,032,033 53. 


17426 Policen über Capital M. 281,609,070 36. 


Ueberschuss (Reserve zu 4 pCt. 
berechnet) am 31. Decbr. 1888 M. 33,745,270 49, 


— E. F. Ohle’s Erben, Bekanntmachung. 

Unſere Bekanntmachung vom 1. Des 
cember 1888 wird dahin abgeändert, 
daß vom 1. An 1889 ab die auf 
die 0 ämmtlicher Handels-, 
Genoſſenſchafts⸗„Muſter⸗ und Zeichen⸗ 
JRegiſter ſich beziehenden Geſchäfte der 
Amtsgerichte Krappitz, Kupp und 
Carlsrub OS. nicht mehr durch das 
Amtsgericht Oppeln, ſondern von 
einem jeden der genannten Gerichte 
* für ſeinen Bezirk ſelbſtſtändig erledigt 

16940] 


res lau, Andersii s huſtraße 11. 


werden. 
Oppeln, den 3. Juni 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unfer Firmenregiſter iit ein⸗ 
getragen: [6948] 
Nr. 722 die Firma 
H. Scholz 
in Domanze und als deren Inhaber 
der Fleiſchermeiſter Herrmann 
Scholz in Domanze. 
Schweidnitz, den 4. Juni 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung IV. 


Ausgaben. Bekanntmachung. 

— In unſer Firmen⸗Regiſter ift eins 

u A | getragen: [6948] 
Rr. 723 die Firma: 


der über 
bezw. 


6922) 


den betreffenden Agenten, 


en und Leibrenten. 82,638,307 94 kaufte Versicherungen 22,500,957 67, i ie í 
= Zinsen, Miethen und Coursge- 2 | Für Dividenden und Leibrenten 9,356,554| 22 ena ar T a Bilbaa 
ee ee e 28,779,405|27 | Für Todesfülla . nat 30,734,526 [55 Sang, Der Wilbenrodi. 


Schweidnitz, den 4. Juni 1889. 
Königliches Amts ⸗Gericht. 
Abtheilung IV. 


13,474,960 058 
12974237 
6.359.083 11 

495,150,473 10 


— 


— — Bekanntmachung. 
579,180, 51760 —— it ei 
3 In unſer Firmen⸗Regiſter iſt ein⸗ 


getragen Nr. 724 die Firma [6944] 
P. Hartmann 


fh Š — 
Baar und Bank-Depositen 11,956,429 2 Reserve der in Kraft befindlichen Be De 88 kog — — als 
Actien und Obligationen (Cours werth) 206,620,992 60 Policen, einschliesslich der schon Paul ö — — Aschach eſitzer 
Hypotheken en 210.875:964|58 fälligen Ansprüche 501,655.832| 96 Schweidnih. d chechen. 
Grundeigenthum und Gebäude... .. 49,950,782 70 Vorausbezahlte Prämien . 5 448,049 24. Kiwi lich ' At Juni 1889. 
Kurzfällige Darlehne gegen Unterpfand] 42,640,250 Ueberschuss (die Reserve zu 4 pCt. nigliches € mts⸗Gericht. 
Aufgelanfene Zinsen 3,920,372 46 berechnet) .- e 8 33,745,270 43 Abtheilung IV. 
Gestundete und ausstehen 9.234,70307 
Verschiedene Mobilien. 649.6574 Bekauntmachung. i 
535,849,152, 68 535,849,152]63 is 1 
Versicherungen i 
Am i E EEE 1888; waren in A Na E v ewe 140,048 Policen über Capital M. 1,817,422,963 17. Kr 725 bie Biema (6945) 
i Neu aufgenommen im Jahre 18889... 3 a » 4 2 2 438,660,610 61. ui den Sie n tand 
173.549 Policen über Capital M. 2,256,083,573 78.] G. S. und als deren Inhaber der 
Ab durch Tod, Fälligkeit und anderweitig erloschen... 15,180 „ » „ 207,051,540 25. f Brauereibeſitzer 


Heiber 


Ueberschuss (Reserve zu 4 pCt. aunutma 
— 7 am 31. Decbr. 1887 M. 26,751,376 46. In 4 — iſt ein⸗ 
Im Jahre 1888 mehr M. 6,993,893 97. aer [6946] 
r. 726 die Firma 
G. Fischer 
5353533. .. M. 8,166,350 — mit dem Sitze in Zirlau und als 
e ernennen 016,000 — deren Inhaber der Waſſermühlen⸗ 
356: Polican über Capital, . . . .... M. 2878.900: ee de b. Jun Bam 
„ INNE 2 98270 - Winiguches Amts Feri 
Mit jührlicher Brämien-Binnahme von „ 417,687 77 theilung IV. 
sowie ein igen ungen $ 
ECAA NE ER „ “8623 80 Bekauntmachung. 
[3034] In unfer Procuren⸗Regiſter iſt 
unter Nr. 29 die dem Buchhalter 
Concursverfahren. Carl Kreißig und dem Maurer⸗ 


1889. Natürliche Mineralbrunnen. 1889. 


Sämmtliche Mineralbrunnen ſind in friſcheſter Füllung einge⸗ 
troffen und erhalte fortlaufend neue Zuſendungen „direct von den 
Quellen“. [6619 

Alle Aufträge werden prompt und zu den billigſten Preiſen (in 
der Stadt frei Haus) ausgeführt. 


Die Haupt⸗Niederlage natürlicher Mineralbrunnen 


H. Fengler, Reuſcheſtraße 1, 3 Mohren. 
Verkauf. 


Wir beabſichtigen, unſere Beſtände an 


altem Schmiede⸗ u. Gußeiſen, alten Drahtſeilen, 
Eiſenbahnſchienenſtücken, altem Zinkblech ıc. 


zu verkaufen und werden hierauf Reflectirende erſucht, ihre ſchriftliche 

Offerte bis zum 24. d. M. einzureichen. Die Verkaufsbedingungen 

werden auf Wunſch überſandt oder können in unſerer Factorey eingeſehen 

werden. [2995] 
Hermsdorf, Reg.⸗Bez. Breslau, den 7. Juni 1889. 


Die Verwaltung des Steinkohlen⸗Bergwerkes 
Vereinigte Glückhilf. 


Ein g ie Sys 15 eg Concursverfahren. 
“für reiche Barth. empfiehlt fi leber Bernd A 
beſtens. Adr. sub K. N. an 5 N des a 


4 Carl Schlockow 
mit gleichlautender Firma zu Breslau, 
—Nicolaiſtraße Nr. 59, ift heute, 
am 9. Inni 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 
Verwalter: Der Kaufmann Julins 
Sachs ju Breslau, Sonnenſtraße 2. 
Aumeldefriſt 
bis zum 1. Anguft 1889. 
Erſte Gläubigerverſammlung: 
den 9. Juli 1889, 
Vormittags 11 Uhr. 
Prüfungstermin: 
den 16. Auguſt 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 
Gerichte, 


Rudolf Mojje, Berlin C, König- 
ſtraße Nr. 56. f 


Eine reiche Auswahl in Bril⸗ 
laut⸗, Saphir: u. Opal⸗Schmuck⸗ 
ſachen, reizende Sachen, 8674 
zu außergewöhnlich billigen 


3 reiſen 
offerire noch kurze Zeit. 


G. Hausfelder, 


Zwingerſtraße 24, L 


in Darlehn von 600 Mk. wird 
von einer anſt. Familie mit 

vierteljährlicher Abzahlung u. ſicherem vor dem unterzeichneten 
[8541] [Zimmer Nr. 52 im erſten Stockwerk 
Briefk. der am Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 4. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 


fferten unter D. 50 
Breslauer Zeitung. 


66,000 Mark à 4% pCt. Pi re a 
r! . eslau, den 9. Juni 1889. 
90,000 Mark à 2), pet. Geisler, 

ſind auf vortreffliche Häuſer in be⸗ Gerichtsſchreiber 


1 Miethslage bald zu cediren. 


des Königlichen Amts- Gert 
Näh. u. E000 d. nd. Moſſe, Breslau. ee ee e 


zu Breslau. 


meiſter Paul Bartſch jun., beide 
g Striegau, für die in unſerem 
irmen⸗Regiſter unter Nr. 87 eins 
getragene Firma 
Paul Bartsch i 
ertheilte Collectiv⸗Procura heut eins 
16942] 


Ueber das Vermögen des 


manns 

Wilnelm Breiter 
zu Jauer iſt heute Vormittags 
10 Uhr von dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Jauer das Concursverfahren 


Kauf⸗ 
6736] 


eröffnet. getragen worden. 
Verwalter: Kaufmann Guftavf Striegau, den 6. Juni 1889. 
Tſchakert zu Jauer. Königliches Amts⸗Gericht. 
Erſte Gläubigerverſammlung — 
am 21. Juni 1889, Bekanntmachung. 


Bei der unter Nr. 4 des Geſell⸗ 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht f ſchafts⸗Regiſters eingetragenen Firma 
bis 30. Juni 1889. i C. Kulmiz 
Friſt zur Anmeldung der Concurs- fif beute eingetragen worden, daß die 
forderungen — zu Neuſalz a. O. 
bis 14. Juli 1889. aufgeboben iſt. : t [6043] 
Prüfungstermin: triegau, den 6. Juni 1889. 
am 28. Auguſt 1889, Königliches Amts⸗Gericht. 


Vormittags 11 Uhr, Bekanntmachung. 


im G Sgebä j 3 2 
— — Ge A r Die 2. ordentliche Qehrerftelle 


mer Nr. 29. - 
Jauer, den 8. Juni 1889. hieſigen Realgymnaſiums iſt baldigſt 


Mittags 12 Uhr. 


i zu beſetzen. Verlangt wird die Fa⸗ 
eher cultas i Geſchichte und Geographie 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. für alle Klaſſen, in Latein oder Franz 
— — z ſſiſch und Deulſch für mittlere 
Bekauntmachung. Klaſſen. Gehalt 3000 Mark. Woh⸗ 


In unfer Firmen⸗Regiſter ift bei 


` ee aut wird nicht gewährt. 
e bie: ee 


Bewerber wollen bis ſpäteſtens zum 


Firma 1. Juli d. J. ihre Papiere an uns 
Friedrich Pawlik ek eee den 6. Juni 1889 

zu Pitſchen vermerkt ſteht, einge⸗ u BER De : 

tragen worden: i Der Magiſtrat. 


Das Handelsgeſchäft iſt durch 
E Vertrag d. d. Roſen⸗ 
erg den 17. Mai 1889 auf die 
Ehefrau des ſeitherigen Firmen⸗ 
Inhabers, die Gottliebe Pawlik, 
geborene Goy, zu Pitſchen über⸗ 
gegangen, welche daſſelbe unter 
unveränderter Firma fortſetzt. 

(Vergleiche Nr. 334 des Firmen⸗ 
* 

ingetragen zufolge Verfügung 


Dr. Fluthgraf. 


Deffentfiche Berfteigerun 
3 


onnerstag, den 13. % 


u 
1889, Vorm. 9 Uhr, werde ich 
in dem Lagerraum, Neue Antonien⸗ 
ſtraße 6/14 (Thurmhof), beſtimmt 
400 Ceutuer gute Speiſekartof⸗ 
feln meiſtbietend verſteigern. 
[6919] 


Breslau, 11. Juni 1889. 


vom 29. Diai 1889 an demfelben Schneider, 
ER Aa ift in Gerichtsvollzieher. 
emmä w m 
Regiſter heute unter 8 die Oeffentl Verſteigerung! 
ee in Firma > Sonnabend, den 15. Juni cr., 
riedrich Pawlik Vormitt 


8 9% Uhr, werde ich 

in der hieſigen Getreidehalle für 
Rechnung wen es angeht 1800 Ctr, 

Champignon Kartoffeln meiſt⸗ 
bietend verkaufen. [8667] 

Louis 33 

vereideter Makler. 


mit dem Sitze zu Pitſchen und als 
deren Inhaber die verehelichte Kauf⸗ 
mann Gottliebe Pawlik, geborene 
Goy, daſelbſt eingetragen worden. 
Kreuzburg OS. 29. Mai 1889. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


Betriebe 5 


= 


Bester — m «num billigster. | 


I. Hypotheken 


und zwar Mark 60,000 à 4½ %, 
Mark 150,000 à 4¼% auf gut 
gelegene Häuſer find per 1. Juli cr., 


ängere Zeit feft, zu vergeben. 
Nur noan ere erfahren 
Näheres unter H. 22953 durch 


wird ein ſtiller Theilnehmer zur 
Vergrößerung eines flotten Fabrik⸗ 
Popo ber geſucht. Capital wird 
ypothekariſch ſicher geſtellt und 60% 
Auen garantirt. Offerten unter 
Chiffre W. F. 48 an die Exped. der 
Bresl. Zeitung. [8621] 
WE Sveins gejucht. -Fä 
In einem größeren Geſchäft der 
Eiſenwaaren⸗Brauche in Nieder: 
ſchleſien will der eine Inhaber wegen 
eines anderen Unternehmens aus⸗ 
treten. Geſucht wird an deſſen 


Stelle ein Socins, der ca. Mark 


40,000,00 einlegen kann, der ſonſt 
ſolid, tüchtig und mit im Stande 
iſt, das Geſchäft auf der bisherigen 
Höhe zu halten und weiter aus⸗ 
zudehnen. Gefl. Reflectanten werden 


erſucht, ihre Adreſſe unter E. 898 
bei Rudolf Moſſe, Breslau, 
abzugeben. 3008] 


Eine Brennholz⸗Engros⸗Firma, 
ſeit Jahren in Wien und Umgebung 
bei der Kundſchaft gut eingeführk, 
ſucht die 2971 


Vertretung 


einer größeren preußiſchen Kohlen⸗ 
firma oder Grube. Anträge sub 
M. 1352 befördert Rudolf Moſſe, 
Wien. 


Agenten⸗Geſuch. 


„Zum Vertrieb gangbarer Artikel 
für die Prov. Schleſien, Poſen, Polen 
und Oſt⸗ u. Weſtpreußen wird 
gegen hohe Proviſion ein Vertreter 

geſucht. Solche, welche Droguiſten 
eſuchen, erhalten den Vorzug. 
Off. sub J. 8. 61 an die Exped. 

der Bresl. Ztg. [8682] 


re mm 


Sichere Exiſtenz!!! 


Wegen Verzuges verkaufe ich mein 
in einer größeren Provinzialſtadt 
auf belebteſter Straße befindliches, 
Pii gebautes Cdgrundftüd, in welchem 
eit ſehr langer Zeit ein Deſtillations⸗ 
Geſchäft (en gros und en detail) 
mit ſehr gutem Erfolg betrieben 
wird. Große Keller, mit Gas⸗ und 
Waſſerleitung verſehen, ſowie Remiſe, 
Pferdeſtall u. f. w. vorhanden. Das 
Grundſtück würde ſich auch ſeiner 
guten Lage wegen für jedes andere 
e ans für N 

anen. nzahlung ſehr mäßig. 
Hypothekenſtand feſt. Offert. — 
A. B. C. 152 an die Expedition der 
Bresl Ztg. erbeten. [6952] 


Häuſer⸗Verkauf. 
Gitnftige Capitalsanulage. 


Ich bin beauftragt, einige Häuſer 
in Breslau mit hohem Ueber⸗ 
ſchuß zu verkaufen, event. werden 
Tauſchobjeete mit in Zahlung 
genommen, ebenſo habe ich mehrere 
hochrentable Hôtel in der Provinz 
an Hand und erbitte gefl. Off. ue 
von directen Selbſtkäufern unter R. 

. 3558 an die Expedition des 
„Schleſiſchen Tageblattes“ in 
Schweidnitz. 3021] 

ausgrundſtück, Nicolai⸗Vorſtadt, 

mit Einfahrt, gr. Hof, zu verk. 
Off. unt. H. 60 Exped. der Bresl. Ztg. 


— nn —[ 


u übernehmen. Adreſſen bitte unter 
X. 100 poſtl. Steinau a. O. niederzul. 


Brauerei⸗Verkauf. 

Wegen andauernder Kraukheit des 
Beſitzers iſt in einem, an frequenter 
Waſſerſtraße und Eiſenbahn gelege⸗ 
nem Garniſonsort, mit höherer Schule, 
eine altrenommirte Brauerei mit 
Doſtillation ſofort zu verkaufen. 
Productionsfähigkeit 8 bis 10,000 
ae eigene Mälzerei, bedeutende 

ellereien und großer Eiskeller vor: 
handen. Anfragen ſind unter A. B. 2 
an Haaſenſtein 8 Vogler, Magde- 
burg, zu richten. 2878] 


Eb Mühle zu verkaufen mit 
der Ernte, circa 45 Morgen 


1 Acker und Wieſen, alles neu gebaut 


und mit Schiefer abgedeckt, ein ſchönes 
neues Ausgedinghaus, Stallung 
‚Jeparat,um d. Preis von 11000 Gulden. 
ff die d Neuen 9 Bader 
r Sgedingerin darauf ſtehen. 
Nähere Nuskünft bei Josef 
Barmert, Gaſthofbeſitzer, 
Hennersdorf, Oeſterr.⸗Schleſien. 


S E angbares reelles Geſchäft 
0 onfumartitel), zu deſſen 
bis 6 Mille genügen, wird 
von einem jungen Manne zu über⸗ 
nehmen geſucht. 5 18570 
* Offerten sub N. 47 beförd. 
die Exped. der Bresl. Ztg. 


r * 


Per 1. October cr. beab⸗ 
ſichtige ich mein nachweislich 
reutables Mannfactur⸗, Herren- 
u. Damen⸗Confections⸗Geſchäft 
zu verkaufen. [6938] 

D. Weissenberg, 

Saaran. 


Himbeerſyrup P 
in ſchönſter Qualität p. Fl. 1½ und 
1 Mark empfiehlt [6610] 

H. Aufrichtig junior, 

Reuſcheſtraße Nr. 42. 


ri 
eee Tauben 
ſind täglich zu haben [8672 
Danziger, Neue Weltgaſſe 37. 


Ss Butter zum Wiederverkauf. 
Offerten unter B. W. 52 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. [8635] 


Neue Matjes⸗Heringe, 
feinſter, zarter, fetter Fiſch, offerirt 
à Poſtfaß von Mk. 2,50 an, ſowie 
in größeren Gebinden die Pom⸗ 
merſche Fiſchwaarenhaudlung 


In Nie 3 
E. Neukirch, Mitt, 
’sche Si 
Dr. Spranger“ & 
. helfen fofort 
Magentropfen, ale 
Magenkrampf, Aufgetriebenſein, 
Verſchleimung, Magenfänre, fo- 
wie überhaupt bei allerlei Magen⸗ 
beſchwerden und Verdauungs⸗ 
ſtörung. Machen viel Appetit. 
Gegen Hartleibigkeit u. Hämor⸗ 
rhoidalleiden vortrefflich. Bewirken 
ſchnell und ſchmerzlos offnen Leib. 
Zu haben i. d. Apotheken à Fl. 60 Pf. 
Ein größerer Poſten alter, brauch⸗ 
barer Band: und Drahtſeile, 
aus Bergwerken herrührend, iſt 
billig zu verkaufen. [8519] 
Offerten unter B. D. 33 Exped. 
der Breslauer Zeitung. 


Hellbrauner Wallach, 


hocheleganter Einſpänner, 6 jährig, 
6½ Zoll, kräftig, tadellofe Beine, 
geſund, ausdauernd, auch zweiſpännig 
gefahren und für ältere Herren bez 
quem zu reiten, ſicher beim Schuß 
und bei der Muſik, verkaufe, weil 
kein Paßpferd, ſehr billig für 
1200 Mark. 16868] 
Pr.⸗Lieutenant Burgund, 
Nybnik, Obverſchleſien. 
Beſichtigung jederzeit nach vor⸗ 
heriger Anmeldung. 5 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Als Geſellſchafterin für eine 
alleinſtehende ältere jüd. Dame 
während der Nachmittags- u. Abend- 
ſtunden wird ein reſpeetables junges 
Frünlein aus guter Familie ge⸗ 
ſucht. [8679 
Ausführliche Offerten unt. Chiffre 
A. G. 55 Exped. d. Bresl: Ztg. erb. 
Eine Bonne aus reſpectabler, an: 
ſtändiger Familie wird für zwei 
Knaben, 4 und 6 Jahre alt, aufs 
Land in der Provinz Poſen geſucht. 
Meldungen werden unter abſchrift⸗ 
licher Beifügung von Zeugniſſen unter 
Chiffre S. Nr. 34 poſtlagernd 
Oſtrowo, Provinz Poſen, er⸗ 
beten. [6930] 


Ein älteres Mädchen oder Wittwe, 
Emoſ., welche d. ſelbſtſtändige Leitung 
ein. Hauswirthſch. u. d. Erziehung reip. 
mütterliche gewiſſenhafte Pflege der 
Kinder übernehmen will, findet gute 
Stellung. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen zu richten unter Chiffre 
W. 53 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


gi Stütze der Hausfrau fuhe 
Oper 1. Juli er. ein anſtändiges 
jüdiſches Mädchen, welches mit der 
Küche und allen häuslichen Arbeiten 
vollſtändig vertraut iſt. Offerten 
mit a erbeten an 


[865 P. Caro, Liegnitz. 


Eine durchaus tüchtige 


Directrice, 


die ſelbſtändig arbeiten 
und dem feinen Putz ge⸗ 
10 vorſtehen kann, ſuche 
ich bei hohem Gehalt 
und freier Station. 
Photographie und 
Zeugniſſe bitte der Mel⸗ 
dung beizulegen. 16967] 


Ignatz Seidler, 
Königshütte OS. 
Eine Verkäuferin, 
die auch poln. ſpricht, pae rechnet, 
mit ſchöner Handſchrift, ſuche ich 
für mein Schnittwaaren⸗Geſchäft per 
ſofort eventuell 1. Juli unter Chiffre 
G. 4 poſtlagernd Ruda OS. 


Were 
* 


3 Yan 
2 ro 


n 


$ AF 
a — 


Van Houten’s Cacao. 


Ueberall zu haben in Büchsen à 


Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. 0.95. 


r ein größeres Deſtillations⸗Geſchäft, Fruchtſaftpreſſerei und 
Eſſigfabrik wird per 1. Juli er. ein kräftiger junger Mann als Lehr⸗ 
ling geſucht. Offerten erbeten unter M. D. 150 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Danke & Pd 
36 Schuhbrücke 36. 
Stellen = Bermittl. kaufm. Perſonals. 
Vacanzen find ſtets vorhanden. 

eſucht zum ſofortigen Antritt ein 
Hauslehrer für Breslau. Off. 
H. B. 56 Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein tüchtiger jüngerer 
Buchhalter, 


wenn möglich mit der Materialien⸗ 
Verwaltung vertraut, für unſere 


Maſchinenfabrik 
und Eiſengießerei $ 


zum baldigen Antritt geſucht. 

Den ſchriftlichen Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche zc. pelaufügen. 

Barbarahütte bei Neurode. 

Fr. Gebauer. 


Für ein größeres induſtrielles 
Etabliſſement in Oberſchleſien 
wird zu möglichſt baldigem An⸗ 
tritt ein mit der doppelten 
Buchführung n. Correſpondence 
vollſtändig vertrauter 


zweiter Buchhalter 
geſucht. [6811] 

Bewerbungen, welchen Lebens- 
lauf und Zeugnißabſchriften bei- 
ufügen find, werden unt. Chiff. 
$, C. 145 an die Exped. der 
Bresl. Ztg. erbeten. 


Gi" Stunden-Buchhalter, der 
täglich 2 Stunden Beſchäftigung 
in Buchführung und Correſpondenz 
hat, kann ſich per 1. Juli cr. melden 
unter Chiffre Z. W. 100 hauptpoftl. 


Reiſe⸗Stelle⸗Geſuch! 
Ein Kaufmann, Inhaber eines 
Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäfts, 
ſucht für die Paufe-Zeit eine Ver: 
tretung zu übernehmen, derſelbe iſt 
gel. Speceriſt, mit vielen Branchen 
vertraut und reiſte mit Erfolg. 
Gefl. Offerten sub H. 901 an 
Nudolf 
Für mein er 608, it 
wird ein tüchtiger 6937 


Commis, 
der polniſchen Sprache mächtig, pro 
1. Juli geſucht. 


Offerten unter A. B. 151 an die] 


Exped. der Bresl. Ztg. 


1 Commis, 


Speeeriſt, der vor kurzem ſeine Lehr⸗ F 


zeit beendet hat, kann fih per ſofort 
eventuell 1. Juli melden unt. Chiffre 
M. N. Il. poſtlagernd Ruda OS. 


Für mein Putz, Poſamenten⸗ 
u. Wollvaaren⸗Geſchäft ſuche 5 


1. Juli einen tüchtigen [687 


Werkäufer. 


Eduard Doctor, Liegnitz. 

1 tücht. Verkäufer,“ 
1 Volontair, 9 
1 Lehrling, 


ſuche für mein Tuch: und Herren- 
W pm 7 6 
tigen Antritt, event. 1. Ju 5 

* Tworoger, Beuthen OS. 
~ giir meine 
Lederhandlung 


en gros, en detail 


und Schäftefabrik 

ſuche einen durchaus tüchtigen 
jungen Mann. f 

Derſelbe muß auch kleine Touren 
bereiſen können und die Breslauer 
Kundſchaft genau kennen. g 
Offerten unter A. B. 63 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. [8686] 
zin junger Manu, flotter Ex⸗ 
pedient, mit ſchöner Handſchrift 
und ſämmtlichen Comptoirarbeiten 
vollſtändig vertraut, ſowie ein kräf⸗ 
tiger Lehrling finden in meinem 
Droguen⸗, Colonialwaaren und 
Deſtillationsgeſchäft per 1. Juli c. 
[6926] 


Stellung. 
M. Sulherber 7 
Grätz, Provinz Poſen. 


Für Comptoir u. Reiſe ſuche ich 
einen mit der Branche vertrauten 
* Ei jungen Mann. [8638] 


* Eugen Boronow, % 


Tauentzienplatz 10a. 


=n 
2 
= 
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: Geſucht: 
wird zur Leitung und Beaufſichtigung 


von Eiſenbahn⸗Reparatur⸗Werk⸗ 
ſtätten, Maſchinenperſonal ꝛc. ein 
im Eifenbahn⸗Maſchinendienſt prat- 


tifch erfahrener Maſchinentechniker. 
Meldungen unter J. W. 5379 bei 

der Annoncen⸗Expedition von Rudoff 

Moſſe, Berlin SW, 3032] 


vije, Breslau. [3010] iE 


ür mein Getreide⸗Export⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuche ich per 1. Juli 
einen intelligenten ſoliden jungen 
Mann aus der Getreide⸗Branche, 
mit guter Handſchrift, der poln. 
Sprache mächtig und mit der 
einfachen Buchführung vollſtändig 
vertraut. [6931] 
Leopold Bielschowsky, 

Ratibor. 

Retour⸗Marken verbeten. 


Ein tüchtiger junger Mann wird 
per 1. Juli cr. geſucht, derſelbe 
muß mit Correſpondenz und Buch⸗ 
führung vertraut fein und ſchon 
kleinere Reiſen beſorgt haben. 
Offerten nape Gett unter 
W. 1000. 18660] 


Obermeiſter 


für ein Feinblechwalzwerk im 
Auslande wird aufgenommen. 
Solche, die einſchlägige Special⸗ 
erfahrungen beſitzen, mögen unter 
Nachweis bisheriger Dienſtleiſtun⸗ 
gen und Gehaltsanſprüche ihre 
Offerte unter „0. S. 2796“ an 
Haasenstein & Vogler, Wien, 
richten. [3020] 


Geſucht für 1. Juli d. J. ein 


Wirthſchafts⸗ Aſſiſtent, 


gut empfohlen und der polniſchen 
Sprache mächtig. — Gehalt p. a. 300 
Mark und freie Station. Meld. an 
das Königl. Amt Sternalitz, Kreis 
Roſenberg OS. 16935 

(guter 


Ein tüchtiger Tapezier 

Polſterer), der ſelbſtſtändig arb. 
kann, mit guten Zeugniſſen, findet 
dauernde Stellung in der Möbel⸗ 
handlung von Max Borchardt, 
Stettin, Beutlerſtraße 16/18. 


Tüchtiger 


Zuſchneider 


für ein flottes Maaßgeſchäft in 
einer großen Stadt Badens per 
bald oder ſpäter 13028] 
geſucht. 
Es können nur Fachleute 
I. Ranges, die auch ohne An 
probe gut ſitzende Kleidungs⸗ 
ſtücke liefern, berückſichtigt 
werden. Die Stellung ift dau- $ 
ernd u. angenehm. 

Gefl. Offerten und Zeugniß⸗ 
abſchriften nebit Photographie 
unter Z. 8277 an Rudolf 
Moſſe, Frankfurt a. Main, 
erbeten. 


Dr" 


5 Ein erſte F T 15020] 
Apparatführer, 


der Küpferſchmiede⸗Arbeiten über: 


nimmt, von einer grogen 


Spritfabrik 


geſucht. Offerten mit Angabe bis⸗ 
Ve Ente a Anivrüchen 
sub J. Qu. an Rudolf Mofje 
Berlin SW., beten. N ; 


— — —— 


Ein Käſergehülfe 


auf ſofort. Breslauer Molkerei, 
Berlinerſtraße 51/52. [3026] 
Ein junges anſtändiges Ehepaar, 

ein Kind, wünſcht eine Haus⸗ 
bereinigung zu übernehmen. Gefl. 
Off. u. A. M. 57 Briefk. d.Bresl. Ztg. erb. 


Ein Lehrling 
wird für unſer Seidenband⸗ "und 
Stoff⸗Geſchäft en gros zum ſofort. 
Antritt geſucht. 18669] 

* urst æ Fein, 
Königsſtraße 5. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung und ſchöner 
Handſchrift wird zu engagiren 
geſucht. [8670 
Geschw.TrautnerNachf., 
Ring 52. 
2 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen monat: 
liche Vergütigung zum le 
Antritt geſucht. [8646 
Ferdinand Rosenstock, 
Strohhntfabrik, 
Moritzſtraße Nr. 9. 
ç! kräftiger Knabe mit guter 
Schulbildung, Sohn anftändiger 
Eltern, kann in mein Leder⸗Aus⸗ 
ſchnittgeſchäft, welches Sonnabend 
und Feiertag geſchloſſen iſt, als 
Lehrling eintreten. [6927] 
Herrmann Wiener, 
Zabrze. 


ür mein Tuch⸗ u. Modewaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich per bald oder 
per 1. Juli einen 2994) 


83 

Lehrlin 

mit guter Schulbildung. 
J. Orzegow, Lubſinitz. 
ä — —-V— — — — 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Gut möbl. Zimmer Breiteftrafe 


Nr. 20 zu verm. 2 Treppen. 


Am Ringe oder in unmittel⸗ 
barer Nähe deſſelben werden 
2 unmöblirte Zimmer nicht 
böher als 2 Treppen oder eine 
Wohnung, beſtehend aus zwei 


Stuben nebſt Küche und Bei⸗ 

gelaß von einem alleinſtehenden 

Herrn per 1. Juli geſucht. 
Offerten unter A. R. 59 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. 


Neudorfſtr. 9 
1. Etage, 6 Zimmer und Zubehör 
zu vermiethen. [8553] 


Neuſcheſtraße 52 


ift die erſte Etage per 1. October, 
5 Stuben, Küche, Entree u. Neben⸗ 
gelaß, zu vermiethen. [6538] 


Erſte Etage, 
dicht am Muſeumspfatz, 
hochelegante Wohnung, Höſchen⸗ 
ſtraße 12, per 1. October zu ver⸗ 
miethen. Preis 2000 Mark per 
anno Weiteres beim Haus meiſter 
daſelbſt. [6259] 


Monhauptſtr. 8 


eine kleine Wohnung zu vermiethen. 
130 Thlr., Gartenbenutzung. [8634] 


Neuer 3 iſt eine Wohnung, 


2. Etage, 3 Zimmer, Cabinet u. 
Zubehör, v. 1. Juli zu vermiethen. 


Kloſterſtraße 10, 


Wohnung mit Benutzung des großen 
ſchattigen Gartens, 6 Zimmer, bald 


oder ſpäter zu beziehen. 1 
WSK. 


Näh. bei verw. Frau 
Gartenhaus, 1. Etage. 


Friedr.⸗Wilhelmſtr. 69, 


nahe Königsplatz, Gargonwohnung 
oder Comptoir z. v. Daſ. gr. Keller z. v. 


Friedrich⸗Carlſtr. 23 


ochpart. 3 Z., Cabinet, helle Küche, 
ntree, 2 3., Cab., Küche u. Entree. 


— k é ¶ ꝓ ͤ́ꝗU— 


Tauentzienſtraße 22 


iſt eine im Parterre gel. Wohnung, 
4 Zimmer, Cabinet, e, zu verm. 
Zu erfragen im Hof rechts. [8665] 


Albrechtsſtr. 30 


herrſchaftl. Wohnungen mit reichl. 
Beigelaß per 1. October zu verm. 
1. Etage 9 Zimm. im Ganzen oder 
getheilt, event. auch als Bureaux, 
3. her = 5 Zimmer. [8678] 
Näh. Comptoir, Hof, I. Et. 


Neue Oderſtr. 13 
(Ecke) per erſten Juli 3 Zimmer, 
Küche, Entree ꝛc., 3. Etage, zu verm. 
legante Wohnung, Auguſtaſtr. 
Nr. 42, I. Stock, beſtehend aus 
6 Piecen, Aadecabinet, Küche und 
Mädchengelaß, per 1. October er. 
billig zu vermiethen. 18676 
Näheres daſelbſt links. 
Tauentzienplatz 5 iſt die erſte 
Etage vom 1. October zu verm. a 
Ein oder zwei Zimmer, 1. Et., per 
1. Juli als Comptoir oder 
Wohnung zu verm. Näheres am 
Rathhauſe + 19 part. Comptoir. 
Ju ee Räume A 
unkernſtraße 7 zu verm. z 
kunft daſelbſt in der Weinhandlung. 


Ein Laden 


Altbü erſtraße 8/9 (vis-à-vis der 
Magdalenen⸗Kirche) ift zu verm. 
Näheres daf. im Hofe 1 Tr. 


Ein Laden 


Carlsſtraße 8, beſte Geſchäftsla 
bald ri Pte u fir 
Ein Laden im Centrum der 
Stadt, befte Geſchäftslage, ift 
allein oder im Verband mit 
Comptoir, Remiſen und guten 
geräumigen Kellern per erſten 
October a. c. zu vermiethen. 
Reflectauten belieben ihre 
Adreſſe niederzulegen in der 
Exped. der Bresl. Ztg. unter 
A. Z. Nr. 51. [8636] 


Von einer S werden 


helle Fabrikräume 


gef. Off. sub F. A. 58 Bresl. Ztg. 


Albrechtsſtr. 40 3. P 


4 Zim. u. Beigelaß per bald 
od. ſpät. zu verm. Näh. Albrechtsſtr. 42, pt. 


Kloſterſtraße 36 T 


ein Laden m. Wohn. f. 300 Thlr. u. ſchöne Wohn. v. 80 — 250 Thlr. bald z. derm. 
E ———. . K — 


Von der 


Telegraphische Witterungsberichte vom 10. Juni. 
deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


e 2 3 5 
Ort. z =3 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
2 sia 
m == — — - 
Mullaghmore..| 7 13 ONO 1 heiter. | 
Aberaeen..... 11 NW 3 ih. bedeckt.| 
Öhristiansund . 10 W 5 h. bedeckt. 
Kopennagen 20 0 1 bedeckt. 
Stockholm 19 still bedeckt. 
Haparanda.... 12 8 4 bedeckt. 
Petersburg — — — 
Moskau. 25 — | : 12 lw — wolkenlos. 
Cork, Queenst. 10 578 5 1 
Cherbourg Regen. 
Helder ER 14 NO 5 bedeckt. 
Bylta. s 13 SW 1 bedeckt, [Gewitt. u. Regen. 
Hamburg 20 NNO 4 heiter. Gest. Abds. starkes 
Swinemünde 21 N 3 heiter. Heut Nach. Ge. 
Nenfahrwasser | 26 880 1 [wolkenlos, ' Gest, Nachm. Gew, 
Memel 20 80 3 h. bedeckt. 
Paris. =: — — — | 
M E eig. Gest. Nachm. Gew. 
. Gert Nach. Gew. 
Wiesbaden 754 19 S —.— Heut Nachm. Gew. 
München 756 — 2 2 tr 
1 Fir | 24 sw |wolkenlos, 
Wien 8 1 8W | wolkenlos, 
Breslau 754 | 22 80 1 ‚wolkenlos. 
Isle d' Aix | 755 x paw 5 wolkig. | 
Nizza ...... — — 
a 759 3 080 5 heiter 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 


a — leicht, 3 = schwach 


4 — mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 S steif, 8 = stürmisch. 9= Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 
Ueber dem nordwestlichen Grossbritannien hat der Luftdruck wieder 


über 760 mm hinaus zugenommen. 
verläuft von dem Biscayischen See nordostwärts 


Eine Furche niedrigsten Druckes 
nach dem Bottnischen 


Busen. Im Allgemeinen befindet sich Deutschland, mit meist leichten 


südwestlichen Winden, wenig 
licher Bewölkung, südlich von 
Küstenstrich im Nordwesten 
trischen nördlichen Winden, 


veränderter Temperatur und veränder- 
der Mittellinie dieser Furche, nur der 
liegt mit trübem, kühlem Wetter und 
nördlich. von derselben. Mit Ausnahme 


des ostdeutschen Binnenlandes fanden in ganz Deutschland Gewitter 


mit starken Regenfällen statt. 


Verantwortlich: Für den 
für das 


olitischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 
euilleton: Karl Vollrath; 


für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Barth 


Druck von Grass, 


& Co, (W. Friedrich) in Breslau, 


